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Ber Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
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ties, 1 9 ; 2 RR. Finanzminiſter Miquel: Da der Herr Landwirthjdajts: | gepflegtem grauen Vollbart, er macht einen ſehr ehrwürdigen 
— f | um minifter augenblicklich im Reichstage weilt, jo will ich auf | Eindruck. 
ige ul in u Fal enn n Zunächſt wird die bereits geſtern erwähnte Denkſchrift, 
2 . 4 jedem alle unterſuchen, wie 2 a id ) + 9 sas 7 ‘ : 
werden agg — eg a i nh ; me verhältniſſe in e auf * Een . 1 E eee ebene = 
oſtanſtalten und von den Landbriefträgern en 2 welche Garantien der Träger der Verwaltung | — ö 2 2 5 Ba 
Ie —— Der „Geſellige“ koſtet für a Monate, one Schon jetzt einen beſtimmten Träger Stautien und Becker haben gegenüber dem Baurat 
2448 wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 ME. 20 Pfg., der Verwaltung feſtzulegen, wie es der Abg. v. Dempwolff in Memel Beſtechungsverſuche gemacht un 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, Hoensbroech wünſchte, empfiehlt ſich nicht. Die aubere Beamte, Oberſteiger u. ſ. w beſtochen. Der in den 
1 Mk. 50 Pfg. meiſte Ausſicht auf Erfolg ijt daun vorhanden,] 1870er Jahren gemachte Verſuch, für fiskaliſche Rechnung 
T j 6 ird der bereits erſchienene wenn ein genoſſenſchaftlicher Verbund die | ein Beruſteinbergwerk in Norkitten einzurichten, fet ges 
e ee eee “ Verwaltung übernimmt. Auch wenn man die | ſcheitert, weil dabei geradezu haarſträubende Sachen vor⸗ 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings Ra betrachtet, jo wird Le 8 ya K ) 
lott, von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am 8 a BEE 5 aß dieſer Verſuch gefallen jeien, welche man auf Stantien und Becker zurück⸗ 
infachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. nicht ſchaden kann, ſelbſt 1 er hier und dort nicht gelingt. zuführen habe. Weiter wird behauptet, daß die Firma 
Expedition des Geſelligen Es iſt gesprochen worden von dem angeblichen Plane eines Stantien und Becker den Wirklichen Geh. Rath und 
Eye — es : großen Lagerhauſes in Berlin. Hierüber ſchweben die Miniſterialdirektor Dr. Michelly, der der Domänen⸗ 


— abtheilung des königl. preußiſchen Landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums vorſteht, und den Geh. Oberregierungsrath 
Tetzlaff, welcher in dieſer Abtheilung die Angelegenheiten 
des Bernſteinregals bearbeitet, beſtochen habe. Der Re⸗ 
ierungsrath Kuispel ſei von der Firma Stantien und 
gecker „durch wenig ehrenhafte Mittel“ veranlaßt worden, 
über Weſtphal einen in keiner Weiſe zutreffenden amtlichen 
Bericht zu erſtatten, um die höchſten Behörden zu täuſchen. 
Ferner behauptet Weſtphal in feiner Denkſchrift: Der Geh. 
Rath Moritz Becker hat mir perſönlich vor Zeugen in 
Wien erklärt: „Mir iſt kein Mittel zu ſchlecht, meine oie 
zu erreichen, ſelbſt wenn ich über Leichen gehen muß. er 
ſich mir nicht fügt, den ruinire ich. &s ift mir dabei 


Erörterungen noch, und es iſt beſchloſſen worden, klarzuſtellen, 
wie zu dieſem Plane die Vertreter der Landwirthſchaft ſich 
ſtellen. Derartige Lagerhänſer von lokaler Bedeutung ſind faſt 
überall, ſo in den rheiniſchen Städten. Mannheim, in Frankfurt 
am Main und fo weiter auf Koſten der Kommunen oder von 
Privaten errichtet worden. An ſich iſt es nicht Aufgabe des 
Staates, hierfür weſentliche Opfer zu bringen. Indeſſen 
kommt bei Berlin, welches der wichtigſte Kornmarkt iſt, in 
Betracht, daß die Speicheraulagen und Transportverhältniſſe 
ſehr mangelhaft ſind, daß Kähne und Rollfuhrwerk benutzt 
werden müſſen, wodurch ſich zum Nachtheil der Landwirthſchaft 
die Koſten pro Tonne um 3 bis 4 Mark erhöhen. Da ſollen die 
Landwirthſchaftskammern gehört werden, ob ſie ſich von 
der Anlage von Kornſpeichern in Berlin einen Vortheil ver⸗ 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 64. Sitzung am 6. Mai. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfes, betr. die Erweiterung des Staatseiſen bahn⸗ 
nezes und die Betheiligung des Staates an dem Bau von 
Privateiſenbahnen und von Kleinbahnen Jjowie an der 
Errichtung von landwirthſchaſtlichen Getreidelagerhäuſern. 
irger Ohne Debatte werden die Mittel bewilligt zum Bau der 
Eiſenbahnen Löwenhagen⸗Gerdauen und Schönſee⸗ 

Strasburg i. Weſtpr. N 
t Die Eiſenbahnen Berent⸗Carthaus und Ko nitz⸗Lippuſch 
beantragt die Budgetkommiſſion zu bewilligen und zugleich die 
für Sorge tragen zu wollen, 


Jab Staatsregierung zu A da ſprechen Wr 8 

— daß die materiellen Verluſte, welche die betreffenden Jutereſſenten Abg. Haeckel (reif. Voltsp,): Man ſpricht immer von der gleich iltig, ob es mich Hunderte oder Tauſende koſtet. Ich 
Anger in Golge ber ing =, der bereits im Jahre 1 Noth der Landwirthſchaft; ich bin Jahre lang Beſitzer eines habe den ganzen Staat in meiner Taſche und habe oben 
ugeb, Landtage W Te völlig N a landesherr 10 großen Guts geweſen, meine geſchäftlichen Beziehungen wurzeln hohe Verbindungen. Ich werde einen Bericht über Sie 
r. ren Sabuvecbinbe ns em lacht 8 auf dem Lande. Ich bin aljo doch gewiſſermaßen Sachverſtändiger, und Ihre Fabrik geben laſſen, über den Sie ſich wundern 
Bot dl 0 8 8 4 muß aber eine Noth der Landwirthſchaft beſtreiten. Zum großen ſollen“. Weſtphal erwiderte hierauf: „Preußiſche Beamte 
andl; Shee Theil werfen die großen Güter noch ſehr Erkleckliches ab. Sehr | laſſen ſich von Ihrem Gelde doch nicht kaufen!“ 


Das Haus ſtimmt dem Vorſchlag der N zu. 

Weiter werden ohue Debatte bewilligt die Mittel zu den 
N Bahnen Bütow—Leba Jellowen—Krenzburg in Oberſchl. 
4—5 


wahrſcheinlich erſcheint es mir, daß die Lagerhäuſer zu Speku⸗ 
lationen führen werden, die den Getreidepreis drücken. Ich 
ſehe voraus, daß bald die Regierung dazu gedrängt werden wird, 
die Verwaltung der Lagerhäuſer ſelbſt in die Hand zu nehmen, 
Deshalb kann ich der Vorlage nicht zuſtimmen. Aber wenn auch 
durch die Lagerhäuſer die Getreidepreiſe erhöht werden würden, 


Nach Verleſung der Denkſchrift wurde das Protokoll 
über die kommiſſariſche Vernehmung des früheren Abg., 
jetzigen Strafgefangenen Freiherrn v. Hammerſtein ver⸗ 
leſen. Hammerſtein hat bekundet: Weſtphal gehörte zu 
meinen Wählern, Weſtphal hat wegen des Niederganges 


5 Bethelligung des Staates an dem Bau einer Eiſenbahn 
von Stralſund nach Tribſees durch Uebernahme von Aktien 
werden ohne Debatte 268 000 Mk. bewilligt. 


d Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen ſind die Arbeiter würden keinen Vorthei 9 der Be ein⸗Induſtrie mit Rick ch d 
ieh 2 g heil davon haben. Auf dem der Bernſtein Induſtrie mit mir Rückſprache genommen un 

255 f * Mark ee die pea nt ea 8 Laude iſt Arbeitermangel, weil man die Arbeiter zu ſchlecht mir mehrere Exemplare der Denkſchrift überſandt, die ich 

tor. erledigt iit auf Eisenbahnen bezügliche Theil der 8° bezahlt. Wenn nun im Herbſt ſofort 5 — . 5 (b. H.) auch im Abgeordnetenhauſe vertheilt habe. 

„ f ; NT wird, geht den ländlichen Arbeitern noch alle Arbeit im Winter | Ein Exemplar überreichte i gandwir aftsmini 

5 Zur Errichtung von landwirthſchaftlichen Getr eidelager- verloren. (Widerſpruch rechts.) Das Dreſcherlohn geht den 0 15 te v Ce nr 2 dem * 555 : thiatan ¢ iiter 

a „äuſern iſt ein Fonds von 3 Mill. Mk. eingeftellt, den die Arbeitern verloren (Ruf rechts: keine Ahnung!, vom ſozial⸗ 5 ree * diese Sch de 7 sah 5 mi 815 2 

. if Al : Miniſter über dieſe Angelegenheit geſprochen und au m 


politiſchen Standpunkt muß ich die Vorlage ebenfalls verwerfen. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.): Nothſtand in einem 
Gewerbe beſteht dann, wenn die Produktionskoſten die Einnahmen 
überſteigen. Das iſt unbeſtreitbar. Arbeitermangel beſteht auch 


ommiſſion zu bewilligen voriäitänt 
Der Berichterſtatter Abg. Bockelberg führt aus, daß es fic 
h gunddft um einen Verſuch handle. Die Aufgaben dev Getreide- 
agerhäuſer ſeien bereits hinlänglich beſprochen worden. Die 
Befürchtung, daß darch zu ſtarkes Angebot ein Preisdruck herbei⸗ 


Abgeordnetenhauſe deswegen das Wort genommen. Im 
Monat Oktober 1893 ſchrieb mir der Miniſter, daß ich ihm 
noch zwei Exemplare der Denkſchrift überſenden ſolle. J 

habe dieſem Erſuchen auch ſogleich entſprochen und mich 


7 Betrei „Lin Sachjen, das noch kapitalkräftig iſt. Das Land erfüllt jeinen \ 2 
der F Abele gegenüber feine Pflicht weit beſſer als die großen deshalb an „Weſtphal gewandt. ‘ $ 2 er 
Dom, die Bentralgenofjen|dhaftstajje unterſtützt werden könne. Daß Städte. (Beifall rechts.] Der Arbeiter hat ein Intereſſe an dem Der Präſident theilte mit, daß außerdem kommiſſariſch 
Wort, das fiskaliſche Intereſſe in den Vordergrund geſchoben werde, Prosperiren der Landwirthſchaft, alſo auch an höheren Getreide-] vernommen worden ſeien die Abgg. Rickert, Krauſe, 
2012 ei deshalb nicht anzunehmen, weil vor Errichtung und Erbauung preiſen. (Sehr richtig! rechts.) Die Löhne find in der Land v. Bandemer und Will, da der Angeklagte auch an dieſe 
br Lagerhäuſer die Regierung mit den landwirthſchaftlichen wirthidaft um 30 Prozent geſtiegen, 5 je ein Exemplar der Denkſchrift überſandt habe. Auf die 
erbänden über die Art der Errichtung der Lagerhäuſer in Ver⸗ gefallen, die Löhne find gehalten worden. (Sehr richtig! redjts.) Verleſung dieſer Ausſagen wurde verzichtet. Dagegen wurde 


Ich muß gegen die Ausführungen des Herrn Jaeckel proteſtiren 


bindung treten wolle. ‘ > h eee 
im Intereſſe meiner Partei und der Landwirthſchaft. 


Abgeordneter von Rie penhauſen (konſ): Wir ernten bei die kommiſſariſche Ausſage des früheren preußiſchen 


Landwirthſchaftsminiſters v. Heyden⸗Cadow ver⸗ 


ws uns ſpäter, als in der ſarmatiſchen Tiefebene und in den meiſten Geh. Regierungsrath Conrad bemerkt u. a.: Die Regierung a N A Dan 18 R 
527 Ländern geerntet wird, die uns mit Korn überſchütten. Das | hat die Frage, ob Gilo- oder Schüttbodenſyſtem, offen gelaſſen, leſen. Dieſer hat bekundet: Er erinnere ſich nicht mehr 
war ſeiner Zeit auch der Grund zur Einführung der Kornzölle.] weil fie glaubt, es wird Sache der Genoſſenſchaften fein, fic) | genau des Datums, an welchem Freiherr v. Hammerſtein 

Die ſarmatiſche Tiefebene will nun dazu übergehen, uns mit | für das eine oder andere Syſtem zu entſcheiden. Zedenfalls | iiber die Angelegenheit mit ihm geſprochen, bezw. an welchem 

. Mehl zu überſchütten. Wenn dieſer Verſuch gelingt, dann werden | wird die Regierung mit den Intereſſenten in innigſter Vere | Tage ihm Freiherr v. Hammerſtein ein Exemplar der 
* wir auch einen großen Theil unſerer Mühleninduſtrie, die rns | bindung bleiben und das für jedes Lagerhaus beſte Syftem | infriminirten Denkſchrift überreicht habe. Die zwei weiteren 
Nr leider noch bekämpft, auf unſerer Seite finden. wählen. Exemplare müſſe er am 21. Oktober 1893 von dem Frei⸗ 
Abg. Graf Hoensbroech (tr.): Um ſpekulativen Zwecken Abg. Schröder (Pole) meint, jedenfalls könne ein Verſuch herrn v. Hammerſtein erbeten haben Ob er damals von 

yen entgegenzuarbeiten, muß die Errichtung der Lagerhäuſer an eine | mit der Anlage von Getreidelagerhäuſern gemacht werden. de a zen Inhalt der Denkſck rift Keuntniß genommen 
Konzeſſſion geknüpft werden. Ich bitte die Staatsregierung, Abg. Jaeckel hält feine Behauptung aufrecht, daß ſeiner m 9 Ng I ny ET ſch 1 - B $ - f 

— dieſe Anregung einer näheren Erörterung zu unterziehen. Anſicht nach von einem Nothſtande der Landwirthſchaft nicht die wiſſe er heute nicht mehr. Im Uebrigen verweiſe er au 
che Abg. v. Tiedemann-Bomft (freikonſ.): Seit ich bei der] Rede fein könne. Wenn die Herren im Oſten ſo ſparſam zu leben ſeine Rede vom 30. Januar 1894 im Abgeordnetenhauſe. 
erſten Leſung hier im Namen meiner politiſchen Freunde unferen | verjtinden wie im Weſten, würden fie von keinem Nothſtand | Danach habe er damals geſagt: Er habe an dieſem Tage 

ige Standpunkt darlegte, hat ſich im Reichstage ein Ereigniß ab- | jprechen. (Heiterkeit rechts.) erſt erfahren, daß die Denkſchrift im Abgeordnetenhauſe 
geſpielt, das für die vorliegende Frage von weittragendſter Be⸗ Abg. Sieg (nl.) proteſtirt als Bewohner des Oſtens gegen | vertheilt worden ſei. Ehe er dies in Erfahrung gebracht, 


deutung iſt, nämlich das Verbot des Terminhandels mit Getreide. 
ö Ich meinerſeits bin mit dieſem Verſuch — 
Te denn als ſolchen faſſe ich ihn auf — voll» 
kommen einverſtanden. Aber wenn wir den 
Terminhandel in Getreide abſchaffen, ſo laufen 
Oftyy wir Gefahr, daß wir bei nicht vollſtändiger 
Organiſation des Augebots des Getreides 


die vom Abg. Jaeckel aufgeſtellten Behauptungen. Die Land- 
wirthe ſorgten jederzeit beſſer für ihre Arbeiter, als die großen 
Städte. Die Noth der Landwirthſchaft komme daher, daß in 
keinem guten Jahre ſoviel verdient werden könne, als in einem 
ſchlechten Jahre zugeſetzt werde. Er ſtehe den neuen Lagerhäuſern 
ſteptiſch entgegen, ein Verſuch müßte aber damit gemacht werden. 


ſei er ſich nicht klar geweſen, ob er zur Stellung des Straf⸗ 
antrages berechtigt ſei. 

Der Präſident des Gerichtshofes theilte dann mit; 
Der Strafantrag des Landwirthſchaftsminiſters datire vom 
14. Februar 1894 und fet am 19. deſſelben Monats bei der 
Staatsanwaltſchaft eingegangen. — Auf Befragen des Pras 


N N , A Nach Aufhebung des Getreidetermingeſchäfts, die ein Segen fei, N 
zeitweiſe einen ſtarken Preisdruck erleben : ‘4 würden fic) auch achtbare Leute in der Provinz wieder ent» | fidenten bemerkt der Angeklagte: Er habe die Denkſchrift 
d, — „ as 3 a oo {ess ia ſchließen dier Lagerung des Getreides. In ai vier Wochen] nur an ſolche Leute geſandt, von denen er vorausſetzte, 
n de ugebo on Getreide, y würden die Preiſe fteigen, weil der Schwindel aufhören werde. n foe ein X “off Sache O 
— alle bie Eineidhtung von Kornfilos, durchenz »% / Gebhafter Befall 1 ch fh bats fie ein Intereſſe an der Sache hatten. Ob er dem 
t di 5 { ie S Furt ’ erpräfidenten von Puttkamer ein Exemplar überſandt 
nothwendig. Ich möchte dann noch das Die Summe von 300 000 Mk. zur Errichtung von Kornlager⸗ Be oat N n ein E 1 
i Bort „andwirthſchaftliche“ Getreidehäuſer betonen. Ich häuſern wird bewilligt. habe, wiſſe er nicht mehr. Jedenfalls habe er ein Uremplay 
80cm alte es für dringend wünſchenswerth, daß nur ſolche Korn⸗ Ohne weitere Debatte wird der Reſt des Geſetzentwurfs, an den Regierungs⸗Präſidenten, 110 bis 120 Exemplare an 
äufer werden, die der Landwirthſchaft allein dienen, betreffend die Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die das preußiſche Abgeordnetenhaus, ſowie je 1 Exemplar 
cua aß dieſe Mittel aber nicht verwendet werden, um an großen | Betheiligung des Staates an dem Bau von Privateiſenbahnen] an den Handels» und Landwirthſchaftsminiſter und einzelne 
. Stapelplätzen, an Vörſenplätzen ebenfalls ſolche Anlagen zu er⸗ und von Kleinbahnen, ſowie an der Errichtung von landwirth⸗] Abgeordnete perſönlich überſandt. 
4,7) richten. ſchaftlichen Getreidelagerhäuſern angenommen. Der Angeklagte bemerkte alsdann auf Befragen des 
— Der Herr Vorredner möchte die Errichtung der Kornſilos Es folgen Petitionen betr. Eiſenbahnbauten. Präſidenten: Ich habe die Denkſchrift geſchrieben, einmal 
in einach bes ler ſpannen. Solche Einrichtungen aber müſſen Petitionen aus Culm bezw. Mewe, betr. die Erbauung 0 an lichen Ruin der Bernſteinwaaren⸗Induſtrie im 
ſich nach den verſchiedenen Verhältniſſen in den verſchiedenen | einer Zweigbahn von Unislaw nach Culm und den Bau einer R : d Rui Gy dete i 
Gegenden frei entwickeln. Wenn man, wie er will, den Qand- | Eiſenbahn Mewe —Morroſchin — Sturz— Konitz werden Allgemeinen und auderſeits den Ruin meines eigenen 
wirthſchaftskammenn das Recht giebt, hier zu uniformiren | der Regierung als Material überwieſen. Geſchäfts abzuwenden. Ich wäre auch wirthſchaſtlich 
und Alles über einen Leiſten zu ſchlagen, dann ſoll man ſolche Nächſte Sitzung Donnerſtag. ruinirt geweſen, wenn ich nicht ſeit Oktober vorigen Jahres 
Einrichtungen lieber gar nicht treffen. Eine Organiſation des die Konzeſſion zur Erwerbung eines eigenen Bernſtein⸗ 
) eee Moen sae e —.— onan. ate — bergwerkes erhalten hätte. Anfang der 1870er Jahre hatt 
ath un at zur Seite N i i 
ine ee na wenn aber Das Bernſteinmonopol vor Gericht. Geledentpal fir tuch Bet einem Undoren ein Herne 
. e ronun ur e Landwirthſchafts⸗ * i : A N 
0 ie beſtimmt werden foll, — laſſen wir die Kun — Stolp, 6. Mei. bergwerk kon eſſionirt. Nach Ligh ogg dieſer Konzeſſton 
| lieber ganz. Ich glaube, daß wir der Landwirthſchaft einen Der wegen n des Geh. Kommerzienraths wo aber Stantien u. Becker viele Jahre das alleinige 
e Dienft erweiſen, wenn wir die Vorlage annehmen, um einen Becker (Firma Stantien und Becker) ſowie mehrerer Staats⸗ onopol für die Bernſteinproduktion. Stantien u. Becker 


Verſuch in dem Sinne fe machen, wie die Staatsregierung es 


bedmten angeklagte Bernſteinwaarenfabrikant Weſtphal iſt 
vorhat. (Beifall rechts. whee | 11 | 


aben nun ihr Monopol in der ſchroffſten Weiſe ausgebeutet. 
ein mittelgroßer freundlich ausſehender Herr, mit wohl⸗ 2 i » ſchrofff ſe ausg 


r Bernſteinwaaren⸗Fabrikanten wurden gezwungen, große 


Poſten für 30—40000 Mark Bernſtein auf einmal und 
zwar zu uns willkürlich vorgeſchrie ben en 2 Posen 
zu kaufen. So kam es vor, daß, nachdem ich große Poſten 
gekauft, an andere Fabrikanten Er gleich 125 zu bedeutend 
billigeren, bisweilen auch zu bedeutend höheren Preiſen 
verkauft worden war. Während Stantien u. Becker viele 
Jahre he lediglich auf die Produktion beſchränkten, 
begannen ſie ſpäter ſelbſt zu fabriziren und machten uns 
dadurch eine Konkurrenz, die wir naturgemäß nicht aushalten 
konnten. Im Weiteren begannen Stantien u. Becker auch 
Imitationen zu machen und um auch in dieſem Fabri⸗ 
kationszweige das Monopol zu haben, verweigerten ſie 
jeden Verkauf von kleinem Bernſtein. Der Regierung 
wurde geſagt: der Verkauf von kleinem Bernſtein werde 
im Intereſſe der echten Bernſteinwaaren⸗Fabrikation 
verweigert. Mir wurde ſchließlich der Verkauf von Bernſtein 
fiberhaupt verweigert, angeblich weil ich Becker in ſeiner 
Religion beleidigt hätte. Derartiges hat mir aber vollſtändig 
fern gelegen. 

Präs.: Herr Geheimrath Becker iſt Jude? Angekl.: Ja⸗ 
wohl. Auf weiteres Befragen bemerkt der 1 te: Ich 
habe mich zunächſt in einer Petition behufs Abſtellung der 
gerügten Uebelſtände an die Königlichen Regierungen zu 
Köslin und Königsberg, ſpäter an den Handelsminiſter und 
Landwirthſchaftsminiſter gewandt. Daſſelbe haben auch 
andere Bernſteinwaaren⸗Fabrikanten und Arbeiter und auch 
die Bewohner der Samländiſchen Küſte gethan. Da ich auf 
alle meine Beſchwerden keine Antw ori erhielt, habe 
ich die Denkſchrift geſchrieben. Geheimrath Becker hat 
behauptet: alle meine Angriffe gegen ihn ſeien aus anti⸗ 
ſemitiſchen Motiven erfolgt. Dies iſt vollſtändig un⸗ 
wahr. Nach der Verhandlung im Abgeordnetenhauſe machten 
mir ſogar verſchiedene Schriftſteller das Anerbieten, die 
Sache in antiſemitiſchem Sinne auszubeuten. Ich habe aber 
dieſe Anſinnen zurückgewieſen. Ich ſtehe auf dem 
Standpunkte der Gleichberechtigung der Religionen, obwohl 
ich bekennen muß, die Art un eiſe, wie Becker In 
Monopol ausbeutet, kann ſchließlich Veranlaſſung geben, 
Antiſemit zu werden. Ich muß ſagen: ich zittere ſchon, 
wenn ich nur den Namen „Becker“ höre. 

Es wird alsdann auf die einzelnen Stellen der Denk⸗ 
ſchrift eingegangen. Der Angeklagte bemerkt wiederholt: Er 
habe nicht das Bewußtſein, noch weniger aber die Abſicht 
der Beleidigung gehabt, ſondern nur in Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen gehandelt und werde im Uebrigen 
den Beweis der Wahrheit führen. Im weiteren 
Verlauf der Verhandlung bemerkt der Angeklagte auf Be⸗ 
fragen des Präſidenten: Er habe wegen der Ankündigung 
der Preiserhöhung Seitens der Firma Stantien u. Becker 
bei der Regierung Beſchwerde geführt, aber keine Antwort 
darauf erhalten. Dies allein habe er der Regierung zum 
Vorwurf gemacht. Auf Antrag des R.⸗A. Sietz wurde dann 
ein Zirkular von Stantien u. Becker, in welchem die 
Preiserhöhung aus Anlaß der Erhöhung der Arbeitslöhne 
u. ſ. w. angekündigt wurde, verleſen. (Fortſ. folgt.) 


Berlin, den 7. Mai. 


— Der Kaiſer empfing Mittwoch kurz vor 8 Uhr den 
Oberpräſidenten von Poſen, Frhrn. v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorff, und fuhr darauf zur Beſichtigung des 
Königin Auguſta⸗ und des Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments nach Haſelhorſt bei Spandau. Auf Wunſch 
des Kaiſers war den Spandauer Schulkindern freigegeben 
worden und ſämmtliche Schulen empfingen den Kaiſer in 
Spalierbildung. Nach Berlin kehrte der Kaiſer gegen 3 Uhr 
Nachmittags zurück, um von 4 Uhr ab der Generalprobe 
der Oper „Fra Francesco“ im Opernhauſe beizuwohnen. 

Die Kaiſerin hat ſich Dienſtag Abend von Wildpark 
nach Ploen begeben, wo am Mittwoch der 14. Geburtstag 
des Kronprinzen gefeiert wurde. Die Kaiſerin verließ 
Ploen am Mittwoch Abend wieder, um nach dem Neuen 
Palais zurückzukehren. 

— Für die Feier des 25 jährigen Gedenktages des 
5 Friedens hat der Evangeliſche Ober- 

irchenrath folgende Anordnungen getroffen: 
Berlin, 1. Mai 1°06, 

Unſer Volk begeht am 10. Mai, Sonntag Rogate, den 
25 jährigen Gedenktag des Frankfurter Friedens, des Schluß⸗ 
ſteines jenes gewaltigen Kampfes, der dem deutſchen Vaterlande 
einen Kaiſer und den getrennten deutſchen Stämmen die lang⸗ 
erſehnte Einigung wiedergab, des Schlußſteins auch der feſtlichen 
Erinnerung an jene große Zeit, die in der vaterländiſchen Gedenk⸗ 
feier der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches am 18. Januar 
ihren Höhepunkt gefunden hat. Wir dürfen vertrauen, daß die 
Gemeinden unſerer Landeskirche auch an heiliger Stätte gern des 
10. Mai als des Schluß⸗ und Denkſteins göttlicher Barmherzigkeit, 
die unſerem Volke widerfahren iſt, gedenken, und die Herren 
Geiſtlichen den rechten Feſttun als am Sonntag Rogate in 
Danken und Loben, aber auch in Bitten und Beten anzuſchlagen 
wiſſen werden, das unſerem Volke in allen ſeinen Ständen und 
Schichten zum Friedensfeſte auch den Friedensgeiſt aus der Höhe 
ſchenken und mehren wolle, „für ſolche Barmherzigkeit dem Herrn 
zu danken und das neu geſchenkte Gut des Friedens in auf⸗ 
richtigem und demüthigem Geiſte zu Seines Namens Ehre zu 
pflegen“ wie unſer in Gott ruhender Heldenkaiſer ſein Volk 
damals gemahnt hat. — 

Wir veranlaſſen das königliche Konſiſtorium, dieſen unſeren 
Erlaß zur Kenntniß der unterſtehenden Herren Geiſtlichen zu 


bringen. Evangeliſcher Ober-Kirchenrath. 
Barkhauſen. 
— Die Gedenkfeier der deutſchen freiwilligen 


Kriegs⸗Kranken⸗ Pflege findet am Freitag Vormittag 
10 Uhr auf kaiſerlichen Befehl nicht in der Singakademie, ſondern 
im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt. 

— Miniſter v. Bötticher iſt ſtockheiſer und muß auf 
den Rath ſeines Arztes vorläufig den Reichstagsverhandlungen 
fernbleiben. 

— Dem Profeſſor Dr. Ulrich Frhr. v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorff — in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
Göttingen — iſt der Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath 
verliehen worden. Prof. v. Wilamowitz iſt ein Bruder des 
Oberpräſidenten in Poſen und mit einer Tochter des berühmten 
Hiſtoriters Theodor Mommſen vermählt. 

— Auf Veranlaſſung der Staatsregierung werden, der 

Poſt“ zufolge, zur Zeit @rhebungen bei allen preußiſchen 
Bentralverwaltungen und Provinzialbehörden darüber angeſtellt, 
wie hoch die in einem Verwaltungsjahr ſich ergebenden Kaſſen⸗ 
defekte find, und auf welche Summen ſich die von allen Staats- 
beamten hinterlegten Kautionen belaufen. Vorausſichtlich 
werden die Ergebniſſe dieſer Ermittelungen im nächſten Jahre 
dem Landtag zugeſtellt werden. 

— Aus Anlaß eines neuerdings ſeitens einer Garniſon⸗ 
verwaltung an das Zuchthaus zu Rendsburg übertragenen 
Lieferung von Kaſernentiſchen iſt in der Preſſe wiederholt 
auf die Nachtheile der Konkurrenz der Strafanſtaltsarbeit 
hinzuweiſen. Der Reichstag ſowohl wie der preußiſche 


Landtag haben, ſo ſchreibt die „Berl. Korr.“, ſich wiederholt 
mit der Frage befaßt, wie die durch die nothwendige Be⸗ 
ſchäftigung der Sträflinge 12 Erzeugniſſe am Beſten 
verwerthet werden, ohne daß daraus der Privat⸗Induſtrie 
eine empfindliche Konkurrenz erwächſt. Jener Anregung 
entſpreche es, wenn die Annahme der Erzeugniſſe der Straf⸗ 
anſtalten möglichſt durch Staatsbehörden geſchieht, da das „freie 
Gewerbe“ hierdurch am wenigſten geſchädigt werde. Durch 
thunlichſte Fernhaltung der Privatunternehmer von der Ver⸗ 
wendung der billigen Arbeitskräfte in Strafanſtalten werde die 
Konkurrenz mit ſolchen Induſtriellen, welche mit vollen Ar⸗ 
beitslöhnen rechnen müſſen, erſchwert. 

Im Uebrigen ſchließt der Bezug gewiſſer Erzeugniſſe ſeitens 
der Behörden aus den Strafanſtalten keineswegs den Wett⸗ 
bewerb für Private völlig aus, da die genannten Anſtalten häufig 
mit ungeübten Arbeitskräften rechnen und ohne genügende 
maſchinelle Anlagen arbeiten müſſen, während die Privatinduſtrie 
mit Deng: Arbeiten und umfangreichem Maſchinenbetrieb 
den Vortheil der Strafanſtalten, die billigen Arbeitskräfte aus⸗ 
gleichen könne. 

— Die Geſammtaufwendungen despreußiſchenStaates 
für die Weltausſtellung in Chicago belaufen ſich nach der 
Endzuſammenſtellung auf 852938 Mk. Davon entfallen auf die 
Entſendung der preußiſchen Kommiſſarien 135000 Mk. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Bei der Bürgermeiſterwahl in 
Wien am Mittwoch iſt, wie ſchon der Telegraph gemeldet 
hat, der chriſtlich⸗ſoziale Kandidat Strobach mit 
94 Stimmen gewählt worden; der Liberale Dr. Griibl 
erhielt 42 Stimmen. Strobach erklärte unter wiederholtem 
Beifall, die Wahl anzunehmen, um es möglich zu machen, 
daß die Verwaltung der Stadt von einer berufenen Körper⸗ 
ſchaft geführt wird. Das perſönliche Opfer Luegers (d. h. 
ſein Verzicht auf das Bürgermeiſteramt) erfolgte im Inter⸗ 
eſſe des Volkes. Er (Strobach) werde gerne Dr. Lueger 
den Platz räumen, ſobald die Zeit dafür gekommen ſein 
werde. Er appellire an die Unterſtützung und Einigkeit 
ſeiner Partei. Als geborener Deutſcher werde er ſtets 
den a müste ea Charakter Wiens, der gewahrt 
werden müſſe, und als treuer Oeſterreicher den Cha⸗ 
rakter Wiens als Reichshauptſtadt vor Augen haben, die 
als geist ihre volle Unabhängigkeit nach jeder Richtung zu 
vertheidigen habe. Als Chriſt werde er in chriſtlichem 
Sinne wirken, bemüht, dem chriſtlichen Volke die Geltung 
zu verſchaffen, die es nie hätte verlieren ſollen. — Der 
Wahlakt wird nunmehr der Statthalterei vorgelegt, behufs 
Einholung der kaiſerlichen Beſtätigung. 

Transvaal, Nach Mittheilungen aus Praetoria 
iſt nur ein Theil der im Beſitz der Regierung befindlichen 
Telegramme und Dokumente, die ſich auf Jameſons 
räuberiſchen Einfall beziehen, veröffentlicht worden. Während 
der Tagung des neulich eröffneten Volksraads werden 


wahrſcheinlich weitere Schriftſtücke veröffentlicht werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai. 

— Seit langer Zeit hatten wir heute den erſten 
regenfreien Tag. Ein heftiger Nord⸗Sturm brauſte 
über das Land und verjagte die Wolken, ſo daß am Nach⸗ 
mittag der Himmel faſt ganz klar war. In Oſtpreußen 
iſt das Wetter ſchon vor einigen Tagen umgeſchlagen, in 
Memel herrſchten z B. vorgeſtern 22 Grad Wärme, und 
es entluden ſich mehrere Gewitter. 

Auf der Weichſel gingen heute die Wellen fo hoch, 
daß der Fährdampfer „Fortuna“ ſeine Fahrten einſtellen 
mußte. Der Strom ſteigt jetzt auch ſchon bei Thorn; 
geſtern Abend betrug dort der Waſſerſtand 2,05 Meter gegen 
2,02 Meter vorgeſtern. 


— Generallieutenant Boie, Gouverneur der Feſtung 
Thorn, iſt heute (Donnerstag) früh in Thorn im Alter 
von 57 Jahren geſt oxben. 

Sein Geſundheitszuſtand war im Laufe des letzten 
Jahres ſehr beſorgnißerregend geweſen, Linderung ſeiner 
Leiden ſuchte Generallieutenant Boie wiederholt in Bad 
Nauheim. Vom März 1893 bis Ende Juni 1895 war 
Boie Kommandeur der 35. Diviſion in Graudenz. Am 
Bismarck Kommers am 1. April 1895 brachte der Herr 
Diviſions⸗Kommandeur den Kaiſertoaſt aus, worin er auch 
Bezug nahm auf den unwürdigen Reichstagsbeſchluß vom 
23. März, an dem u. A. zwei Dutzend Polen mitgewirkt 
hatten; er gab dem Wunſche Ausdruck, daß eine gnädige 
Vorſehung unſerem Kaiſer ſtets treue Gehülfen ſchenken 
möge, wie er dem alten Kaiſer den alten Kanzler gab. 

Boie trat 1856 im Alter von 17 Jahren beim damaligen 
5. Inf.⸗Regiment in den Dienſt, wurde im November 1858 
Sekonde⸗, im Oktober 1866 Premier⸗Lieutenant. Bald nach 
ſeinem 1865 im Juli beendeten Kommando zur Kriegs⸗ 
akademie wurde er für kurze Zeit Regimentsadjutant 
und 1867 aus dieſer Stelle in den Generalſtab kommandirt. 
Von Oktober 1869, wo er ſeine Beförderung zum Haupt⸗ 
mann erhielt, war er bis zum Ausbruch des Krieges gegen 
Frankreich Kompagniechef. Den Krieg machte er als General⸗ 
ſtabsoffizier bei der 4. Infanterie⸗Diviſion mit, in welcher 
Stellung er noch nach dem Kriege bis 1874 verblieb. Er 
erhielt das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. Noch einmal 
für ein Jahr zur Truppe (22. Inf.⸗Regt.) verſetzt, avancirte 
er Ende 1875 zum Major und kam dann 1876 in den 
Generalſtab zurück. 1882 zum Oberſtlieutenant be⸗ 
fördert, erhielt er 1883 die Stellung als Generalſtabs⸗ 
offizier bei der Kommandantur Königsberg in Pr. 
und wurde ein Jahr darauf Chef des Generalſtabes des 
7. Armeekorps in Münſter. 1886 zum Oberſt ernannt, 
trat er 1888 als Kommandeur an die Spitze desjenigen 
Regiments, bei dem er ſeine Dienſtlaufbahn begonnen hatte, 
wurde 1889 Führer und einige Monate ſpäter Kommandeur 
der 1. Infanterie⸗Brigade unter gleichzeitiger Beförderung 
zum Generalmajor. 

— Herr Probſt Szadowski ſendet der „Ermländ. 
Ztg“ zu dem vom „Geſelligen“ vor einiger Zeit gebührend 
8 unduldſamen „Offenen Brief“ folgende E r⸗ 

ärung: 

„In . Sache, die mir ſo ernſt und heilig iſt, über einen 
Mann, deſſen Sache bereits Gott gerichtet und entſchieden hat, 
laſſe ich mich in Zeitungserörterungen nicht ein mit einem 
„Quidam“, der einen offenen Brief mit allerlei Ausfällen und 
Verdächtigungen ſchreibt und nicht einmal den Muth hat, ſeinen 
Namen hinzuſetzen. (Es handelt ſich um die Rede des Propſtes 
bei der kirchlichen Beerdigung des Chefredakteurs Michels von 
der Königsb. Hart. Ztg. D. Red.) Ueber meine Parochial⸗ 
handlungen bin ich an erſter Stelle Gott und dann meinem 
Hochwürdigſten Herrn Biſchof Rechenſchaft ſchuldig. Will Herr 
„Quidam“ von mir etwas, ſo bitte ich höflichſt um Pe Adreſſe. 


hi den 3. Mai 1896. Johannes Nepomuk Szadowski, 
Propſt.“ 
+ — Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 


preußen tritt vorausſichtlich am 18. und 19. d. Mts! zuſammen. 


— Am 17. Mai find 
des Ober weichſelgaues ſtatt. Den en ea bilden die 


et in Bromberg der Gauturntag 


Vereine zu Thorn, Schulitz, Culmſee, Culm, (2 Vereine), 
Graud Briefen, Gollub, Schönſee, Inowrazlaw, Natel, 
Wongro Strelno, Mogilno und Kruſchwitz. 

— Die Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichen⸗ 
lehrerinnen findet in Königsberg am 22. Juni und an 
ben folgenden Tagen ſtatt. Anmeldungen find bis zum 27. Mai 
an das Provinzial Schulkollegium in Königsberg einzureichen. 

— Beim hes igh nt FE auf der Weichſel verunglückten 
heute re durch Umſchlagen des Kahnes die drei Schüler 
Boretzki, Dahms und Reinhold. Es gelang, die Verun⸗ 
glückten ſämmtlich zu retten. 

— Dem Flügel⸗Adjutanten des Prinzen Albrecht von 
Preußen, Regenten des Herzogthums Braunſchweig, Rittmeiſter 
von der Often, a la suite des Dragoner⸗Regiments Nr. 1, ijt 
das Ehrenkreuz dritter Klaſſe des Fürſtlich Schaumburg⸗Lippiſchen 
Haus⸗Ordens verliehen. 

— Profeſſor Dr. med. Guttſtadt iſt zum ordentlichen 
Mitgliede des Statiſtiſchen Büreaus ernannt worden. Er iſt 
der erſte Medizinalſtatiſtiker, dem eine ordentliche Stelle im 
preußiſchen ſtatiſtiſchen Büreau verliehen wird. Prof. G. iſt 
1 zu Raſten burg (Oſtpreußen) geboren und auf dem 
Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt vorgebildet worden. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Berent iſt der Lehrer 
Ehlert zu Danzig, als ordentlicher Seminarlehrer, am 
Lehrerinnen⸗Seminar zu Poſen der Lehrer Will von dort als 
ordentlicher Seminarlehrer, die Lehrerinnen Langhans zu 
Sommerfeld und Baldamus zu Poſen als ordentliche 
Lehrerinnen, an der Präparanden⸗Anſtalt zu Lobſens der Lehrer 
Petzelt aus Dubin als Zweiter Lehrer angeſtellt worden. 

A Danzig, 7. Mai. Die zur hieſigen Panzer⸗Reſer ve⸗ 
Diviſion gehörenden Panzerkanonenboote „Mücke“ und 
„Natter“, welche an der Kaiſerlichen Werft ſtationirt ſind, 
ſollen demnächſt dauernd in Neufahrwaſſer bleiben. 

Zu dem neuen Poſtgebäude, welches von der Eijen- 
bahn⸗Verwaltung auf dem Gelände für den neuen Zentral; 
bahnhof errichtet wird, ſind bereits die Fundamentirungsarbeiten 
in Angriff genommen worden. Das Gebäude, für welches die 
Baukoſten auf etwa 70000 Mk. veranſchlagt ſind, ſoll bis zum 
1. Oktober fertiggeſtellt werden. Da die Bahnverwaltung be⸗ 
abſichtigt, bereits zu dieſem Zeitpunkt den geſammten Eiſenbahn⸗ 
verkehr nach dem neuen Zentralbahnhof zu verlegen und den 
Bahnhof Leegethor für den Perſonenverkehr zu ſchließen. 

Dem Vorſtand des evangeliſchen Kirchbauvereins zu 
Langfuhr iſt vom Herrn . die Genehmigung 
ertheilt worden, zum Beſten des Kirchbaues eine Hauskollekte 
bei den evangeliſchen Bewohnern des Stadtkreiſes Danzig ſowie 
der Vorſtädte, jedoch mit Ausſchluß von Schiedlitz, desgleichen 
bei den evangeliſchen Bewohnern der an Langfuhr angrenzenden 
Ortſchaften des Kreiſes Danziger Höhe zu veranſtalten. 

Ein eigenartiger Alterthumsfund wurde auf dem 
Entfeſtigungsterrain gemacht; es iſt dies eine in Weiß und Gold 
gehaltene Kopfbedeckung, anſcheinend diejenige eines höheren 
katholiſchen Geiſtlichen. Während das äußere Material faſt voll⸗ 
ſtändig verwittert iſt, iſt merkwürdiger Weiſe das Futter — 
ziemlich gut erhalten. Der ſeltſame Fund muß ſeiner Lage na 
ein recht hohes Alter haben. 

Der Neubau der Aſchbrücke, als Erſatz der alten hölzernen 
Klappbrücke, auf maſſiven Pfeilern mit eiſernem Ueberbau, letzterer 
mit doppeltem Aufzug, iſt nunmehr ſoweit vorgeſchritten, daß 
die Brücke dem Verkehr demnächſt übergeben werden kann. Die 
Baukoſten haben etwa 130 000 Mk. betragen. 

* Danzig, 6. Mai. Der hieſige „Kaufmänniſche Verein 
von 1870“ hielt heute Abend eine außerordentliche General- 
verſammlung ab. Innerhalb des Vereins wurde am 25. Auguſt 1879 
eine Liedertafel gegründet, welche dem Preußiſchen Provinzial- 
Sängerbunde ſich anſchloß. Mit der Zeit traten eine große An⸗ 
zahl hoſpitirender Mitglieder der Liedertafel bei, d. h. ſolche, 
welche nur ſangen, aber nicht dem Kaufmänniſchen Verein an⸗ 
gehörten. Durch Dirigentengehalt, Anſchaffung von Noten, 
Bundesbeitrag ꝛc. verſchlang die Liedertafel aber einen großen 
Theil der Beiträge, jo daß ihr jetzt von ihrem Ausgabeetat 
400 Mk. geſtrichen wurden. Hierauf traten die Sänger zuſammen 
und bildeten am vorigen Mittwoch einen Geſangverein „Melodia“. 
In der heutigen Sitzung wurde nun mit einer erdrückenden 
Mehrheit die Auflöſung der Liedertafel in ihrer jetzigen Geſtalt 
beſchloſſen und der Vorſtand ermächtigt, Satzungen für einen 
innerhalb des Vereins zu gründenden Gejangveretn, welcher dem 
Sängerbunde nicht angehören ſoll, auszuarbeiten. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Beitrag der hoſpitirenden Mitgliedern von 5 Mk. 
auf 12 Mk. zu erhöhen. 

Die Naturforſchende Geſellſchaft hielt geſtern Abend 
eine Sitzung ab. Der Vorſitzende theilte mit, daß das Obſervatorium 
mit der Wohnung eines Mitgliedes in der Halben Allee telephoniſch 
verbunden fet, um auf der jo geſchaffenen Grundlinie von etwa 
2000 Meter Länge die Meſſungen von Wolkenhöhen nach dem 
Kayſer'ſchen Verfahren vornehmen zu können. Alsdann hielt 
Herr Profeſſor Dr. Bail einen Vortrag über mehrere der 
Geſellſchaft neuerdings zugegangene Schenkungen. Es iſt darunter 
eine Sammlung Verſteinerungen von Helgoland, welche beſonders 
erkennen laſſen, in welchen Formen der Seeigel in ſolchen Ver⸗ 
ſteinerungen vorkommt. Weiter hat Herr Konſul Raeding aus 
Sumatra, ein alter Gönner der Geſellſchaft, eine werthvolle 
Sammlung von Gegenſtänden und Ehrenzeichen feines Auf⸗ 
enthaltes überſandt, darunter eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher 
Pflanzen, aus denen die dortigen Eingeborenen ihr gefährliches 
Pfeilgift herſtellen, ferner einen Köcher mit vergifteten Pfeilen 
und ein Fläſchchen mit reinem Gift mitgeſandt, um die Wirkungen 
hier erproben zu können. Letzteres hat denn auch Herr 
Dr. Wallenberg gethan, und zwar an einem lebenden 
Kaninchen, welches nach Einführung des Giftes bis zu dem 
nach 38 Minuten erfolgten Tode Erſcheinungen zeigte, die darauf 
ſchließen laſſen, daß das Pfeilgift = Haupttheil Ancgarin, 
welches beſonders auf die Herzmuskel wirkt, enthält. Ancgarin 
iſt ein Gift, welches in reinem Zuſtande ſchärfer wirkt, als 
Strychnin. An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine geheime, 
in welcher zwei neue Mitglieder aus Danzig bezw. Elbing auf⸗ 
genommen und alsdann über die Vertheilung der Stipendien 
aus der Humboldſtiftung berathen wurde. 

Culmſee, 6. Mai. Infolge einer Eingabe der hieſigen 
Zuckerfabrik an die Oberpoſtdirektion wird das hieſige Poſt⸗ 
amt mit dem Thorner telephoniſch verbunden werden. 
Kaufleute und Gewerbetreibende können dieſe Verbindung gleich⸗ 
falls benutzen. — Perſonen und Fuhrwerke mußten bisher oft 
längere Zeit am Uebergange des Schienengeleiſes am Bahn⸗ 
hofe * — bleiben, ehe die Schranken geöffnet wurden. Dieſem 
Uebelſtande wird nun dadurch abgeholfen, daß eine Unterführung 
gebaut wird. 

& Gollub, 6. Mai. Der Aufſichtsrath des deutſchen 
Vorſchußvereins hatte einen Antrag auf Erhöhung ſeines 
Gehalts beantragt, das Gehalt wurde ihm auch in der letzten Ver⸗ 
ſammlung um 100 Mk. erhöht. Wegen eines Formfehlers iſt gegen 
dieſen Beſchluß Proteſt erhoben worden. 

II Marienwerder, 6. Mai. = der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Herr Profeſſor Krauſe zum Mit⸗ 
glied der Schuldeputation wieder⸗ und Herr GaſtwirthMuchl insti 
zum Armenvorſteher nengewählt. Die Verſammlung genehmigte 
den Antrag des Magiſtrats, den Bürgerſteig auf der weſtlichen 
Seite der Marienburgerſtraße vom Schloßberg bis zur Oberberg ⸗ 
ſtraße mit Kunſtbordſteinen und Kunſtrinnſtelnen zu verſehen 
und ſtellte die Koſten im Betrage von 1770 Mk. zur Verfügung. 
Es wurde dann der Antrag der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Betreff der Trottoir⸗Legung vor dem Geſellſchafts⸗ 
hauſe und der Verwendung des alten Materials g eißen 
und der Magiſtrat cenit dieſen zwiſchen der biliar⸗ 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der Stadt vereinbarten 
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rag auch mit anderen Hausbeſitzern der Marienburgerſtraße 
eerie vor 35855 äuſern bereits Trottoir gelegt gaben, ab- 
uſchließen. Hie ſtimmte die Verſammlung dem Nachtrag a 
Fein Beleuchtungsvertrage zwiſchen der „Neuen Gas⸗Geſellſcha 
und der Stadt zu. Auf Grund dieſes Nachtrages werden inner⸗ 
alb dreier Monate ſämmtliche Gaslaternen unſerer Stadt in 
Gas⸗Glühlicht⸗Laternen nach Auerſchem Syſtem auf Koſten der 
Geſellſchaft umgewandelt. Die Geſellſchaft übernimmt die Unter⸗ 
haltung der neueingerichteten Laternen, gewährt der Stadt⸗ 
emeinde einen Rabatt von 15 und den Privatkonſumenten einen 

abatt von 10 Prozent der Beleuchtungskoſten und ermäßigt 
den Gaspreis von 20 auf 18 Pfennig pro Kubikzentimeter. Der 
bis zum Jahre 1905 abgeſchloſſene Vertrag wird bis zum Jahre 
1915 verlängert. Falls während dieſes Zeitraumes eine Ver⸗ 
vollkommung auf dem Gebiete der Gasbeleuchtung eintreten 
ſollte, iſt die Geſellſchaft verpflichtet, dieſe verbeſſerte Beleuchtun 
auf ihre Koſten zur Einführung zu bringen in dem Falle, da 
fünf andere Städte der Provinz dieſe vervollkommnete wa oa 
beleuchtung einführen. Mehrere Mitglieder der Verſammlung 
wünſchten, daß der Gaspreis für Privatkonſumenten auf 15 Pfg. 
ermäßigt werden möchte. Nachdem aber durch die Herren Bürger⸗ 
meiſter Würtz und Stadtverordneten⸗Vorſteher Böhnke die 
Erklärung abgegeben war, daß die Geſellſchaft weitere Zugeſtändniſſe 
nicht machen könne und es ſich in der Beleuchtungs⸗Angelegenheit 
nur um die Frage handele, ob man für die 5800 Mk., welche 
die Straßenbeleuchtung im verfloſſenen Jahre der Stadt gekoſtet 
habe, die alte ſchlechte oder die neue verbeſſerte Beleuchtung 
wolle, ſchritt man zur Abſtimmung mit Namensaufruf. Es 
ſtimmten nur zwei Stadtverordnete gegen den Nachtrag. Weiter 
wurden fünf Anträge auf Ermäßigung der Hypothekenzinſen von 
4½ auf 4 Prozent vom 1. April 1897 ab genehmigt. Da das 
Stadtvorwerk anderweitig verpachtet worden iſt, wurde der 
Wittwe des früheren Pächters Frau Mühlenbeſitzer Krauſe⸗ 
Hammermühle eine Abfindungsſumme von 12000 Mk. für den 
pon ihrem verſtorbenen Mann auf dem Stadtvorwerk erbauten 
Stall bewilligt. Hierauf ermächtigte die Verſammlung Herrn 
Bürgermeiſter Würtz zur unentgeltlichen Hergabe eines 
Platzes zur Errichtung des Kreis⸗Kriegerdenkmals. 

P Schlochau, 6. Mai. Vor einigen Tagen verunglückte 
die Käthnerfran Kroll in Biſchofswalde, indem jie vom Boden 
wo fie Heu holen wollte, herunterſtürzte und fic) ſchwere Ver⸗ 
letzungen an beiden Armen und Rücken zuzog. Geſtern wurde 
ſie in das hieſige Kreis⸗Krankenhaus gebracht. 

© Pr. Stargard, 7. Mai. Herr Amtsrichter Schwarzer 
wird zum 1. Juni nach Magdeburg verſetzt. — Herr Oberſtaats⸗ 
anwalt Wulff aus Marienwerder beſichtigt in Begleitung eines 
Vauraths aus Danzig das Amtsgerichtsgefängniß zum Zweck der 
Einrichtung einer Bäckerei für Gefängnißzwecke. 

y Königsberg. 6. Mai. Der Hauptviehmarkt, welcher 

eſtern auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe abgehalten wurde, 

hatte die gehegten Erwartungen gerechtfertigt. Obwohl in 
Inſterburg an demſelben Tage ein viel beſuchter Viehmarkt 
ſtattfand, waren 130 Stück Rindvieh, 62 Hammel, 88 Schweine 
von Beſitzern und Händlern aufgetrieben und viele Händler aus 
der Provinz und aus dem Weſten Deutſchlands anweſend. 
Es herrſchte von Anfang an ein lebhafter Handel und es wurden 
durchgängig gute Preise erzielt. Es iſt mit Beſtimmtheit zu 
erwarten, daß der nächſte Hauptviehmarkt am 2. Juni ſich 
noch regerer Betheiligung zu erfreuen haben wird und daß ſich 
der Viehhof zu einem Stapelplatz des in Oſtpreußen gezüchteten 
Viehs herausbildet. 

G Königsberg, 6. Mai. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde an Stelle des verſtorbenen 
Chefredakteurs Michels Herr Stadtrath a. D. Krohne zum 
Stellvertreter des Vorſtehers faſt einſtimmig gewählt. ine 
Petition aus der Mitte der Verſammlung, der Magiſtrat wolle 
beim Bezirksausſchuß dahin vorſtellig werden, die Einführung 
von Zwangskehrbezirken für die Stadt nicht zu genehmigen, 
ſondern für die freie Konkurrenz im Schornſteinfegergewerbe 
einzutreten, wurde angenommen. Für das Völkerſchlacht⸗ 
Denkmal bei Leipzig hatte unſere Stadt, da hier die Er⸗ 
hebung gegen Napoleon I. zuerſt greifbare Geſtalt annahm, und 
da die Königsberger Landwehr fich bei der Erſtürmung des 
Grimma'ſchen Thores 1813 ganz beſonders auszeichnete, bereits 
früher 5000 Mk. für das geplante Denkmal gezeichnet. Ein 
Magiſtratsantrag, aus ſtädtiſchen Mitteln weitere 1000 Mk. 
hierzu zu bewilligen, wurde mit großer Mehrheit angenommen. 

Königsberg, 7. Mal. Eine Königsberger Lager⸗ 
haus ⸗Aktiengeſellſchaft ijt hier mit einem Grundkapital 
von 2400000 Mk. neugegründet worden. Betheiligt find die 
Oſtpreußiſche Südbahn, die Oſtdeutſche Bank, die Königsberger 
Vereinsbank Litten und Kompagnie und andere größere Firmen. 
Ein Elevatorenſpeicher für 37500 Tonnen iſt im Bau. 

Königsberg, 6. Mai. Die geſtern in Berlin zuſammen⸗ 
getretene General⸗Verſammlung der Königs berger Pferde⸗ 
bahn hat den Vorſtand ermächtigt, den elektriſchen Betrieb 
auf der Bahn einzuführen. Weiter beſchloß die Verſammlung 
die Umwandlung der Sprogentigen Prioritäten in 4progentige. 

Spurlos verſchwunden ſind ſeit dem vorigen Freitag 
vier Schüler, die ſich hier in Penſion befanden. Die abenteuer⸗ 
luſtigen Burſchen find, ſoviel die bisherigen Ermittelungen ergeben 
haben, an jenem Morgen an den Pregel gegangen, um ſich an 
einer Waſſerpartie zu vergnügen. Ein Boot war bald gemiethet, 
und ſie fuhren, mit wollenen Decken verſehen, auf das Haff hin⸗ 
aus. Am Abend des 1. Mai ſind ſie noch von Schiffern auf 
dem Haff geſehen worden. Seitdem iſt keine Nachricht über ſie 
hier eingetroffen, und es wird befürchtet, daß ſie verunglückt ſind. 

+ Allenftein, 6. Mai. Eine Zentrums ⸗Verſammlung 
iſt für den dritten Pfingſt⸗Feiertag hier in Ausſicht genommen. 
Es werden außer den beiden Abgeordneten des Wahlkreiſes 
Allenſtein⸗Röſſel Graws Arnsdorf und Herrmann ⸗Röſſel der 
Abg. Fuchs⸗Köln über die Tagesfragen reden. — Heute tagte 
hier die Kreisſynode der Diözeſe Ermland, welche die Kreiſe 
Allenſtein, Braumsberg, Heilsberg, und Röſſel umfaßt. Zur 
Provinzial⸗Synode wurden die Herren Superintendent Haſſen⸗ 
ſtein und Landgerichts⸗Direktor Muntan aus Allenſtein gewählt. 
— Gegen das neuerdings von den Stadtverordneten angenommene 
Ortsſtatut, daß den Miethern, die über 200 Mk. (nicht 
wie berichtet über 1200 Mk.) Miethe zahlen, Einquartierung 
auferlegt, iſt hier eine Maſſenpetition in Umlauf geſetzt, die 
bereits die Unterſchrift vieler der angeſehenſten Bürger trägt. 

Oſterode, 6. Mai. Jufolge einer Dammrutſchung iſt 
auf der Strecke Oſterode⸗Kraplau das Geleis unfahrbar 


geworden. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht 
a Die Betriebsſtörung dauert vorausſichtlich ein bis 
zwei Tage. 


Q Bromberg, 7. Mai. Nach einem Beſchluſſe des 
Gemeinde RinGen-Rat hes findet die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung der neuen evangeliſchen Kirche auf dem Karlsplatze 
am 19. d. Mts. ſtatt. 

Samter, 6. Mai. Ueber den ſchon gemeldeten Mord wird 
folgendes Nähere bekannt. Am Sonntag Abend war der Aus⸗ 
ſic nge Borowiak in der Sycyner Schänke geweſen und hatte 
ich gegen 7 Uhr auf den Heimweg begeben. Um zu feiner Aus⸗ 
re nicht u zu gelangen, welche er bei ſeinem Schwieger⸗ 

ohne Grzybowski, zu Sycyn Hufen hatte, mußte der alte Mann 
bie Sycyner Forſt paſſiren. er iſt er überfallen und er⸗ 
chlagen worden; vorgeſtern Morgen gegen 9 Uhr wurde er an 
er von Peterkowko nach Dolenga führenden Straße aufgefunden. 
Er gab nur noch geringe Lebenszeichen von ſich, ſtarb aber, 
nachdem er in ſeine Wohnung gebracht worden war, ohne ſeine 
Beſinnung wiedererlangt zu haben. In einer ziemlichen Ent⸗ 
ernung von der Stelle, an welcher der Erſchlagene aufgefunden 
wurde, muß, wie tiefe Stieflabſatzeindrücke und Erdaufwühlungen 
erkennen faſſen, ein Kampf ſtattgefunden haben. Weitere 
Spuren zeigen, daß der Erſchlagene von dieſer Stelle fort⸗ 


geſchleift worden iſt. Der Thäter iſt noch immer nicht 


ermittelt. 

Gneſen, 6. Mal. Eine Dankes ⸗Depeſche erhielt 

Fer Stabshoboiſt Herold heute früh von der Ortsgruppe 

ſtrowo des Vereins zur Förderung des Deutſchthums, 
in welcher ihm die Hochachtung und Anerkennung der Orts⸗ 
gruppe über ſeine bei dem Vorfall mit dem Bürgermeiſter Roll 
am Schluſſe der Ausſtellung bewieſene Haltung ausgeſprochen 
wird. 

+ Oftrowo, 6. Mai. Die Bewohner unſerer ruſſiſchen 
Nachbarſtadt Kaliſch und der Umgegend haben eine Denkſchrift 
über die Nothwendigkeit einer Bahn von Kaliſch nach 
Lodz durch eine Deputation dem Grafen Schuwalow über⸗ 
reichen laſſen. Der General-Gouverner ijt neulich dieſem ſeit 
vielen Jahren gehegten Projekte günſtig geſtimmt. Sollte das⸗ 
ſelbe zu Stande kommen, dann würde wohl Preußen die Bahnlinie 
Oſtrowo⸗Skalmierzyce bis nach Kaliſch verlängern, um dadurch 
eine direkte Bahnverbindung der Provinz Poſen mit Ruſſiſch⸗ 
Polen herzuſtellen. ; 

* Mrotſchen, 6. Mai. Geſtern Nachmittag brannte ‚die 
außerhalb der Stadt liegende Scheune des Ackerbürgers Franz 
Sikierski ab; den Bemühungen der Löſchmannſchaft ijt die 
Rettung der daneben ſtehenden Scheune des Organiſten Szweykowski 
zu verdanken. Zwei Knaben im Alter von 5 und 7 Jahren 
haben die Scheune angezündet. 

Köslin, 5. Mal. In dem zur Weiterverpachtung der 
481 Hektar großen Domäne Kaſimirsburg im Kreiſe Köslin 
dieſer Tage auf der hieſigen Regierung anberaumten Termine 
gab Herr Weske⸗Pobloth das Meiſtgebot von 14500 Mk. ab, 
Der bisherige Pächter, Lieutenant Kayſer, bot 13 500 Mk. Pacht. 
Die Zuſchlagsertheilung ſteht dem Miniſten 7. Bisher brachte 
die Domäne 20 000 Mk. Jahrespacht. 

„ Oſtpreußiſche Landwirthſchajtstazumer. 

Die dritte und letzte Plenarſitzung wurde am Mittwoch 
abgehalten. Mitgetheilt wurde, daß die am Dienſtag gewählten 
beiden außerordentlichen Mitglieder Landeshauptmann v. Brandt 
und Generallandſchaftsdirektor Bon die Wahl angenommen 
haben. Die Wahlen ſämmtlicher Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 
kammer wurden dann für gültig erklärt. Ueber den Antrag 
des Abg. Hinzmann: „Die Staatsregierung zu erſuchen, die neue 
Verfügung betreffs des Vermiethens ſchulyflichtiger Kinder zum 
Hüten aufzuheben und dahin Berfügung zu treffen, daß jeder 
mindeſtens 10 Jahre alte Junge zum Hüten vermiethet werden 
darf“, wurde nach längerer Debatte zur Tagesordnung über⸗ 


gegangen, da der Regierungsvertreter die Sache für unannehmbar! 


für die Regierung erklärte. 

Eine längere Debatte knüpfte ſich an den Antrag des 
Freiherrn von der Goltz, die preußiſche Staatsregierung zu 
erſuchen, bei dem Bundesrath vorſtellig zu werden, die Kon⸗ 
vertirung der 4prozentigen Reichsſtaatsſchulden in 3prozentige 
zur Ausführung zu bringen, da dieſe Konvertirung die unerläßliche 
Vorbedingung der Verbilligung des ländlichen Realkredits ſei; 
gleichzeitig wird um die Konvertirung der 4prozentigen preußi⸗ 
ſchen Staatsanleihe in eine Z prozentige gebeten. Der Antrag 
wurde angenommen. 

Es folgt der Antrag des Grafen Klinckowſtröm: 
„Die preußiſche Staatsregierung zu erſuchen, beim Bundesrath 
dafür einzutreten, daß dem Beſchluß des Reichstages, betreffend 
das Verbot des börſenmäßigen Terminhandels, zu⸗ 
geſtimmt werde. Der Antrag wurde debattelos genehmigt. 

Der nächſte Antrag des Grafen Klinckowſtröm wurde nach 
ziemlich langer Debatte mit 48 gegen 13 Stimmen ange» 
nommen. Er lautet: „Die Landwirthſchaftskammer wolle be⸗ 
ſchließen, die Staatsregierung zu erſuchen, beim Bundesrath 
dahin vorſtellig zu werden, die gemiſchten Tranſitläger in 
Königsberg, Danzig und Memel ſchleunigſt aufzuheben.“ 
Der Antragſteller begründete ſeinen Antrag im Weſentlichen mit 
der Behauptung, daß die gemiſchten Tranſitläger als Verſicherung 
für das vom Handel im Auslande angelegte Kapital wirken, da 
fie es geſtatten, das gelagerte Getreide je nach Nutzen ins Aus⸗ 
land, in die Provinz oder über See nach dem weſtlichen Deutſch⸗ 
land abzuſetzen. Nur dadurch ſei die fortwährend ſteigende Ein⸗ 
fuhr ruſſiſchen Getreides zum Schaden der Landwirthſchaft 
möglich. Die Einfuhr in Königsberg ſei von 1893 bis 1895 von 
187 331 Tonnen auf 324539 Tonnen geſtiegen. Die Tranſit⸗ 
läger dienten aber auch der Spekulation, und es ſei unmöglich, 
kleinere genoſſenſchaftliche Silos anzulegen, ſo lange die gemiſchten 
Tranſitläger als größte Handelsſilos beſtehen. Das jetzt neben 
der Walzmühle in Königsberg mit Unterſtützung der oſtpreußiſchen 
Südbahn geplante neue Lagerhaus (Silo) ſoll allein 37 500 
Tonnen faſſen. — Die von mehreren Mitgliedern der Kammer 
angeregte, aber abgelehnte Verweiſung des Antrages in die 
Kommiſſion wurde insbeſondere damit begründet, daß die beiden 
landwirthſchaftlichen Zentralvereine der Provinz in 
betreff der gemiſchten Tranſitläger zu Königsberg, Danzig und 
Memel gerade einen entgegengeſetzten Beſchluß gefaßt hätten. 
Die ganze Sache ſei alſo noch nicht ſpruchreif. 

Bur vorübergehenden Aufnahme einer Anleihe von der 
Provinzial⸗Hilfskaſſe bis zum Höchſtbetrage von 50 000 Mk. zur 
einſtweiligen Deckung der Etatsbedürfniſſe erhielt der Vorſtand 
der Kammer die Genehmigung. Ju die Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Kommiſſion wurden die Abgeordneten von der Goltz⸗Mertens⸗ 
dorf, v. Sodenſtern⸗Tropitten und Graf zu Dohna⸗Wund⸗ 
laden, als Stellvertreter die Herren Thoma⸗Popelken und 
v. Montowt⸗Kirpehnen gewählt. Dann wurde die Tagung 
der Kammer durch den Vorſitzenden geſchloſſen. 


— 


Berihiedenes, 


— 26900 Mk. hat ein Frankfurter Namens Mans kopf dem 
Magiſtrat in Frankfurt a. M. zur Verfügung geſtellt, um 
im dortigen Römerhofe ein Denkmal für die Rönigin,g uije 
zu errichten. 


— Die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung hat 
ein „frohes Familien Ereigniß“ zu verzeichnen. Im Vergnügungs⸗ 
park iſt in Hagenbecks Thierpark im Waſſer ein Seehund 
von etwa ½ Meter Länge geboren worden. Die Wärter fiſchten 
das zappelnde junge Thier mit Netzen heraus und brachten es 
in einer zur Kinderſtube geeigneten großen Kiſte unter. 

— Hochwaſſer wird von der Elbe und der Mol dau 
gemeldet. In Dresden war Mittwoch der Waſſerſtand der 
Elbe vier Meter über Null. Die Bewohner der am Elbufer 
gelegenen Häuſer ſind in großer Gefahr. Auch die Oder und 
deren Nebenflüſſe wachſen. In Schleſien ſind an mehreren 
Stellen Dammrutſch ungen eingetreten, die den Verkehr auf 
vorausſichtlich längere Zeit ſtören werden. 


— Von dem Ueberfall auf den Herzog Georg von 
Sachſen Meiningen ſchreibt der Dichter Richard Voß, dem 
der Beſuch des Herzoglichen Paares in der Villa Falconieri 
galt: Herzog Georg und Gemahlin ſpeiſten geſtern bei uns in 
der Villa Falconieri. Nach Tiſch unternahmen wir in zwei 
Wagen eine Ausfahrt nach Genzano. Gegen 5 Uhr paſſirten 
wir den Buſchwald bei Palazzuola. Meine Frau fuhr im erſten 
Wagen mit einer anderen Dame und dem Lakai des Herzogs, 
ich ſelbſt bei den herzoglichen Herrſchaften. Plötzlich hielt der 
erſte Wagen und meine Fran rief: „Wir find überfallen!“ 
Zwei bewaffnete Vermummte hatten mit der Bedrohung, die 
Pferde niederzuſchießen, den Wagen zum Stehen gebracht und 
dem Kutſcher verboten, ſich umzuſchauen. Gleichzeitig ſprang der 
eine an den Wagen des Herzogs, ſeine geſpannte zweiläufige 
Flinte auf ihn richtend. Dieter ließ mich nicht eingreifen und 
rief auch dem Lakaien zu, ſich nicht zu rühren, den Briganten 
fragend, wie viel er verlange. Dieſer bedeutete pantomimiſch, 
man möge Geld auf den Boden werfen. Die Gemahlin des 


Habe die wie dieſer vollkommen ruhig blieb, rief: „Bleibt 
ruhig Haltet Alle!“ Wir erwarteten, vollſtändig ausgeplündert 

werden, doch waren die Briganten merkbar aufgeregt. Sie 
Kenn neue Ankömmlinge zu hören, denn nachdem einige 
Kaſſenſcheine hingeworfen waren, gab der erſte Brigant freien 
Weg und verſchwand mit dem andern ſofort. Schon Nachts 
wurde die ganze Gegend durchſucht und die Polizei entwickelte 
großen Eifer. Man glaubt an einen verabredeten Ueberfall, 
welcher der Perſon des Herzogs galt. — Zwei der That ver⸗ 
dächtige Perſonen find von der italienischen Polizei verhaftet 
worden. 

— [Große Unterſchleife.] Die Reviſion bei dem 
Vorſchußverein zu Schwabach (Bayern) hat bisher einen 
Fehlbetrag von einer Million Mark ergeben, iſt 
indeſſen noch nicht abgeſchloſſen. Die Fälſchungen reichen bis 
zum Jahre 1870 zurück. 


— —__ | 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 7. Mai. Ein von der Militärverwaltung 
veranſtalteter Brieftaubenflug fand heute früh hier ſtatt. 
Vom ruſſiſchen Graben aus wurden 600 Brieftauben aufgelaſſen, 
die hierher von den verſchiedenen militäriſchen Brieftaubenanſtalten 
der Provinz mit der Bahn eingeliefert waren. = 

Seit einigen Tagen haben auch an der hieſigen Börje die 
Getreideſen dungen erheblich nachgelaſſen, heute war die 
Suing gleich Null. 

egen fahrläſſiger Töd tung hatte ſich in der heutigen 
St * tammerjigung der 26 Jährige Arbeiter Sohannes 
Duwenſee aus Prauſt zu verantworten. Er hantirte am 16. Februar 
d. J. in ſeiner Stube mit einem geladenen Revolver. fas 
entlud ſich die Waffe und die Kugel traf den am Tiſche ſitzenden 
Arbeiter Arndt. Dieſer brach zuſammen und ſtarb nad) zwei 
Tagen. Der Angeklagte, der tiefe Reue zeigte, wurde zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Berlin, 7. Mai. Der Seniorenkon vent 
des Reichstages hat beſchloſſen, auch nach Pfingſten 
zu tagen. Die Pfingſtferien beginnen wahrſcheinlich in 
der nächſten Woche und dauern bis zum 1. Juni. 

* Berlin, 7. Mai. Eine Verſammlung von 300 
Junungsmeiſtern des Berliner Schuhmacher⸗Gewerbes 
veſchloß, um dem Streik der Geſellen entgegenzutreten, 
fic) gegenſeitig zu unterſtützen und die Geſellen, welche 
binnen drei Tagen die Arbeit nicht wieder aufnehmen, 
6 Monate von der Arbeit bei anderen als ihren früheren 
Meiitern auszuſchließten. 

F. Heidelberg, 7. Mai. Das Univerſitätsreitinſtitut 
iſt heute Nacht niedergebrannt, zwei Kinder und zwei Gre 
wachſene er ſtickten. Die Fran und drei Kinder des 
Beſitzers wurden gerettet. 27 Pferde find verbrannt. 

T Rom, 7. Mai. Kardinal⸗Staatsſekretair Gali m⸗ 
berti iſt heute geſtor ben. 


E. M. Veteranen, welche an der Friedensfeier in Berlin am 
11. Mai theilnehmen wollen, erhalten Fahrpreisermäßigung dera 
daß fie auf Militärfahrkarten fahren können, welche vom 9. Ma 
ab an den Bahnhöfen abgegeben werden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Greitag, den 8, Mai: Wenig verändert, vielfach heiter, 
ſtellenweiſe Niederichlag, lebhafte Winde. — Sonnabend, den 9.1 
Normale Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, 
ſtarke Winde. — Sonntag, den 10.: Veränderlich, normale 
Temperatur, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Stradem 5.—6. Mai: 6,0 mmiGraudenz 6.—7. Mai: 1,5 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — Moder b. Thorn 0,5 


Gr. Roſainen / Neudörſchen 2,5 „ [Konitz . — Ri 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 0,2 „ [Neufahrwaſſer . — , 
Marienburg — „ Dirſchau . — 
Bromberg — „Pr. Stargard .: 00 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 7. Mai. laf 
5 — Wind⸗ 22 Temperatur 1 
Stationen ene, vid ung as Wetter 2 Be Bel 
N 32 
Memel 703, MO. | 4 [bald beb.| e 
Neufahrwaſſer 765 N. 6 wolkig 5 if 
Swinemünde | 7685| MO. | 4 | halb bed 8 | 1.3 
amburg 770 NW. 2 heiter 12 221 
Hannover 769 O. 2 [bedeckt 10 Sa 
gerlin 768] NNW. 4 bedeckt 9 |: 14 
Breslau 763 NW. 2 bedeckt 7 115 
Qaparanda | 769 Windſtille 0 | Halb bed. B 25 
Stockholm 772 N. 2 wolkenlos 8 371 
Kopenbagen 776 SSO. 2 bedeckt 10 313 
Wien 762 NW. 3 bedeckt 10 1 
Petersburg perme — — — — 211 
Paris 768 NNO. 2 wolkenlos 11 E 
Aberdeen 776 N. 2 wolkig 12 | os 1 
Darmouth 771 RRO. | 4 wolkig 8 . 


Danzig, 7. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 8 Bullen, 9 Ochſen, 22 Kühe, 44 Kälber, 54 Scha 
— Ziegen, 170 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewi st 
ohne Tara: Rinder 22—27, Kälber 22—31, Schaſe 21—22, Ziegen 

—, Schweine 28—31 Mk. Markt: ſchleppend. 


Danzig, 7. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
7/5. 6/5. 7/5. 6/5. 


1. lo . 
Weizen: Umſ. To.] 100 10 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 76,50 | 76,00 
inl. bochb. u. weiß 152 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 108 108 


inl. hellbunt . 150 150 ae (880-100) 117 115 
grant hochb. u. w. 114 114 kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranfit bellb. . 113 | 118 Hafer ink... .. .| 110 | 1 
Termin z. fr.Verk. Erbsen iul.....| 105 | 1 
Upril-Mai .. . 151,00 |150,00 Trauſ. 90 90 
Tranſ. April-Mail116.00 |115,00 [Rübsen ini. 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 145,00 145,00 Spiritus (loco pr, 
Ze Sept.⸗Okt. 111/00 |111,00} 10000 Liter 0/0.) 
Negul.-Pr. g. fr. B. 151 181 |tontingentirter , .| 51,75 | 51,75 
Roggen: inland.) 108 108 Inichtfonting. .. .| 32,25 | 32,25 
ruf). poln. z. Truſ. 72,00 | 71,50 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April-Mail107,50 1107,00] Mual.-Gew.): tig. 

72,00 | Rog (pr. 714 Gr. Qual. 


atau. April⸗Mai 72,50 en 
Septbr.⸗Oktbr.. . 110,50 |110,00 Gew): unverändert. 
Königsberg, 7. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſ 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,10 Geld, 
unkonting. Mk. 32,40 Geld. 


Berlin, 7. Mai. Produkten u. Fondbörſe. e 
7./5. 7/5. 6.ö8 


6./5. 9 „5. 
Weizen .. ſermatt. beſſer 3% Reichs⸗ Anleihe 99,60) 99,50 


b 
.. 152. 165|159-167 4% Pr. 


1 onſ.- Anl.) 106,40 106,50 
Mai. 158,25 158,50 3 ¼% „ „ 105,25 105,20 
September 150,50 151,00 | 30/0 5 99,50 
Roggen ...| feiter beſſer Deukſche Bank. 187,70 188,00 
loco. 1151201141193 ½ Wp. ritſch. Pfdb. ] 100,50; 100,60 
Mai. 116,50 116,00 [3½ „ „ a 00,50 100,60 
September 120,25 | 120,00 [3½ „ nent, » 1| 100,50) 100,60 
Baier .... kin zubig 39% Weſtyr. Widbr,| 95,20 95 
loco. „1120-1461120-145 13/0 Oſtpr. „ 00,70 100,90 
2; et 7 —— 5 123,00 —— ar * at 100, 
ember , —.— 2% Poſ. „ „50 100,70 
Spiritus: jtill | ftelig Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,00 208,00 


loco (70er) .. 38,90 
Mal.. . 9, 39,40 5% Stal Rente. 84,80 
Auguſt 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,75 94, 
September .. 39,20] 39,20 JRuſſiſche Noten .. 216,65 216, 
4% gteichs⸗Anl. 106,70 106,90 | Privat Diskont 23/4 % 25% . 
3½% „ „ 105,20 105,25 [Tendenz der Fondb. lem feſt beſſer 


33,90 [Laurahütte 154,75 154,1 
5400 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, nach 
längerem Leiden meinen geliebten Gatten, 
unsern theuren Vater, Schwiegervater, Gross- 
vater, Schwager, Onkel, den Königlichen 


Landrath, Geheimen Regierungsrath, Land- 
schaftsrath und Mitglied des Hauses ‚der 
Abgeordneten 


Hermann Engler 


heute früh in seinem 75. Lebensjahre zu sich 
in sein himmlisches Reich zu rufen. 
In tiefstem Schmerze zeigen dies an 
Berent, den 6. Mai 1896 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
10. Mai, Mittags 1 Uhr, vom Trauerhause 
aus statt. 


Statt besonderer Meldung. 


8571] Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse 
entschlief sanft nach langem, schweren Leiden, 
heute Vormittag um 3/412 Uhr, mein inniggeliebter 
Mann, unser guter, lieber Vater, der Lehrer 


Franz Schmidt 


im Alter von 53 Jahren. 

Dieses zeigen, zugleich im Namen der anderen 
Hinterbliebenen, um stille Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt an 

Rosenberg Westpr., den 6. Mai 1896 


Auguste Schmidt geb. Specka. 
Hedwig Schmidt. Erich Schmidt. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. d. Mts. 
Nachmittags ufa 4 Uhr, statt. 


3572] Nach langem Leiden entschlief heute der 
Lehrer an der hiesigen Stadtschule, Herr 


Franz Schmidt 


im Alter von 53 Jahren. 


Ueber 32 Jahre hat er seine . unserer 
Schule gewidmet. 

Wir werden dem Deltec eden der uns 
ein treuer Kollege war, ein bleibendes Andenken 
bewahren. 


Rosenberg Westpr., den 6. Mai 1896. 
Der Rektor und die Lehrer 
der stiidtischen Schulen. 


Gut erhaltene 


Repoſitorien 


für Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Woll⸗ 
waaren zu kaufen geſucht. [8605 
M. Goldſchlag, Witkowo. 
2269] Für gut eingeführte 
Lebens Unfall- u. aftpflicht⸗ 
— 5 gr 1211300 Verſich.⸗ Auße Bete ae 
Daran re werden ußenbeamte 
Die trauernden Hin fie Acquiſition u. ee 


terbliebenen, ofort gegen Sizum gel eventl. 


5 ang findet werd. repräſ. Herren“ andwirthe, 


Nachm. 4 Uhr, a. d. Fried⸗ penf, a fit en heran: 


ebildet. Meld. nebſt 
B bofein et Refer. zu A en an Generalagent 


Guta v Meinas, Danzig. 


e Ferdinand Glaubitz 


Heute 9 755 12 Uhr 
Fele e anft nach lang. 
Leiden mein innigeliebt. 
Mann, unſer gute Vater, 
Schwieger⸗ u. roßvater, 
Bruder ad Onkel, der 
Altſitzer 3537 
Carl Gnuse hke 


orrath v.jämmt. 
ren 
u. n : Speck, Schin⸗ 


Osten Feine Fleiſch⸗ u. fen 8 aa 
. 2 1 > a 
aii sache, Burituaatel - Saud lung S 

ſowie friſchem Lieferungs⸗Geſchäf Salami⸗, Land⸗ 


eck, weißem x Sl, ebe wurſt, Zungenw., 
g weiten und teh puri, Bingen. 


I % — Gegründet 1 8. Trüffele, pomm. 
7 te beet NB. Peg en 15 prompt Anobl.-., Sau⸗ 
u 
N id { fl Direct aus der Fabrik vou 50Pf. 
E ens 0 C weisse u. farb. Seidenstoffe in 
Mechanische Se denstofffabrik. — 5 verl. Must. a. d. Hohen- 


2 eeffteat u. mit größt. Sorgfalt * cisch. Wien. Würſt. 
. a 
er Mat. an. Beste Bezugsquelle 
Hohenstein. Seidenweb., Lotze“ glatt, gemust., gestr..carr., etc. 
steiner Seidenweberei Lotze, bevor man anderswo kauft. 


ernipre anſchlußt Nr. 5 2. 
. Priv. zu Pabrikpr. Schwarze, 
ohenstein i. 8. Spezialität: Brautkleider. 


Wein- Offerte. 


3225] Mitte diefes Mts. werden unſere auf Fäſſern abgelagerten, 
und von den beſtrenommirteſten Weinproduzenten bezogenen 


— Weißweine — 


üllen; wir geben d mem —4 m Vas Ay igen Bret en ab, 
sep fe eder Abnehmer fi wle 


hren wird illiger 
er 5 wie oe von marktſ 1 en en 
eſtellun ehmen jetzt ſchon entgegen und offerirent 


Reinen oſel u Mit. 0.70, 0.80,1.—, 1.25 u. 1. 50 mutt. 


„ Rheinwein amt. 1.0, 178, 2—u3— | lachen, 
in vorher uns zugeſandten Flaſchen 10 Pig. billiger. 


M. Heinicke & Co., 


. Inh.: R. Ed. Schützler, 
Herrenſtraße 7, Tabakſtraße 28 und Speicherſtrabe 26. 


HKunstschlosserei mit 


Gustav Rady, Bromberg 


ee ET, 


Spezialität: „Grabgitter“ 


ſowie e Kunſtſchmiedearbeiten be 5547 Entwürfen. 
S Billighte Preiſe. 13624 
un 


nellſte Lieferung. 


Geueral⸗Verſammlung 
des dorjäuf- ertius ; 


-Kereins zu Neumark 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 


am Sonntag, den 17. d. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr 
im Saale des Hötel Landshut. 
Tagesor du ung: 
1) Erſtattung des Geſchäftsberichts für das Jahr 1895, 
Antrag auf Ertheilung der Entlaſtung. 
Vorlegung der Geſchäftsüberſicht für das erſte Vierteljahr 1896. 
4 Wahl zweier Vertreter und zweier Stellvertreter auf dem dies⸗ 
jährigen in Pillkallen ſtattfindenden Propinzialverbandstage. 


j 5) Antrag des Vorſtandes auf Bewilligung der Mittel zur Ein⸗ 


00 f Hatt ner SebrliunB, N ber Gef 

Ja einer Kommiſſſon zur Reviſion der Geſchäftsanweiſun 
für den Vorſtand. 5 ai t 
7) Erledigung etwaiger Anträge und Beſchwerden. 


Neumark Wpr., den 4. Mai 1896. 
Der Aufſichtsrath des Vorſchuß⸗Vereins zu Neumark 


ein oe weisen mit unbeichräntter Haftpflicht. 
350 568] Schall. Vorſitzender. 


Land wirthſchff. Gruppenſchan 


(Zucht⸗ und Fettvieh⸗Ausſtellung) 
der Schaugruppe II. 


verbunden mit einer Ausſtellung 


landwirthſchaftl. Maſchinen und Geräthe 


Sonnabend, den 6. Juni 1896 
auf dem Central-Viehhofe in 


An Prämien kommen zur Bertdeilung: 
Für Rindvieh .. . 

Far ferde 
Für Fettvie . . 


0 Mart 

e 1100 Mark 

. « « 180 Mark 

„Für weine a ame) „dB SNaPpE 

Für Schafe 100 Mark 

Für Maſchinen u. Geräthe verſchiedene Diplome. 
Es dürfen um dieje Prämien nur Thiere aus Schaugruppe II 
konkurriren. 3585 

Geflügel kann, ohne daß Standgeld zu entrichten iſt, aus⸗ 
geſtellt werden, wird jedoch nicht prämiirt. 

Ausſteller, die keinem landwirthſchaftlichen Vereine an⸗ 
gehören werden zur Deckung der Geſchäftsunkoſten um 25 pCt. 
in der Prämie ekürzt. 

Die angemeldeten Thiere müſſen, wie auch die Geräthe, bis 
9 Uhr früh auf dem Platze ſein. 

Freie Rückfahrt der nicht verkauften Thiere und Maſchinen iſt 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion beantragt. 


Während der Ausſtellung 


KONZERT 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ Wa 


Großes Reſtaurant am Plage. 
Eintrittsgeld: pro Perſon 1 ME, für Kinder die Hälfte. 
Halbe Dutzendbillets 5 Mark. 
Eröffnung der Schau: Vorm. 10 Uhr. Schluß: Abends 7 Uhr. 
Anmeldun en müſſen bis zum 20. Mai d. Js. an den Schrift⸗ 
führer Herrn. Randt, Jer etz erfolgt fein, welcher jede ge- 
nauere Auskunft über Höhe des Standgeldes 2c. ertheilt. 
Annoncen für den Ausſtellungs⸗Katalog nimmt die Expedition 
der „Zoppoter Zeitung“, E. Rudolf Weberstädt, Zoppot, noch 
bis zum 15. d. Mts. entgegen. 


Für das Komitee: 


Pferdemenges-Adl. Rahmel, Vorſitzender. 
Die Verſicherungs⸗ Geſellſchaſt 
„Thuringia“ 
in Erfurt 


gewährt außer Feuer⸗ und Transportverſicherung: Lebens», 
Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ 
und Rentenverſicherung, ferner Verſicherung einzelner Per⸗ 
ſonen gegen Unfälle aller Art ſowie gegen Reijeunfälle allein 
und Spezial⸗Verſicherung negen © Seereiſeunfälle für Paſſagiere und 
für Seeleute zu vortheilhaften Bedingungen und billigen Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeit. Zu jeder Auskunft und Br 
mittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich: [36 
Joh. Rezmer, Flatow, | Ferd. Koenig, Roſenberg Wp., 


es 


H. Sclubkowski, Freiſtadt Wp., H. von 27 Wwerstedt, oſen⸗ 
Carl Gerike. Hauptagent, berg 
Graudenz, A. Ingelt Mieſenburg, 
Landgeſchworener Dieckhoff, S. Jaks, Schlochau, 
Grandenz, W. Sänger, chlochau, Abban 
Rob. Nuppenau, Hammerſtein, Lichtenhagen, 
Jul. Liebert, Mewe, E. Schmoll, Schwetz a. W., 
Gust, Wollenweber, Neuen⸗ Paul Scholz, chwetz a. W., 
burg Wpr. L. Pick, Strasburg Wpr. 


1 Medaille. Goldene Medaille. 
58 A 


Neubauten. 


Keine gewölbte oder Holztreppen, 
ſondern nur meine vatentirten, freitragenden 


unſtſtein⸗Treppen Sy 


canes Kunſtſtein od. künſtlichem Sanditein, 


Bon 
M N o amit vertieft tem Lin glen ela 

2 ch dnes Ausſehen, Rag % e Lein 
: te leſchtes und ra hed un» 
abei nicht 19425 eurer 


Vorzil ge in 
gall > 
Segen te Haltbarkeit gegen 

wie beſſere Holztreppen. 
Die Kunſtſtein⸗ Fabrik 


F. Bludau, Maurermeiſter, eee 


bnutzung, 


Bromberg. 


Kolonialwaarenae} 


1861] Der in meinem Kaufe, Phe berg, Kornmarktſtra äf t 
ele oY Een | elchen feit 15 Jahren der Kaufmann Rober 
oh tune hatte, mit — renzender — igpti roRen 
emijeränmen 1 ausgedehnten Kellereien per ui „Ditobrr 
yt ne are Eye gehört zum La 


kr. zu vermieth 
5 ch mid 


u n., Vonder 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 


bHaar⸗Treibriemen, 
SBaumwoll⸗Treibriem. 
Kernleder⸗Riemen, 
oz pd ge a cit 
BR Kon). Maſchinenfette, 
BER” Haufe: und Gummi⸗ 
ſchläuche, 
EAN Armatur. Schmierbüchſ. 
Gummi- u. As beſt⸗Pack. 
Lokfomobil⸗Decken, 
Freſchmaſch.⸗Degen, 
Bar“ Raptpläue [9283 
— Kieſelguhr⸗ Wärme⸗ 
1 ;. Bett. v. 
ampfkeſſ. u. Röhren 
empfehlen 


Hodam & Ressler 


Danzig. 


Flundern 


aid) friſch geräuchert, verjende | 5 
a anne n großer Waare, die 
Poſtkiſte mit 22—28 Stück Inhalt 
ji 4,00 M. franko Poſtnachnahme. 
S. Brotzen, Cröslin a. Oſtſee. 


O. J. Gebauhr | 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 
Reparaturen Woe 


von Flügeln und Pianinog eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Wegen Umbau der Mühle it 
eine faſt neue, 3 Jahre im Be⸗ 
triebe geweſene 18 Pferdekräfte 
ſtarke, Königsberger 


Gira⸗Voll⸗Turhine 


1 a Reichspatent) anz 
illig von ſogleich oder auch ſpät. 
qu verkaufen und ijt dieſ. noch 
m Betriebe zu beſichtigen. Off. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3614 
an den Geſelligen erbeten. 


Dampfmolkerei Garnsee 


offerirt guten 


[I Baditeintife 


per Zentner 13 Mk. inkl. neuer 
Kiſte ab Station Garnſee, bei 
5 her & ca. 70 Pfund netto 
Mk. 12,50. Verſandt geg. Nach⸗ 
naby = Probe-Pojttarton gegen 
e von Mk. 1,80 franko 
zu Dienſten. 13859 


*eldiienbaban 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leicht verlegbar, neu und 


gebraucht, emp ebleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodam & Ressler 


Danzig. 


35651 Suche paſſenden Ort zur 
Errichtung einer Konditorei. 
Uebernehme auch pachtweiſe ein 
eingerichtetes, rentabeles Geſch. 
Offerten unter K. an die Exped. 
des „Schönecker Anzeiger“, 


26 Schöneck Weſtpr. erbeten. 


Auktionen. 


Große Auktion. 


Wegen Aufgabe d. Gaſtwirth⸗ 
chaft werhe ich Blumenſtr. 15. 
ei Hrn. Bartſch, Sonnabend, 
10 Uhr, ſämmtl. Möbel, Gläſer, 
Flaſchen Hausgerdth, 12 Betten, 
leider, Matra en, eine Veranda, 
. 2 Poth, Auktionator. 


er ! 


Gin mebr Mien Leiter größerer 


Reſtgurant Kati! — 4 nde 
der ale Bet grakker⸗ u. ge⸗ 
müt en, eabſ. ſich 3 zu 
machen, möchte ate Din au dieſem 
Zweck verh 0 — ädchen, welche 
die Reftaur,-Riiche erl. 1 eher 
ſolche, die Intereſſe iis Reitaur. 
a * etwas Vermögen haben, 
agel. gelegen iſt, eine 

a ückl. Ehe einzige og 

der usvoll ihre 


1 oh eas git 


. fete . 
fepwien wiegenheit zuge 


tele ge} iu 
. J nger a 
1 it a ben, a 

tem 


der ba 55 12 
— — we eneig 
a ‘2 5 abe 0 bre 


it. 1805 5 
. 18 
at e. 


_Roggen - Ridthroy 


Hirseh, Skarlin. 


Stutzflügel 


Fabrikat . 
iſt billig z. verk. 1 J 
Gellen p. Jezewo. 


‘Wider eg 


fernfettes 


junges Ochſeufleiſch 


heute zu haben. [3606 


Hermann Adloff, 
Oberthr. u. Grabenſtr. Elke. 


Wohnungen. 


Dolsbeſter⸗ Bere 


Bureau: Schuhmacherſtraß 1 21. 
daſ. Miethskontr 7 3 St. 0 Pf. 
Wohng., 5—6 Balk., Bade⸗ 
einrichtung, Untert ornerſt. 5/6. 
3 Gejchäfts! bm. Wohng. „ 5/6. 
Woh. 1. u. 2. Et., 7 J., Mäd.⸗ u. Bur⸗ 
1 engelaß u. Pferdſt. Lindſt. 30. 
: 1&t.m. Grtant.Marienwſt. 2. 
Bel⸗Et m. Balk. Getreſdem. 4/5. 
2 8. 6—8 & „Pfſt., G. “ite t. 10u. 12. 
Zim. 1. em. ub. Unterth ſt. 28. 
» vt. m. Zub. Obert sda n 
63. 2.€t.m. 1. St. Gerichtsft. We 
.1. Et. Waser Grabenſt. 6 
4 imm. part. m. 3. Grabenſtr. 50. 
5 Zim. 1. Et. m. Zub., Beſichti⸗ 
gung 1—2 10 r, Anitsſtr. 21. 
2 Zim. 1. Et. m. Zub. Grabenit.50, 
. Bell-Et. m. Z. Getreidem. 21. 
2. Et., Waſſerltg. nr 17. 
9 2 2. Et. m. Zubeh. Altemarktſtr. 2. 
Im Wohn. pt. ee es 1 
1 Pferdeſtall Tabakſtr. 7. (3610 


Thorn. 

94251 Ein gangbares gut ders 
Photographiſches Atel 

iſt v. 1. Oktb. z. verm. Off, bald erb. 

Wwe. Fr. v. Kobielska, Thorn. 


Inowrazlaw. 


Für Brauerei, Bier- 
verlag etc. 


. ist in Inowrazlaw 
eine große Kellerei in 1 5 
Lage, Hauptſtraße, worin ſeit 
Jahren Bierverlag betrieben, 
anderw. zu verm. Näh. Ausk. bel 

840] H. Stolp, Inowrazlaw. 


Geperhe⸗Ausſtellung 


Berlin. 


Privatlogis. 
entrum. 
— Vorderz., III. Et., herrſch. 
Haus, 3 Min. v. Bahnh. Alexan⸗ 
derpl. u. allen Stade 1 
r Pro Biel Bett 


8 M. inkl. Kaffee. Beſtell. zeitig 
erb. Frau Bertha chute. 


a unt. ſtren iter 
damen ® 


33 liebev. Aufn. 
Bromberg, 


ebeam. Daus, 
Withelmite. 50. 
Pension. 


3603] Ich h ſuche ein evangel. N 
Penſionat 


für ein * von 13 Jahren. 
Bitte 2 Ingebot und Beding. 
u. A. X. poſtlagernd Culmſee. 


Für ein 6 Monate 

DB" sin wird eine 
Pflege geſ., 

woſelbſt felbiges fpäter oder ſo⸗ 
gleich adoptirt werden würde. 
Genauere Angaben über Forde⸗ 
rungen u. ſ. w. ſende man unter 
Nr. 3103 an die Exp. des Geſ. ein. 

Vert Kinderloſe! 

3561] Verh. Frau möchte einen 
Gneven und ein Mädchen (1 und 
2 Sabre gy. an Kindesſtatt ab⸗ 
geben. € Menſchen wollen 
Adreſſe once A. Z. 1 poſtlag. 
Marienwerder Wor. jenbden. 


Vereine. 


Vorſchuß⸗ Merete 


Neuenburg 
e. G. m. u. H. 


Generalverſammlung 


Sonnabend, den 16. Mai., 
Nahm. 4 u tn eigenen Ge⸗ 


ſchäftslokal ( ck Nachflgr.). 
Tagesor Rund 

1. Geſchäftsbericht pro 1895 und 
as erite Quartal 1896, 

2. Ausſchlißungen von Mit⸗ 
Liedern. 

3. Bereinsangelegenbeiten. 
Neuenburg, 


den 6. Mai 1896. 
3570] Der Vorſtand. 


Rose, G. Wollenweber, Zander, 
Arſeher⸗YI Verein 
Hohenkirch Wor. 


ames 8858 151 Mai, Nach⸗ 


pa e ses pelle Nr 


. ya 


ortrag. 
Abends tameradihaftliches eis 
ammenſein. Die eraden 
erden erſucht, dolles lig zu 
erſcheinen. 


Der Vorſtand. 
Heute 3 Blätter, 


De 
betr. d 
mitteln 


denen! 
aufben 
und B 
käſe v. 
ewah) 


öffe 
5 
edo 
der 
und 3 


G 
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rey 
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I 
erden, 
rer Bech, 
ass 


tisch 


rthſt. 28. 


enerit. 1. 
7. [3610 


ut geleg. 
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Thorn. 


law 
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ge ges., 
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in unter 
Geſ. ein. 
! 
te einen 
( und 
tatt abe 
wollen 
poſtlag. 
ſenden. 


BR 
rein 
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Mai., 
nen Ge⸗ 
ichflgr.). 
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6, 

1 Mite 
n. 

ai 1896. 


Zander, 


erein 


T. 
P Nach⸗ 


ches Bei⸗ 
eraden 
lig zu 


Raub 
ter. 


Zweites Blatt. Der Ge elli 


Graudenz, Freitag] : 


No. 108. 


[8. Mai 1896. 


Vom deutſchen Reichstage. 
85. Sitzung am 6. Mai. a 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betr. den Kerkeh! 11 Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatz⸗ 
mitteln (Margarinegeſetz) fort. 5 

§ 6 der Hegierungsvorlage beſtimmt, daß in Räumen, in 
denen Butter, Butterſchmalz oder Käſe gewerbsmäßig hergeſtellt, 
aufbewahrt oder verpackt wird, die Herſtellung, 1 pe rung 
—. Verpackung von r Kunſtſpeiſefett oder argarine⸗ 
käſe verboten ein ſoll. Unter dieſe Beſtimmung ſoll das Auf⸗ 

ewahren der für den Kleinhandel erforderlichen Bedarfsmengen 
i öffentlichen Verkaufsſtätten, ſowie das Verpacken der daſelbſt 
im Kleinhandel zum Verkauf gelangenden Waaren nicht fallen. 
edo ollen argarine, Margarinekäſe und 2 a 
peed der Verkaufsräume in bejonderen Vorrathgefäßen 
und au beſonderen Lagerſtellen aufbewahrt werden. 

Die Kommiſſton beantragt, das Feilhalten von Margarine, 
Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett in den Räumen, in welchen 
Butter, Butterſchmalz oder Käſe verkauft wird, zu verbieten. 

Die Abgg. Herbert und Genoſſen (Soz.) beantragen die 
een ung der Regierungsvorlage. 

Abg. mi dt- Warburg (Zentr.) hat den Antrag geſtellt, 

um 8 8 Folgendes hinzuzufügen: „Gaſtwirthe, Reſtaurateure, 
Konditoren und Bäcker, welche ſich zur Herſtellung von Nahrungs- 
und Genußmitteln der Margarine bedienen, haben ſolches durch 

genfälligen Anſchlag in den Speife- und Verkaufsräumen ihres 
Getverbes und, falls Speiſezettel geführt werden, auch durch 
Vermerk auf letzteren, kund zu geben.“ 

Abg. Benoit (Frj. Bag.) bittet um Ablehnung des ganzen 
Paragraphen. Solche 1 sm ha wie fie bier eingeführt 
werden follten, gebe es in keinem Lande der Welt. (Guru rechts: 
Be !) In der großen Stadt könne es wohl vorkommen, 
aß ein Kaufmann nur Butter führe, in kleinen Städten aber 
milfje der Butterhändler auch Schmalz und alle anderen Speiſe⸗ 

tte führen. Man ſpreche immer vom Schutze des Konſumenten 
nd vom Schuße der Landwirthſchaft, aber vom Schutze der 
Kaufleute rede Niemand. 

Abg. v. Pitz (konſ.) iſt der Anſicht, daß nach 1 ara 
der Vorſchrift, die Margarine mit Phenolphthalein zu verſetzen, 
die Annahme des Antrages Schmidt eine dringende Noth⸗ 

endigkeit fei, damit das Publikum ſelbſt 
ie M glichkelt habe, ſich gegen Betrug 
zu ande Die Bejeitigung aller Mar⸗ 
arine fel keineswegs beabſichtigt, aber 
er Butter kaufen wolle, müſſe auch die | 
Gewißhelt haben, Butter zu erhalten. Dts 
Die vorgeſchlagene Vorſchrift werde ſich de 
ey gut durchführen laſſen, da ſie auch x 
n Belgien Geſetz ſel; in Frankreich habe 
2 noch welter gehende Beſtimmungen; — 
dürfe ein ER har der Margarine 
verkaufe, überhaupt keine Butter führen, 
auch nicht in ganz getrennten Geſchäftsräumen. 

In 8 Abſtimmung wird der Kommiſſionsvorſchlag 
mit 151 gegen 113 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmt die 
ganze Linke, ſowie die Polen. 

§ 7 handelt von den Verkaufsgefäßen und äußeren Um⸗ 
büllungen für Margarine. 

Abg. v. Pod bielski (fonj.) beantragt die ovale Form filr 
die Ver aufagefäbe; die Inſchriften auf den Gefäßen e 

e 


nicht, es ürfe einer beſtimmten Form, auch im Jutereſſe 
unſerer Butterausfuhr. Segle doch heute die in Hamburg be⸗ 
arbeitete Faktoreibutter unter deutſcher Flagge als gute Butter 
‘aa 3 was dort die Konkurrenzfähigkeit unſerer Butter 
ge. 
Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. e 
eee theilt mit, Ende Januar fei im engliſchen Unterhauſe aus 
nlaß einer Interpellation feſtgeſtellt worden, aß von 713 
F 98 ͤals gefälſcht befunden worden 
ſeien, von denen 70 aus Deutſchland ſtammten; bei 27 fei die 
8 fraglich geweſen. Außerdem hatte eine Unterſuchung 
11 159 holländiſchen Proben ergeben, daß 56 gefälſcht geweſen 
en. 


Abg. v. Grand⸗Ry (Btr.) hält den Vorſchlag Podbielski 
lar uweit gehend und beantragt, daß auf den Gefäßen außer 
er Safe es Fabrikanten auch die der Qualität entſprechende 
Fabr 3 angebracht werde. 

8 7 wird nach der Kommiſſionsfaſſung mit dem Antrag 
Grand-Ry angenommen. 

Die 88 und 8a, welche die Waarenbezeichnungen auf 
Lieferungsſcheinen ſowie die den kontrolirenden Polizeibeamten 
obliegende n betreffen, werden nach der 
. ung, die von den Ermächtigungen des Bundes- 
raths handelnden 88 9 und 10 unverändert angenommen; ebenſo 
§ 11, nach welchem die Vorſchriften dieſes Geſetzes auf Erzeugniſſe, 
welche zum Genuſſe für Menſchen nicht beſtimmt find, keine 
Anwendung finden. Von dem Reſt der Vorlage, welcher Straf⸗ 

eſtimmungen betrifft, werden die 88 12 und 12a nach der 
a die übrigen Paragraphen unverändert 
genehmigt. eßlich werden zwei Reſolutionen “etr. die 
sejundhe tspolizelliche Kontrole von Genuß⸗ und Nahrungs- 
mitteln angenommen. 

Die verbündeten Regierungen werden gebeten, dahin zu 
wien daß überall dort, wo öffentliche, beziehungsweiſe dtaatliche 

nterju berät noch nicht beſtehen, ſolche zum 
wecke der allgemeinen Nahrungsmittel-Kontrole, beſonders 

er zur Kontrole von Molkereiprodukten, deren Erſatzmitteln 
und Speiſefetten eingerichtet werden und die Leitung derſelben 
dechniſch gebildeten Beamten übertragen werde. Bel dem Fehlen 
Iffentlicher Unterſuchungsanſtalten ſollen, wenn möglich, dleſe 
Serin et vorläufig von den landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtatlonen übernommen werden. Zur Beauſſichtigung 
des Handels mit Nahrungs⸗ und Genußmitteln, beſonders mit 
Molkereiprodukten, deren Erſatzmitteln und Speiſefetten ſollen 
ag oy = Inſpektoren angeſtellt werden. 

Nächte Sitzung: Donnerſtag. 

Ge ete betr. den unlauteren Wettbewerb, die Erwerbs⸗ und 
Fates a bgeno ſenſchaften und den Abgabentarif für den 

alſer Wilhelm⸗Kanal. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai. 

— Nach den vom ſtatiſtiſchen Bureau herausgegebenen 
ergebniſſen ber Volkszählung von 1895 umfaßt der Kreis 
Groudeng 3 Städte (Graudenz, Leſſen, Rehden), 79 Land⸗ 
S und 84 Gutsbezirke mit 88 5889 Wohnſtätten, 

dieſen 13501 Haushaltungen und 65 Anſtalten. Die Einwohner⸗ 
ei des Kreiſes beläuft ſich auf 36986 männliche und 83026 
bliche, zuſammen 70012 Einwohner (darunter 5 607 reichs⸗ 
ehörige aktive Militärperſonen) N 63250 Einwohner 
ahre 1 aljo 6762 mehr. Die Stadt Graude nz hat 
18 Wohuft tten mit 4912 Haushaltungen und 82 Anſtalten 
männliche und 11429 weibliche, zuſammen 24228 Einwohner 
llitäriſche) graen 20885 im Jahre 1890, alſo 3843 

r. le dt Leſſen hat in 297 Wohnſtätten mit 535 

haltungen und 1 Anſtalt 1148 männliche und 1230 wei e, 

ammen 2387 Einwohner, gegen 2 190, mithin 197 mehr. Die 


Stadt Rehden hat in 220 Wohnſtätten mit 423 Haushaltungen 

und 1 Anſtalt 949 männliche und 1012 weibliche, zuſammen 

Zus 1 gegen 1870 Einwohner im Jahre 1890, mithin 
mehr. 

— Eine Spezialkommiſſion der Generalkommiſſion 
Bromberg iſt in der Stadt Liſſa eingerichtet worden. Zum Leiter 
der Kommiffion iſt der Oekonomie⸗Kommiſſtonsrath Müller be⸗ 
rufen worden. Zu der neuen Spegialfommiffion gehören die 
Kreiſe Grätz, Rawitſch, Liſſa, Frauſtadt, Birnbaum, Bomit, Koſten, 
Meſeritz, Schmiegel und Schwerin a. W. 

„ der Bezirksaus ſchuß hält am 19. und 20. d. Mts. 
wiederum Sitzungen in Marienwerder ab. 5 

— Die nächſte Prüfung von Schmieden über 
ihre Befähigung zum Betriebe des 8 ſchlaggewerbes 
bei der Prüfungs- kommiſſion in der Stadt Bromberg wird 
am 18. Juni in der ſtaatlichen Hufbeſchlaglehrſchmiede abgehalten 


werden. * 

— . Oelrichs, Major und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Ulan.⸗Regts. Nr. 11, als aggreg. zum Wlan» 
Regt. Nr. 4. Scheurich, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 30, in 
das Füſ.⸗Regt. Nr. 37, Saß nick, Port.⸗Fähnr. vom Gren.⸗Regt. 
Nr. 3, in das Inf.⸗Regt. Nr. 45, Küſter, Sek.⸗Lt. vom Pion.⸗ 
Bat. Nr. 15, in das Pion.⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. 

— Bei der Anſiedelungskommiſſion ſind die Sekretariats 
aſſiſtenten Becker, Bergner, Leutſch, Rychlieki, Kallinowski, Gohle, 
Favre, Tetzlaff, Huth, Pilaski und Schmidt zu Sekretären 
befördert. * 

— Den emeritirten Geiſtlichen: Paſtor Müller zu Greifen⸗ 
agen, bisher zu Sallentin im Kreiſe Pyritz, Paſtor Götſch zu 

loxin im Kreiſe Pyritz, Paſtor Bergin zu Rowe im Kreiſe 
Stolp und Paſtor Piper zu Wildenbruch im Kreiſe Greifen⸗ 
bogen und dem Gymnafial-Oberlehrer a. D. Kleme zu Stettin, 
isher zu Belgard, ift der Rothe Adler» Orden vierter Klaſſe, 
dem Ober-Landesgerichts⸗Senats⸗Präſidenten, Geheimen Ober⸗ 
Juſtiz⸗Rath Wer zu Stettin der Stern zum Kronen-Orden 
zweiter Klaſſe, dem Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten a. D. Detmers 
u Berlin, bisher zu Neufahrwaſſer, der Kronen⸗Orden vierter 
laſſe, dem Pionier Maloneck vom Plonier⸗Bataillon Nr. 5 und 
dem Strommeiſter a. D. Haaſe zu Alt⸗Thorn das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Regierungs- und Schulrath Dr. Gregor ovius iſt 
der Regierung zu Köslin überwieſen. 

— In Stettin iſt vorgeſtern der Gerichtsſekretär Hans 
Bilste nach Verübung von Unterſchlagungen flüchtig geworden. 
Die Danziger Kriminalpolizei iſt telegraphiſch davon benachrichtigt 
worden, daß der Flüchtling ſich wahrſcheinlich nach der Danziger 
Gegend gewandt habe. 

— Dem Zieglermeiſter Gol z'ſchen Ehepaare in Schleuſenau 
bei Bromberg iſt aus Anlaß der Feier ſeiner goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 


A. Danzig, 6. Mai. Für die am 6. Juni im hieſigen 
Schlacht⸗ und ka ſtattfindende Gruppenfdau find 48 
Geldprämien im Geſammtbetrage von 2555 Mk. ausgeſetzt und 
zwar für Rindvieh 14 Prämien mit 1100 Mk., für Pferde 25 
Prämien mit 1090 Mk., für Fettvieh 3 Prämien mit 180 Mk., 
für Schweine 2 Prämien mit 75 Mk., für Schafe 4 Prämien mit 
100 Mk. Geflügel wird nicht prämiirt, ebenſowenig landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräthe. 

Der Wunſch der Bewohner in der Vorſtadt St. Albrecht 
auf Einrichtung einer Halteſtelle wird demnächſt in Erfüllung 
gehen, denn vor kurzem iſt bei der hieſigen Eiſenbahndirektion 
die Genehmigung zum Bau eingegangen. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung wird den Bahnhof bei Hergabe des Terrains durch 
die Intereſſenten bezw. die ſtädtiſche Verwaltung erbauen; der 
ſtädtiſchen Verwaltung fällt die Herſtellung einer Brücke über 
die Radaune zu. 

Einem in Langfuhr wohnenden Manne wurden dieſer Tage 
einige Sachen gerichtlich verſteigert, darunter auch ein mit 
einem alterthümlich geſchnitzten Rahmen verſehenes Bild. Das 
Bild wurde von dem Diener eines Rentiers erſtanden. Zu 
Hauſe unterwarf er das Bild einer näheren Beſichtigung und 
fand hinter dem Rahmen auf der Rückſeite des Bildes zehn 
Zehnmarkſtücke. 

Aus dem Perſonal der hieſigen kaiſerlichen Werft hat 
ſich ein Geſangverein unter der Bezeichnung „Geſangverein 
Hohenzollern“ gebildet und zu ſeinem Dirigenten Herrn Lehrer 
Brandſtäter gewählt. 

Thorn, 5. Mai. Obwohl in den letzten 5 Jahren ſich 
in der Stadt und auf den Vorſtädten eine rege Bauthätigkeit 
entfaltet hat, macht ſich hier, namentlich in der Innenſtadt, noch 
immer ein Wohnungsmangel bemerkbar. Es iſt deshalb mit 
Genugthuung zu begrüßen, daß die Militärverwaltung von 
dem ihr . Wilhelmsplatz, dem an die Oſtſeite der 
Neuſtadt anſchließenden durch Abtragen der innern Wälle ent⸗ 
ſtandenen Gelände, Parzellen als Bauplätze an Private verkauft. 
Eine ſolche Parzelle haben unlängſt die Herren Ulmer und Kaun 
erſtanden, welche mit dem Bebauen derſelben bereits angefangen 
haben. Der Wilhelmsplatz verſpricht ein ſchönes Stadtviertel 
zu werden. Schon erheben ſich dort außer einigen Privatgebäuden 
eine große Infauteriekaſerne, die Garniſonkirche wird shane bie 
Stadt hat dort Gelände für ein Schulgebäude erworben, und 
weitere Privatbauten ftehen in Ausſicht. 

„ Rofenberg, 6. Mai. Der Lehrer Franz Schmidt ift 
im Alter von 53 Jahren geftorben. 

„ Warlubien, 6. Mai. Herr Poſtverwalter W. von hier 
pflanzte geſtern mehrere Obſtbäumchen. In der vergangenen 
Nacht ſind nun die ſchönſten Stämmchen von ruchloſer Hand 
umgebrochen worden. Den Fußſpuren nach ſcheint die 
That von einer Frauensperſon wahrſcheinlich aus Rache verübt 
worden zu ſein. Herr W. hat auf die Ermittelung eine Belohnung 
anßgejeßt. — Die Schülerzahl der katholiſchen Schule 
u Gr. Rommorst ift fo hoch geftiegen, daß ſelt Oſtern d. Is. 
fe 8 Klaſſen eingerichtet werden mußten, die von bret Lehrern 
verwaltet werden. m dieſem Mißſtande abzuhelfen, ſoll zum 
1. Juli ein vierter Lehrer angeſtellt werden; doch — — noch 

wei Lehrkräfte, um normale Schulverhältniſſe herzuſtellen. Auch 
fh Fünfmorgen wird ein zweiter Lehrer angeftellt. Ueber⸗ 
üllt iſt auch die Schule in Kl. Plochotſchin, wo gleichfalls 
erhandlungen wegen der Anſtellung eines zweiten Lehrers 
eingeleitet ſind. 

* Warlubien, 5. Mai. In der letzten Sitzung des hieſigen 
Krie gervereins wurde beſchloſſen, dem deutſchen Krieger⸗ 
bunde und der Unterſtützungskaſſe deſſelben beizutreten. Auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden wurde Herr Gendarm Puttnins, der 
ſich um die Gründung des Vereins große Dienſte erworben hat, 
Er Ehrenmitglied ernannt. Zum Schluß traten noch mehrere 

itglieder bei, ſodaß der Verein ſchon über 130 Mitglieder 


zählt. 
Marienwerder, 6. April. (N. W. M.) Am Himmelfahrts⸗ 


tage wird das Jahresfeſt des Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins der 
210 eſe Marienwerder 2. Marienwerder und Stuhm) in der 
Kirche zu Münſterwalde gefeiert; predigen wird Herr Pfarrer 
Heinicke aus Rehhof. Nach dem Gottesdienſt findet im Guts⸗ 
park eine Nachfeier ftatt. 

Als Hühner dieb iſt durch den Gendarm Ruff der ſchon 
mit Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Nowack aus Marienau er⸗ 
mittelt worden. N. muß in der Ausübung ſeines ſpitzbübiſchen 


en eine ganz beſondere dene beſeſſen 8 
o ſtahl er in der Nacht von Sonntag zu Montag dem Beſitzer 
G. zu Mareeſe 20 Hühner, dem Beſitzer N. zu Baldram in der 
darauffolgenden Nacht 10 Hühner, ferner hat er, ſoweit bis jetzt 
ermittelt ijt, mittels Einbruchs geſtohlen: den Beſitzern G.⸗ 
Baldram 20, D. in Kamiontken 15, H. ebendaſelbſt 18 und der 
Wittwe S. in Balbram 9 Hühner. Das geſtohlene Federvieh 
ließ er von ſeinen Familienangehörigen theils lebend, theils ge⸗ 
ſchlachtet auf dem hieſigen Markte verkaufen, der größeren 
Sicherheit halber jedoch nur in kleinen Poſten und immer zu 
marktgängigen Preiſen. Natürlich iſt er ſofort verhaftet worden. 

B Tuchel, 6. Mai. Auf Beſchluß des Gemeindekirchenraths 
ſoll die Feier des 100 jährigen Beſtehens der evang ch Le 
Gemeinde am 6. September d. Is. feſtlich begangen werden; 
zu dieſer Feier wird der Herr General- Superintendent Döblin 
aus Danzig erwartet. Die Herausgabe einer Halſſcheift, ſowie 
die Veſchafßung eines Kirchenfenſters mit Glasmalerei werden 
zu dieſem Gedenktage geplant. Aus den Akten der Gemeinde 
ijt feſtgeſtellt worden, daß auch Schleiermacher |. 8. hier 
eine Gaſtpredigt gehalten hat. 

W Jaſtrow, 6. Mai. In der Generalverſammlung des 
hieſigen Männer⸗Turuvereins wurden folgende Herren zu 
Vorſtandsmitgliedern gewählt: Fabrikbeſitzer Windeck zum Vor⸗ 
ſigenden, Dampfwollſpinnereibeſitzer Litten zum Schriftführer, 
Kaufmann Barz zum Kaſſirer, Lehrer Ruſſe zum Turnwart und 
Kürſchner Chraplewski zum Zeugwart. — Die zweite Lehrerſtelle 
in alg ift dem Eajuiamtstandidaten Dahlke übertragen 
worden. 

Pr. Stargard, 6. Mai. Eine zärtliche Braut iſt die 
Wittwe Henriette K. aus Königswalde. Sie gerieth geſtern 
Mittag hier mit ihrem Bräutigam, dem Arbeiter B., in Streit, 
ergriff ſchließlich einen Stein und verſetzte damit dem B. mehrere 
Hiebe auf den Kopf. Als der Polizeiſergeant E. dazu kam, 
warf die K. den Stein fort und ſchlug mit der Fauſt weiter, 
worauf ſie verhaftet wurde. Gefragt, ob er Strafantrag ſtellen 
wolle, ſagte der gutmüthige Bräutigam: „Das thue ich nicht, 
das iſt ja meine Braut.“ 

Dirſchau, 6. Mai. Die 5 und 4 Jahre alten Söhnchen 
Paul und Anton des ſtädtiſchen Nachtwächters Piontkowski 
von hier hängten ſich geſtern an die Deichſel eines mit einem 
zweiten Wagen verbundenen Dungwagens, fielen herab und 
wurden von dem hinteren Wagen, der glücklicherweiſe leer war, 
überfahren. Dem älteren Knaben ging das Wagenrad über den 
Kopf und verletzte ihn ziemlich erheblich, dem jüngeren Knaben 
wurde der Unterleib überfahren. Die Kinder liegen ſchwer 
krank darnieder. 

Das Lawu⸗Tennis⸗Spiel gewinnt auch hier immer 
mehr an Ausdehnung. Der hieſige Lawn⸗Tennis⸗Club, der erſt 
ſeit kurzer Zeit befteht, hat ſchon zur Errichtung eines gweiten 
Spielplatzes ſchreiten müſſen. 

Berent, 6. Mai. Heute früh ſtarb nach längerem 
Krankſein unſer Landrath Herr Geheimer Regierungsrath 
Engler im Alter von 74 Jahren. Er war ſeit dem 
12. November 1853 Landrath unſeres Kreiſes und ſeit 1879 auch 

> neben Hobrecht ſtändiger Vertreter unſeres 
Wahlkreiſes im Abgeordnetenhauſe, ig 
EN CH des Provinzial⸗Landtages und Landſchafts⸗Rath. 
, Die vierzigſte Wiederkehr des Jahrestages ſeiner 
N Amtseinführung als Landrath benutzten die 
Br ſtädtiſchen Behörden, um ihm das . 
bürgerrecht zu verleihen. Am 2. Mal 1894 
beging der Verſtorbene fein 50 jähriges Dienft- 
— 2 als Staatsbeamter. Er war in Leiters⸗ 
orf bei Kroſſen geboren, hatte das Gymnaſtum 
in Konitz beſucht und war bis zur Uebernahme des hieſigen 
Landrathspoſtens Staatsanwalt in Bütow. Als Landrath und 
Landtagsabgeordneter hat ſich der Verſtorbene mannigfache Ver⸗ 
dienſte um den Kreis und unſere Stadt erworben. Er wurde 
von den Kreiseingeſeſſenen aller Parteien geliebt und verehrt 
und wußte überall vermittelnd einzuwirken, wo Adee Sch. ſich 
geltend zu machen ſuchten. Er war ein Protektor der ulen, 
und hochverdienſtlich war fein Wirken put Förderung des kon⸗ 
feſſionellen Friedens, das ſich ſo recht bewährte, als zu Anfang 
der 1870er Jahre die Wogen des Kulturkampfes hoch gingen. 

Mohrungen, 5. Mai. Der im Hauſe des es 
Rekittke 40 Jahre thätigen Wirthin Wilhelmine Geppert tft von 
der Kai ſerin ein goldenes Kreuz verliehen worden. 

B. Szittkehmen, 5. Mai. Zu dem Brande in Pabbeln 1 
noch zu erwähnen, daß der Schaden inſofern etwas geringer uf 


als ſich von den vier vermißten Hundertmarkſcheinen drei au 
dem Felde wiedergefunden haben. Die Kaſſenſcheine ware 
nämlich beim Retten der Sachen mit anderen wichtigen Papieren 
flüchtig aus einem Kaſten genommen und vom Winde fortgeweht 
worden. 

F Palmnicken, 5. Mai. Einen plötzlichen Tod 
erlitt geſtern die Frau des Lachsfiſchers Ferdinand 2. in 
Klein Kuhren. Sie fiel, nachdem fie in der Wirthſchaft fleißig 
geſchafft hatte, plötzlich nieder und war todt. Ihr Mann war 
Flas mit dem Lachskutter auf den Fiſchfang gefahren. El 

inder, von welchen vier bei der Marine dienen, beweine 
den Tod ihrer Mutter. 

Q Bromberg, 6. Mai. In dem benachbarten Schuli 
hat es in der Handelswelt feit einigen Wochen recht hy aes 
u „krachen“ begonnen. Den Reigen eröffnete bie ampf 
ſchneldemühlenſirma igs Fe in Halle a. S., welche in Schulitz 
eine Filiale hat, dann ſolgte vor 14 Tagen die Dampfſchnelde⸗ 
mühlenfirma von Weſtphal und jetzt ijt wieder ein Konkurtz 
im großartigen Stile in Sicht, denn es handelt ſich um eine 
Unterbilanz von einer Million und einigen Hundert⸗ 
tauſend Mark. Der vom Schickſal ſo hart Betroffene iſt der 
Kaufmann und Holzhändler W. in Schulitz. Geſtern waren hier 
die Gläubiger zuſammengetreten, um womöglich eine Einigung 
Herr E. Gat b Zu einer ſolchen iſt es aber nicht gekommen. 

err W. hat bereits fein Amt als Stadtverordneter von Schulltz 
e ee — Für unſere Kleinbahnen ſind heute eine 
Anzahl neuer eleganter Perſonenwagen eingetroffen. Der Verkehr 
auf ſämmtlichen Kleinbahnlinien wird ſeit 1. Mai nach dem neuen 
Fahrplan bewirkt. Der Betrieb auf der Strecke Maximilianowo⸗ 
Gondes iſt nicht N dma wie hier und da erzählt mich eB 
fahren nur bis zum weitern Ausbau dieſer Strecke keine fahrplan⸗ 
mäßigen Züge, ſondern Bedarfszüge. Verhandlungen wegen 
Abtretung des zum Weiterbau erforderlichen Grund und Bodens 
* im Gange und laſſen hoffen, daß mit dem weitern Ausbau 
n nächſter Zeit begonnen werden kann. 


Bromberg, 6. Mai. Der Bezirksausſchuß ertheilte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung einem Antrage des hieſigen Magiſtrats 
auf Gewährung einer Bg önlichen Zulage von 1000 Mark für 
den 1 ter Bräſicke, ferner einem Ortsſtatut der 
Stadt Brom erg etreffend bie Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der befoldeten Magiftratsmitglieber und Gemeindebeamten 
ſeine Genehmigung. 

4 117 5. Mai. In der heutigen Sigung des Landa 
Hafts-Dehartement8-Rollegiums wurde der bisherige 

rektor des Stolp'ſchen Departements, gr Landrath a. D. & 
öller⸗Oſſecken, wieder⸗ und zum dſchaftlichen Hilfs⸗ 
eputirten des Kreiſes Stolp Herr v. Zißzewitz - Muttrig 
neugewählt. . 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 6. Mai. 


1) Wegen Urkundenfälſchung und 3 hatte ſich die 


Beſitzerfrau Franziska 
zweier Grundſtücke in Grucgno. 


Kellmann geb. 
Gruczno zu verantworten. Die Angeklagte, iſt 


ewandowski aus 
enthümerin 
Auf dieſen Grundſtlicken laſtete 


ein Altentheil für den Altſitzer Anton Topolinski zu Gruczno. 


Das Altentheil erloſch am 28. 


Juni 1894 durch den 


od des T., 


der am Abend dieſes Tages in ſeiner Altſitzerſtube im Hauſe 
der Angeklagten erdroſſelt gefunden wurde. T. war noch an demſelben 
Tage in Schwetz geweſen und hatte den Rechtsanwalt Hirſch 
3 von der Angeklagten 1 Altentheils⸗ 


leiſtungen e 


ngutlagen, insbeſondere auch 15 M 


Taſchengeld. 


Einige Zeit nach dem Tode des T. klagten die Erben auf 
Lieferung bezw. Zahlung der 1 und der für das 


nächſte Vierteljahr laufenden Altenthei 
Im Termine am 15. ze. 
e 


nochmals 15 Mk. Taſchengeld. 
1894 behauptete die Angeklagte, 


sleiſtungen; darunter 


die 30 Mark Taſchengeld bereits 


bezahlt zu haben, und legte eine Quittung vor, wonach dem T. 


die 30 Mk. Taſchengeld bereits 


Quittung iſt aber von ihr gefälſcht. 
daß ſein Vater in 


Topolinski bekundet, 


wart die Angeklagte um 


Taſchengeldes gemahnt habe, d 


ezahlt worden waren. Dieſe 
Der Maurer Thomas 
ſeiner Gegen⸗ 
8 des rückſtändigen 
aß Letztere aber wüthend ge⸗ 


ſchrieen habe: „Warte, Du alter Hund, ich werde Dir geben.“ 
Die Angeklagte behauptet nach wie vor, die Quittung ſei echt, 
und die Zahlung der 30 Mk. ſei thatſächlich erfolgt, was ihr 


damals 13jähriger Sohn beſtätigt hat. 


Indeſſen wurde gr 


die Verhandlung die Schuld der Angeklagten erwieſen, auch no 
feſtgeſtellt, daß die Angeklagte, die dem Topolinski jährlich 400 
Mark Altentheil zu gewähren hatte, ſehr den K. ce lieferte 


und zahlte und in gemeinſter Weiſe auf den 


ſchimpfte. Es 


iſt auch noch erwieſen, daß Topolinski am Nachmittage vor dem 


Morde zur Angeklagten gegangen ijt, weil fie ihm 
er nichts bekommen hat und deshalb 


zahlen wollte, daß er a 


aſchengeld 


am nächſten Tage zum Rechtsanwalt nach Schwetz gegangen iſt. 


Der Gerichtshof 
der Schuld der Angeklagten. 
verſagte ihr der Ger ach 


ewann dann auch die volle Ueberzeugung von 
Obgleich das Objekt gering iſt, 
of mit 
halten der Familie Topolinsti gs 


ückſicht auf das ganze Ver⸗ 


egenüber und auf ihr heutiges 


nde und erkannte auf ein Jahr 


thans und Ehrverluft auf 2 Jahre, ordnete auch ihre ſo⸗ 


Bud Betragen mildernde Umſt 
u 


ortige Verhaftung an. 
) Uebelbe 


rüchtigte Burſchen ſind der Arbeiter Max 


Mellenthin und der Arbeitsburſche Emil Schaefer von Hier. 
Beide verübten im Winter bei dem Kupferſchmiedemeiſter Z. 


einen Einbru 
in mehreren 


im Keller, wurden aber verjagt. 
ällen Abends die Herren Raddatz, Naderſohn und 


Sie haben dann 


Will angefallen und eldtagen. Als Mellenthin von einem Schu 


mann verhaftet werden ſo 
ihn in den Finger. 


te, widerſetzte er ſi 
Beide Angeklagte haben ſich auch als Bue 


dieſem und biß 


hälter von Dirnen hergegeben. Mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen 


wurden Mellenthin wegen verſuchten Diebftahls, 


ällen 


uppelei, Wider⸗ 


tandes gegen die Staatsgewalt und re in vier 
an i 


t 2 Jahren 3 


onaten Gefängniß, 


Schaefer 


der bei Begehung der That das 18. Lebensjahr noch nicht er⸗ 
reicht hatte, wegen verſuchten Diebftahls, Kuppelei und Körper⸗ 


der 


Amtliche Anzeigen, 


Bekanntmachung. 


15 Der Hierorts hetmaths- 
ebörige, ortsarme Böttcher Joſef 
aftan hat den Wengen Ort 
eimlich verlaſſen und beabjichtigt, 
ie bisher auf Koſten des hieſtgen 
rmenverbandes als Simulant 
an anderen Orten Krankenhäuſer 
oder Neven aufzuſuchen und 
er hleſigen Stadtgemeinde er⸗ 
ebliche Koſten de verurſachen. 
Wir erſuchen dringend um An⸗ 
gabe des fetzigen Aufenthalts- 
Ortes des 2 atte u ergebenft, 
weil wir Defjen Rückführung be- 
antragen werden. 


Garnſee, den 6. mai 1996. 
. yon A Oe 


cola 
Bekanntmachung. 
3581] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
ungen zur a von 
rottoirs in der Stadt Anger⸗ 
burg ſollen öffentlich verdungen 
werden. Verſiegelte, mit ent⸗ 
* Aufſchriſt verſehene 
ngebote find porto⸗ und beftell- 
gelt frei bis 
Dienſtag, d. 19. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Magiſtratsbureau abzugeben, 
woſelbſt in Gegenwart etwa 
erſchienener Bieter die Eröffnun 
tattfindet. Zuſchlagsfriſt 
ochen. eichnungen, ebin- 
ungen u. Verdingungsanſchläge 
kae r en 
eingeſehen, letztere auch gegen 
55 — von 0,80 Mark in daar 
von hier bezogen werden. 


Angerbur 
8 den * 1898. 


Leffentliche Ausſchreihun 


3573] Die Lieferung von 1000 
chm grobem Pflaſterkies fir 
ie Bauausführungen im Durch⸗ 
ſtichsgebiet ſoll vergeben werden. 
ie Verdingungs » Unterlagen 
liegen in dem Geſchäftszimmer 
de 1 — Neugarten 
37 — zur Einſicht aus und 
nnen gegen pojt- und beſtell⸗ 
eldfreie Einſendung von 50 Pfg. 


Briefmarken ausgeſchloſſen) be | k 


zogen werden. 

bendaſelbſt find verſchloſſene 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene, unten Benutzung des 
vorgedruckten Muſters ausge- 
ſtellte Angebote net einer Kies ⸗ 
robe von etwa 3 Liter in einem 
erſtegelten Säckchen bis 3. 

896, 


15. Mai 1 


Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. 
Es werden dieſelben zur e⸗ 
ebenen Zeit in 1 
chienener Bieter eröffnet. 
Zuſchlagsfriſt: vierzehn Tage. 


Danzig, d. 2a Apru 1806. 
Der R 


verletzung mit einem bg 1 beſtraft. 7 
9 Der Fleiſchergeſelle Fran 
äckergeſelle Auguft Witt, of 


chulz aus Graudenz und 
ne feſten Wohnſitz, welche am 


22. Januar hierſelbſt in einem Gaſthauſe dem früheren Kanzliſten 
B., der betrunken war, einen Ueberzieher entwendet haben, 
wurden mit Rückſicht auf ihr Geſtändniß, 
beruft auf ihre Vorſtrafen mit je neun Monaten Gefängniß 
eſtra 


Verſchiedenes. 


— Schah Naſſred⸗din hat bie 1 bie er auf 
eiſen empfangen hat, in Tageb 


ſeinen europäiſchen 


niedergelegt. In dem 


mit einem Mal alle Herr 


Padſchah 


Meine Vezire, die Prinzen, die Abgeſandten der 


in Teheran ſprachen nur von 


der König von Preußen eg 


er auch für ihn das 


gezeigt; und den anderen Mann 


der zuerſt die Heere der öſterreichiſchen Nemſſe beſiegte und dann 
die der Frengi vor ſich hertrieb. 
Weisheit ſein Ohr dieſen zwei Gewaltigen lieh, wie ſich ſeine 
egen die übermüthigen Frengi erhoben, wie die Männer 
ihre Felder, Werkſtätten, ihre Weiber und Kinder in Schaaren 
Mer We wie fie, die Thräne des Abſchieds im Auge, das Lied 
vom Vaterlande auf der Zunge hinauszogen gegen den Feind 


Völker 


und nicht eher ruhten, als bis 


Wie der Herrſcher dann von den kleineren Khauen des bisherigen 
Reiches noch auf Feindesboden zum Padſchah ausgerufen wurde, 
wie er der Mehrer ſeines Reiches ward, indem er die Länder 
der Störriſchen, die ihn im eigenen Lande bekriegt, an ſich brachte, Viel 
was deren Völkern indeſſen nicht ſehr zu Herzen ging, wie ſich ele Herren 
jetzt die Strahlen ſeiner Krone der Herrlichkeit über 40 Millionen 


ausbreiten und er daſteht als 


Geſchichte Frengiſtans (Europas) kennt, 
Padſchahs des Weſtens mit Vorliebe pilgern, da ſeine Hand 
mächtig, ſein Wille entſcheidend, ſeine Freundſchaft gewichtig, ſein 


Daß töbtlich iſt.“ 


— [Portofreiheit der Soldatenbriefe.] Der Porto- 
hinterziehung war der Kaufmann G. R. Schwarz in Berlin 
beſchuldigt, weil er etwa 70 Briefe an Soldaten in ver⸗ 


ſchiedenen Orten Deutſchlands 


„Soldatenbrief, eigene Angelegenheit des Empfängers“ geſandt 
Von der Portofreihelt ausgeſchloſſen find nach dem Poſt⸗ 


hatte. 


9 gedruckten Tagebuche über ſeine erſte 
europäiſche Reiſe findet ſich folgende Stelle über Preußen: 
„Bisher hatte ich mich ſo gut wie gar nicht um die „Pruß“ 
(Preußen) gekümmert. 15 den letzten zwei Jahren wurden aber 

cher des Abendlandes von dem Padſchah 
der Nemſſe (Deutſchen) verdunkelt. Alle Zeitungen, die zu uns 
kamen, ſprachen von der neuen Leuchte des Weſtens, von ſeinem 
Heldenmuth und der Streitkraft ſeines Volkes, von den 
mächtigen Feuerſäulen ſeines Heeres, das die Truppen der 
Frengi (Franzoſen) vor ſich herjagte und den unglücklichen 
apoleon in Ketten mit ſich in die — führte. 


ort Padſchah anwandte.) So gerieth 
ich auf den Pfad der Neugier, und von allen Erwartungen, die 
mich nach langem Zaudern ins Abendland trieben, iſt die, den 
Sieger über die Frengi von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen, eine 
der vornehmſten geweſen. Nun ließ ich mir von meinem Sartip 
(General) Gaſteiger von neuem alles erzählen, 
mächtigſten unter den Dſchaurenfürſten auszeichnet; wie i 
Gott einen Mann ſandte von großer Kraft des Geiſtes und des 
Willens, der ihm den rechten tee zum Ruhme feiner Völker 
t 


Steckbrief. 


3623] Gegen den Schmiede⸗Ge⸗ 
pas =... Bemitch ge 


oren am eptember 1852 zu 
Sperlin Kreis Angerburg, 
welcher ch ver⸗ 


ang iſt oder 

borgen hält, iſt 

haft wegen eu de 

dienſtes von dem Königl. Amts⸗ 

gericht Rieſenburg verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu 

verhaften und in das nächſte 

Gerichtsgefängniß abzuliefern., 

auch hierher zu den Akten 

J. 296/96 Nachricht zu geben. 


Elbing, 4. Mai 1806. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Jwangsberſteigerung. 
8510] Im Wege der Zwangs- 
2 das im Grund» 
buche v. Mocker, Band 26, Bl. 719 
auf den Namen des Mauerpoliers 
u. Eigenthümers Jofeph Stow- 
roneck, welcher mit Anna geb. 
Olſchinska, in Ehe und Güter⸗ 
emeinſchaft lebt, be e e 


ie Unterſuchungs⸗ 
ottes - 


n Moder, Bergſtraße 6 am 
Waiſenhauſe belegene Grundſtück 


am 4. Juli 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle —, Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werben. Das 
Grundſtück hat einen Flächen ⸗ 
inhalt von 0,15,14 — und 
iſt mit 720 Mark Nu ungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 1. Mal 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8509] Die Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen zum Bau einer Chauſſee 
von Samter nach Scharfen⸗ 
ort, diesſeitigen Kreiſes in der 
Geſammtlänge von 9096 laufen⸗ 
den Metern ſollen nach Maßgabe 
des revidirten Koſtenanſchlages 
und der Zeichnungen ſowie der 
allgemeinen bei Bauten des 
FF 
Poſen als Baſis dienenden un 
der beſonderen Bedingungen in 
öffentlicher Submiſſion an einen 
Unternehmer vergeben werden. 
Der Koſtenanſchlag nebſt Zeich⸗ 
nungen ſowie die allgemeinen 
und W oe Bedingungen 
liegen im Bureau des Kreis⸗ 
ausſchuſſes hierſelbſt aus und 
önnen während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Angebote auf den Bau find 

2 g. een und mit der 

ufſchri 

Angebote für den Chauſſee⸗ 

ban Gamter > Scharfenort 

verjeben bis zum 16. Mat 
„ Vormittags 10 Uhr, 
an mich einzureichen. 

Die Bedingungen und Anſchlags⸗ 
der können gegen Erftattung 
der M. 6,00 betragenden Kopialien 
von hier aus bezogen werden. 

In chlagsfriſt 4 Wochen. 

Samter, d. 5. Mat 1896. 
Namens des Kreis -Ausjduffes. 

Der Vorſitzende. 
yon Blan n 
Königlicher Landrath. 


t 
III. 


3647] Der Schweizer Robert 
Staschke, geb. zu Bun 
genſch in Schlejten, h. unter Zur 
rücklaſſung ſ. Frau u. ſ. Kindes, 
ohne jeden geſetzlichen Grund, 
ſeinen Dienſt b. d. Guts beſitzer 
Brauns i. Gr. Schönbrück vers 


Staſchke i. Betretungsfalle f 
zunehmen u. n. bier z. traus⸗ 
portiren. Unkoſten w. erſtattet. 


Amt Gr. Schönbrück, 
den 6. Mai 1896. 
Der Amtsvorſteher. 
Gabriel. 


Bekanntmachung. 


Leipziger ener ⸗Verſiche⸗ 
rungs-Anjialt, 
pg Hierdurch bringen wir 
zur öffentlichen Kenntniß, daß 
wir dem eſtaurateur Herrn 
$; Stecher in Schwetz unſere 
gentur für Schwe und Une 
gegend übertragen haben. 
Danzig, im Mai 1996. 
General-Agentur d. Leipziger 
FJeuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Hugo Lietzmann. 


_ Holzmarkt, 


8643} ea eg 
Infolge der demnächſt ftatt- 
Ei Abholzung von 9 ba 
ald, ſtellen wir größere 
Parthie Faſchinen, Stangen⸗ 
Reiſer, ferner auf Beſtellun 
auch Schafraufen, Dach⸗, un 
Bo 77 5 ſowie einige eichene 
Deichſelſtangen zum 
letzterer findet ittwochs und 
Sonnabends von 9 bis 1 Uhr in 
unſerer Kämmereikaſſe ſtatt. 


Graudenz, 5. Mai 1898. 
Der Magiſtrat. 


erkauf; 


| Grundstücks- und 
Geschafts-Verkaute. 


Eine gangbare Bäckerei 

Czarn kaus iſt krankheitsh. jofort 
abzutreten. Näheres unt. T. Z. 
106 poſtlagernd Czarnikan. 


ine gut gebende 
ückerei 


in ein. Stadt (Bahnſtat.) iſt and. 
Untern. halber ſof. zu verk. Meld. 


unter Nr. 3450 an den Gefell. erb. 


Reſtaurant⸗ 
Verkauf! 


33111 Ein gut ach bürgerl. 
Neſtaurant in 1672 mit 
Kellnerbedienung iſt Krank⸗ 
heitsh. ſof. f. 35 k. Baar» 


abl gu verkaufen. Meld. u. 
N. „1001 poſtl. Thorn. 


3587] Umzugsb. verk. ich meine 
Gaſtwirthſchaft mit leb. u. todt. 
Inv. nebſt ca. 40 Morgen Ackerl. 
u. Wieſen unt. N55 günſtig. Bed. 
Anz. 3—4000 Mk. Rei owsky, 
Gaſtw. in Hirſchberg b. Oſterode. 


laſſen. Es wird gebeten, d. . * 
ejir 


eſetze ſolche „die den ausſchließlich gewerblichen Intereſſen 
= Abſender dienen. Die Echwarz ſchen Briefe — 
Mahnungen an die Soldaten, ein vom Angeklagten oder 
einem Vater, einem Buchhändler, be — uch über den 
ieg zu bezahlen. Die Anklage behauptete, nur der An⸗ 
Pag B habe ein Intereſſe an dem Inhalt dieſer Briefe gehabt. 
as Schöffengericht ſprach ihn frei und ebenſo das Landgericht I 
in Berlin. In der Begründung wurde ausgeführt, der Ange e 
habe nicht ausſchließlich feine gewerblichen reſſen wa 
genommen, ſondern auch den eigenen Intereſſen der Soldaten 
gedient, indem er ihnen etwas in Erinnerung brachte, was zu 
erfüllen ihre rechtliche und moraliſche Pflicht war. Den Soldaten 
5 es verboten, Schulden zu machen, und durch derartige Mahn⸗ 
chreiben würden ſie häufig vor disziplinariſchen Maßregeln be⸗ 
wahrt. Die Portofreiheit komme in dieſem Falle auch den 
Adreſſaten zugute, denn ihre Schuld werde um das Porto, das 
ihnen wegen der Mahnſchreiben berechnet werden könnte oder 
das ſie unmittelbar zu tragen haben würden, verringert. Da 
ſonach auch eigene Angelegenheiten der Soldaten in Frage 
ſtänden, könne von einem ausſchließlich gewerblichen gnierefe 
des Abſenders keine Rede fein. Auch das Urtheil der zweiten 
Inſtanz wurde von der Staatsanwaltſchaft angefochten, welche 
die Entſcheidung durch das Reichsgericht beantragte. Das Reichs⸗ 
2 erkannte jedoch auf Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen 


eviſion. 

— Zwei Roßtäuſcher der gefährlichſten Sorte, der 
Kaufmann Walter Zenkominierski aus Berlin und der 
Bruder desſelben, der Kommiſſionär Alfred Zenkominierski aus 
Dresden, hatten ſich dieſer Tage wegen einer Reihe von Betrügereien 
was dieſen | im Handel mit Sportpferden vor der Strafkammer zu 

— eine. due verantworten. Im dem Dorfe Dahme bei a 


andererſeits mit 


ücher n 


emden Mächte 
dem Kral von Pruß (ſo wurde 
t, ehe man im diplomatiſchen 


beſaß eb 8. ſeit 1890 ein 100 bis 120 ha großes Gut, au 
dem er ſeinen Bruder Walter als Inſpektor mit 240 Mk. Gehal 
jährlich angeſtellt hatte. Beide legten ſich den Adelstitel bel 
und führten auf ihren Briefbogen prächtige Wappen. den 
Schriftſtücken war von dem „Schloß Dahme“, dem „Dominium“ 
und „Rentamt Dahme“ die Rede. Die Angeklagten begannen 
einen ſchwunghaften Handel mit Raſſepferden und traten mit 
Sportsleuten unter dem Namen v. Zenkominierski in Verbindun 

Die beiden ſind angeklagt u. a. den Rittmeiſter v. Witzleben in 
Bromberg um 800 Mk., den Generalmajor v. Schütz in 
Bromberg um 1500 Mk., andere Herren um Summen von 900 
bis 1500 k. geſchädigt zu haben. Die Angeklagten kauften 
bei Pferdehändlern Pferde, die ſie in Anzeigen der Sportzeitungen 
hoch angeprieſen; meiſt wurden Kommandeur⸗Pferde erſter Klaſſe, 
ohne den geringften Tadel, lammfromm trainirt u. ſ. w., angeboten. 
eßen ſich durch die Anſpielung, daß die Thier 
Vollblutpferde wären, zu Kaufabſchlüſſen herbei, Wenn fle nun 
die Stammrolle des Vollbluts verlangten, erhielten ſie ein 
thierärztliches ane Bald nach der Lieferung der Pferde 
wurden die Käufer gewahr, daß ſie mit allerlei Untugenden und 
Fehlern behaftete Thiere bekommen hatten. Für zwei Pferde, 
die die Angeklagten für zuſammen 5⸗ bis 600 Mk. gekauft hatten, 
ließen ſie ſich Mk. geben. Es kam wegen der verlangten 
Rückgabe der Pferde zu Civilproceſſen zwiſchen Käufern und 
Verkäufern, die ſämmtlich zu peg ioe ber Gebrüder 8. endeten. 
Pfändungen bei dem Brüderpaar blieben erfolglos. Das Urthell 
lautete gegen Walter Z. auf 4 Jahre Gefangniß 5 Jahre 
Ehrverluſt, Alfred Z. auf 3 Jahre Gefängniß unb 4 ahre 
Ehrverluſt. 


mit dem flammenden Schwerte, 


Wie der Herrſcher in ſeiner 


ſie ihn niedergeworfen haben. 


einer der Gewaltigſten, die die 
zu dem die übrigen 


unfrankirt mit der Aufſchrift 


8595] Wegen Ablebens des Inhabers iſt meine 


Weinhandlung 


f verbunden mit Weinſtuben 
bier am Ort und in der Provinz gut eingeführt, ſofort 


: günftig zu verkaufen. Meld. von Selbſtreflektanten erb. 
Johanna Schaefer. 


in Firma: Hermann Schaefer, 
Memel. 


8 In einer größeren 2 
J Weſtpr. iſt e. großes dreiſtbckiges 
Bar“ Paws “Sa 
ehr pajjend für e. Droguifte 
a dort keiner vorhand. iſt, ſofo 
u verkaufen. Bankengel u 
%% eingetrag. Meld. bricht, 
m. Aufſchr. Nr. 3533 a. d. Gef. 
3591] Mein im Dorfe belegenes 
Land, circa 8 bis 10 Morgen, 
mit maſſivem Wohnhanie bes 
abſichtige ich zu verkaufen. Es 
kann auch getheilt verkauft 
werden da zwei Wohnhäuſer 
vorhanden ſind. Paſſend für 
Handwerker. Neumann, Hof⸗ 
beſttzer, Portſchweiten per 
Günſtiger Kauf! 


Nikolalten Wpr. 
E. in Thorn geleg, v. Thorner Sehr günſtige 
Publ, v. Verein. u. Milit. ſ. beſuch. 


ee Rentengutskäufe 


m. großem Eckhaus zu verk. ar. 8 u. Theaterſaale 
mit ſchön. geräum. Bühne, 3565] Die von der Landbank 


Wwe. Goſtynski, Karlſtr. 24. 
arog. Konzertgart. m. Laub- fs Berlin in der beiten Lage des 


3635] Bromberg. 
Krankheitsh. beabj. 1 m. gut geh. 


Gaſlwirthſchaft 


Eine Shoukwirth {att u. and, Baum., Orcheſt. ſow. Kreijes Berent zu Koloni⸗ 


nebft Baderei in Inowraz-| Kolenad., Neftaurationd- n. ationszwecken gekauften 


iir Wohny., e, kl. Geſellſchaftsſ., Rittergüter 
law ijt im Ganzen oder auch ’ a 
getheilt unter günſtigen Bedin-| Negelb, Wieſe, 5 ui 


ungen zu verpacht. od zu verk. Bern. Mien ze. I 23 Gr. Klinſch, Strippau 
beth mit Kur. We. abso .b.| {u vertanten. Witter ua | und Elſenthal 
ca. 7600 Morgen meift guter 


— — — N. Gawanftowstt, Thorn, 
Geſchäfts⸗ Boden, mit vielen Wieſen, Torf 


2662] Katharinenſtraße 1. 
Selten günſtig für Anfänger. auch Wald, werde ſch im Auf⸗ 
Verkauf. 
In einer lebhaften Garnifon- 


Umſtändehalber bin ich gezw., trage der Bank an Dent 
mein gangbares Auſiedler theils Keane 
ftadt in nächſter Nähe der Kaſerne 

und Bahn iſt ein 


Golonial-Bejdajt "Rei ütern 
m bejten Bee | i 0 * I b entengut 
triebe befindliches Reſtaurant zur Uebernahme 1000-1500 Wer. a a Aa preiswerth 
mit Speiſewirthſchaft von ſofort erforderlich. Meld. briefl. mit | mit Aanigen Bedingungen 
verkäuflich. Meld. briefl. mit Ar. 2978 an den Geſell. erbeten. verkaufen. 
Aufſchrift Nr. 3551 an den Geſ. argon open keit ig Fare ait Evangeliſche Schulen, Ziegeleien 
Sg 3520] Mein ſett 18 Sabren mit ind eine Menge Ken Steg find 
Weh ext den Site vordauden, tmp 
oe ; i wird den Käufern anten 
Alt =e rentavt, — Stunt 3 neuen, Wgonen 


Grunditüd mit neuen, schönen und Saaten in jeder Weiſe Hilfe 
Holz- l. oblenges ditt ift Umſtände halber preiswert 


Gebäuden mit beſter Einrichtung geleiſte. — Die Güter liegen 
beſtehd. a. neu. maſſ. Wohngeb. iſt auch Bahnſtation mit Poſt, 
zu verkaufen. Anzahlung 20—24 1 Meile von Berent. 
Käufer wollen ſich vertrauens⸗ 
voll an mich wenden. 
Beſichtigung und Abſchlüſſ⸗ 
können täglich ſtattfinden. 


alle an Chanſſeen, Gr. Klinſch 
mit Garten, Platzkomptoir, Pferde⸗ Tauſ. Mk. oſef Keil 
ſtall ſowie mehr. größ. Lager⸗ u. 5 
Kohlenſchuppen u. ausgedehnt. - Bil cores Oftvr. 
Holzplatz, wov., da a. d. Hauptſtr. 3593] Eine gut eingerichtete 
eleg.,, ſich noch meh. vorzügl. Baus Schloſſerei 
frell. abzweig lafj., iſt Familien- | in einer kleineren ropinzialſtadf J. B. Caspary, Berent Wpr. 
verhältn. halber ſöfort billig b.] ijt Umſtändehalb. billig zu verk. 

ering. Anzah. z. verk. — D. Näheres durch Schloſſermelſter 


tunbit. wiirbe fh aleicha, a. 5. Boradowsti, Shneidemübl. Freiw. Gutsverkauf. 


Anlage e. Zementwaarenſab.] 35351 Grundſtuc, von ca. 300 : 
h : . 3099] Das Rittergut Kl. Gar⸗ 
canes, bf Geil „tes a. Plate | Morg. mit gut. Lehmboden, Wald un pr: Gr. Gar hy Ba 


vorhand. eld. unt. Nr. : = 
u. Wieſen, gut. todt. u. leb. Invent., | Wels gehörig, beit. aus ca. 1000 
3531 an d. Gefell. erb. “th Dont umftänbeb. f.Spottpr: | Store, — a belt. rte N 
Pr v. 24000 Mk. bet kl. Anzahl. z. verk. Roggenb. inkl. 60 Mor Aden 
Meld. m. Rückporto erbitt. Kaufm. beſt. Birkenwald, ca. 60 torg. 
tze Hung. Louis Littmann in Neidenburg. bors. Zerlorns x. 320 thor 5 
3 : . chön. Wie. gut. Wohn⸗ u. Wir 

: Sichere Exiftens für Damen. bee e r b, om 
te e un i i rt er Chauſſee u. 4 Kilom. von d 
Ein ſehr gut eingeführtes Molkerei f werbe 
des Herrn Blum in Slieſen — e 
bei Jablonowo, 220 Morgen, ll = f | ich im Ganzen oder 3 
Boden 1. Klaſſe, mit gutem In⸗ 8 am Montag N) 11 Wai tt 
ventar und Gebäuden, werde ich 2 1 
im Ganzen oder in Parzellen in einer größeren Provinzialſtadt, von Vormittags 10 Uhr, i 
8 b d d 16 iil j welches viele Jahre beiteht und | Gaſthauſe des Herrn ns 
ounaben ’ en 16. Mal cr. ute Erfolge aufzuweiſen hat, in Gr. Gardinen unter ſe 
von Vormittags 10 Uhr ab [ijt anderer Unternehmungen | günjtigen Bablungebebingungen 
im Gafthauſe des Herrn Hollatz | wegen zu verkaufen. verkaufen, wozu Käufer einladet. 
in Blieſen unter ſehr günſtigen ur Uebernahme ſind ca. 2000 D. Sass, Allenstein. 
Bedingungen verkaufen, wozu] Mark kr eldungen briefs} NB. Zum ganzen Kauf die 
Käufer einlabet. 13555 lich mit Aufſchrift Nr. 3389 an ſchönen Gutes gehört wenig An« 

. Grauer, Jablonowo. l den Geſelligen erbeten. zahlung. 7 


I. I 
von Hille 


ſowie Parzell 
von * 


Davir 


Bromberg, 
2 


— 


ea t. ev 
a. ebr. „ve 
Junger 


18 J. alt, bi 
geſt. a. gute 
98 
Ein jn 
m. gut. Zeug 
Lehrzeit im 
Deſtill. been 
Stellung. X 
Nr. 100 poſt 
8646] 50 
11 Kaufm. (J 


Filiale oder 

Erg ijt 
tha ew. 
bis 2000 Mk. 


saint 
7 Jahre a 
Meterbautd 
u. Iangjähr. 
Er joj 

Meld. 
Perkuhnen! 
3213] C. pra 
jung. Land 
Schule beſ. 
Fu 90 th 
ſ. u. beſch. Ar 
welche ihm! 
Führ. dauer 
poſtl. Gr. M 


Rechn 
unverh., ev. 
Guts⸗ u. © 
y vert 

eugn. u. € 
anderw. Ste 
220 Gr. Mo 


Lach. 


Mitte 30e 
guten Zen 
zu wirthid 
anderweit 
größeren 
unt. Nr. 3 


Ein jm 


22 Jahre, 
4 Sabre it 
gew., ia 
ute Beugn 

eamter Di 
ipal. Fan 

eld. brie 
an den Gef 


Aclt. In 


weiſ. kann, 
gleich oder 
als ſelbſtſt. 
Inſpekt., a. 
verſt. Meld. 
3518] 3. 

njpeftor, 
Pommer, 2 
eure. Dre 
Rab. Aust, 
Dittmer, G 
Zubke, Gi 
3634] Ein 


Kond 


in größ. G. 
Sobre alt, 
dauernde E 


120 poſtla 


3588] 100 
enigen, we 
etratheter 
o daß ich 
u. Nr. 130 p 
3608] Su 
eine Sells 


mit 


Bitte di 
brauchen, 1 
= 


8547 n 
5 Acht 
unt cr. e 


2 


dauernde € 
oln. Spr 
eldungen 
tigina 2 
J. 


eiten 
welche 
Reichs⸗ 
ltlichen 


—— 


angten 
n und 
ndeten. 
Urthell 


a re 
abre 
nl 
stadt 
töckiges 


erth 


gungen 
:geleien 
e find 


3597] Unit. get ad ‘pk v. 8 0. 2 
Stell. a. Stütze o 
innerer 1 Kr ſch. — Out 


Mein Kolonialw.-Gejhift Gin gebildeter Herr 


Gin Materia- u. Schauk⸗ 


oßem Reſtaurant, Bier- | 
ela Mm . 560 tonnes LEüchtige nücht. Malhinenfchlofer ge | Seng Dik vid dtielenburer. 
ee 222 welcde mit Lotomobilen u. Dambipreiämalhinen, 3 Eine ee 
Te atte „pelegen, Are — Per 3 Nowieberen Reparaturen feit Jahren grit alt, in der M a 
9 de ae ung bet mi an ben „Gefelligen” erbeten. aber nur ſolche un finden noch lobnende u. ie 1 7 zn od 15 vat 
brikt 
Felgen 1 1200 Fit großem Kirch u. Hodam & Ressler, Masctnenfabrit, Danzig. — — ri wih — | I, 10 TOLL befördert bie Erpeh, 
Au- uud Verkauf | e Sateetumi 18000 | der ur 1 . 
- eisl. Jahresn = ampfmeiere rope Ma 
ungen bri Aufſchr. Suche für mein ct 3645] Ein tüchtige gi rationelle Wi raat Eine Kinder ärtneri 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft ‘ garinerin 
von Gütern amd ‚Bänfern Be Soh an he elt 475 et älteren, moj. l Tapezier Gehilfe be oe —— mine "| Slaffe, evangelifd, für aue 
von Renten Bea Beleibangen u. Galant erte jungen Mann und ein Lehrling können Seitens, eneraldevollmöchtigt. eg ir FE in Matt 4 
fb bernimmt wird von Damen mit Berm. zu — mit ber Brande vollftändig ſofort eintreten. Leden (Bojt), Kreis Dfterode. unterrichten bat, aum fofortigen 


u . Meld. erbittet m t ift und das Geſchä T Polakowski, Graudenz. 

David Se 5. at. | es En Waarenl., feen 4 leiten muß, zum 3549] Einen tüchtigen 
Bromberg, Bahnbofſtr. 64. Lokalmiethe unter Nr. fortigen Antritt. Photograp ie S ch uhma Herde ellen 
— — 3453 an den Geſelligen erbeten. und Gehalts auſprüche erforderl. : 8 
: * D. Chraanowsti, Graudenz, ſucht von jofort Bengt chuh· 
\ Unterthornerſtraße 7. > 0 it esel 

3382] Suche für mein Kolonigl- ul k en 

waaren- und Deſtillationsgeſchäft * bauernbe Achüftigung 


3310] Ein anſtändiger, 
junger Maun findet ſofort 
bei mäßiger Penſion 
bei mir zur Erlernung der 


Wirthſchaft 


Antritt geſucht. Offerten mit 
7 82 9 ee : — 2 
utsbe einrich, Klepar 
Bei Gr. Bonn Kr. Inowrazlaw. 
E. Kindergärtnerin 
ju 8 Jungen im Alter von 6, 5, 
½ Jahren wird zu fofort ge 


: per fofort einen el gutem Lohne. nat hg er = 
S aes ee M niſſe u otographie er 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. jung gen ann „„A. Semte, Tiſchlermeiſter. rau Vo 15 Oo to bel 
ber oat nb et lo be-| 3476) 2 __ Bredlan. _ rlebrichehüße, Bun. 2820 
‚tücht. er Hause |. e. St OF ee nale 3539] Die Kunf- und Bau 3617] Für mein Kurz. Galane 
a.gehr. „voitl.Br. Holland. list Buchhalter — eldungen 8 A 5 Kleinwächter fmeieret, große Maſtung, | terie-, Weiß⸗ und d Wollwaaren- 
pr. erb. Brie ve bet n Neuenburg Whr., ſucht von 
Guftav Pick. ſoſort einen hc he glen - — — e Il. aft ſuche per 1. Sunt 


amilienanſch 


Steffens, — — 
Locken (Poſt), Kreis Osterode. 


Junger Materialiſt geſucht! 


18 J. alt, bis jetzt in Stell. mut, 3352] U einem enhütten⸗ 
geſt. a. gute Beuon. p. 15. 6 Mai u. Faun Wert Rebe cheers 


‘eine lüchtige derkänferin 


und ein Lehrmädchen, wel 
der verglichen. Fran mäch 3 


Viſchofewerder. 


3416] Ein durchaus ſolider Ichloſſer⸗ = Grfellen 


8 — 7 2 9 — rling 
I. Nr. 100 20. Voslaß 135 13080 5 Tos des ger. * nüchterner ne 1bild re inner ein fein, mäen. mit  WBbotogr. 
‘Gin unger Mann nbaber8 neu zu bejeben. An⸗ 557 muß u. die Lokomotiv ng. der oe jaltsanjpr. er 
1 8 1808. erlangt verſt, k ſich d.4.1. Juni . . Elüblan rn ig 


welch. kürzl. ſeine 
Le beit Sem Mater A ak Kale pen BY Afelnte * 


= ee junger Mann 


6005 Be Ad has führung incl. den Wid lußarbeit., 
1 


aſchiniſt 
ur Führung eines Damp — 


p. Kriefkohl b. Gronau melden. - 
in ne Bührung eined Dampfpreie f ee n gut empjoblener Eil Fräulein 8 
(Materialiſt) fate ſelbſt 1 ausführen ona, 


enaue Kenntniß aller kauf. Scher findet fof. Stellung | Haushalt führen — und ae 


as 100 post Busig erb. [3323 männiſchen Komtoir Arbeiten mit 
x ken | im Stande ijt, eine Tochter 
Demjenigen, w.] Korreſpondenz. Meldungen mit findet i unt Stellun — ag bei Wrotzlaw abre alt, welche die Uöbere 
findet ſofort Stellung als et vet arienwer — we tpreußen. Töchterschule eſdcht, in über 


150 M 
i Kaufm. e Jahr a Lebenblauf, Angaben über bis⸗ 
wart. J Stell! tae Ay a A sition 


leant zum Verwalte = 
15 tale oder Komptoir verſchafft. u 


arbeiten ꝛc. zu unterweiſen, wird 
vom 1. Juli cr. gejucht. “pri iefl. 
Meld. u. Nr. 2914 d. d. Geſell. erb. 


löſtſtändiſen Führung 


0 bis 8 Bretifducider 


ete alten ſofort dauernde Ber 
= ftigung b. E. Dombrowski, Zur je 
aurere und Be meines Haushalts und Erziehung 
Strasburg Wpr. [3521 meines 1½ Jahr alten Knabens, 


3578] Ein tice. unverh, evang, ſuche ich ein achtbare 
Oberſchweizer mit drei Dame 


in mittleren Bern. Meld. brfl. 
ehilfen mit Aufichr. Nr. 3604 an d. G 


Verkäufer in meiner 3411) Ein tüchtiger, 
Kantine. älterer 


=, „Carl Riedel, Maſchinen⸗ 
g r nm ſchloſſer 


* Kurzwaarengeſchäft ſuche per 


22 it 95 t als e 


gel. u. 2 
3616] Für m. Rolonial- 
unt. est a Saen ren Delilateß⸗ und 
Gin Julpetior [4458 Bein-Hanblung tude ih 
11 Sabre alt, welcher 1 — bur chens ta Hi en, 
ckerbauſchule in Lehrho Or ane gut empfohlenen, fleißig. 


u. langjähr. Zeugn. aufzuw. hat, 4 3 
Pc vom jofort ober fpäter Stell. f d t I. Juni einen der mit Brennerei⸗ und bel cn, 100 Mi en gefucbt zum 52011 Bur Stüße ber Fran 
Rertuhı nen 8 X) k ell E Il tüchtigen Sommié onl Dampfmaſchinen vertraut] pei a 3 — . nee ee 

* * * Eohmoation jeden Berufs plas. 
3213]8. ae eb bentidy polnitd foricht iſt, findet bei hohem Lohn Fſpwelzer rn Pe Lek | Dom. Logdau bt. Gar⸗ 


dienen Oſtpreußen. 

3552] Ein evangel., älteres, er- 
ſabreues Mädchen, welches liber 
ihre Thätigkeit gute Zeugniſſe 


jung. . 

Schule 4 45 hat, in ein. renomm 

Fu be 3. Z. in ungek. Stell., 
j. u. beſch. “et 


fitow, RöffeL 
a ee ie dauernde Beſchäftigung. 


Gehilfen Gebr. Papendick, 


der polnischen Sprache mächtig, 


bureau zum Schwelzerhof, Ma⸗ 
rienburg. 3522 


Sleiuſchläget 


e und Ge⸗ 


pr. z. 1. Juli cr. Stell, aphie, Zeugni 
eizufügen. 


. ö. 
den Photo- 


welche ibm bei gr. Field u. ebrenm, altsanſprüche 
ne pause i Meth. C223 Sari Weder, Amis mur guten Empteötunger, | Maldinenfabrit, Wee. ek (Ce ee wee 
oſtl. Gr. orin bei Ber Inowrazlaw. ſucht für ſein Kolonial, Eiſen⸗ 15 olferel Culm ſucht J. 15 um A a „ 

u. Deſtillations⸗ an äft 5 Wat a chuppen binter Nac e Stübe der Hausfrau 


inen ordentlichen 


Friebel 28e — ” molkeret- -Gehilſen. — RE 


3421] Fü ein Manufaktur, 

stobeoagren un Konfektions⸗ Pein tücht. Seilerge pale fietlt kon en ſofort eintr. b. oll wer, 
Geſchäft ſuch Ele ebe werbe er) | os Schloſſermſtr. Frey ftadt Wor. 
einen Gehilfen eder ier 2737] Für meine Eijen-, Stahl-, 


Surge und Porze anwaaren⸗ 
2 Gene. 1 10 tüchtiger Müller |bandlung ſuche ich v. fof. od. ſpät. 
1 188 tow, Marienburg sg Eee wight Alt zum einen Lehrling. 
3628] Für ein Kolonial⸗ dice al dauernde Stellung. Koſt und Wohnung im Hauſe 
iba ro r älterer Strebiner Bafjermüßle bei obannes Rech ke, 


ange = e geſucht. Buchführung u Br. Friedland. 
bot Coram crjorvert inte tot) Ein Mühlenbefheider 


Rechnungsführer 
e | SS By in le 
— . 9 cl. vol |B tüchtige anne als 


engn. Ste G- Held Sull cr ur Reiſende ER 
anderw. Stell ef de d. u hoher Proviſton geln . 
220 Gr. Morinb. rena reden Meld nimmt Kierzkowski 


Je. fe | Rittel entgegen. 
| geb. Landwirt b 
fae 


11 30er, mit 3 r gleich einen tüchtigen, 


Bromberg können fi 


aſe rot 
melben. 13541 


fort oder 15. Mal geſucht. 
Meld. briefl. nebſt ehaltbantor 


er einzujenden an Domin 
aronty bei Inowrazlaw. 

Per ſofort oder 15. Mai ſuche 
ich ein d teres 

kädchen 

als Stütze für ein mittleres Gut, 
das in allen ere en der daus⸗ 
und Landwirthf vertraut iſt. 
Fal 150 Mark. f Anfangsge⸗ 

alt 150 Mark. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3580 an den Gej. 


raunsberg Oſtpr. 


guten Zenan., der ſelbſtſtänd. Verkäuf jer 
Einen Lehrling 


zu wirth Gatien verſteht, ſucht 
anderweit Stellung au ——— Mick dan ee 


größeren Gute. . M 3248] Für mein Modewaaren- 3566 Gork bei ordentlich u. zuverläſſig in ee jude für mein Polamentier- 2648] Geſucht fü rt bei 
Ant. Rr. 8806 Del g AGA inthe ich folort einen Herder ee 1. uti | Sad, kann vom 16. b. b. M oa und urzwaaren⸗Geſchäft ze. FIE IE 
Geſchäft ſuche ich fofort einen | Marienwerder ſucht 3. 1. Juli mir eintreten. bei reser Station. bas po gun? mitmeitt bento 


einen tüchtigen unverheiratheten 
Talichow, Kundenm fleet a ſich auch ein Milchmädchen 
Brenner Hammer ibei Shinlante melden. E. M. boitlagernd 
3550] Ein tüchtiger, unverheir. 


Marienwerder. 


Blau ing 
5 


Ein junger Fandwirih seen, e 
a . Verkäufer u. 


gew., ſucht zum 1. Juli, g Dekorateur welcher eine größere Wrennevel Gärt — Für meine * "35771 Rum 1. Sull wird elne 
ute Stell als allein 3 ariner * — . Bigarren- u. Wein- 3577J Zum 1. Julf wird eine 
1 btreft unter dem ar ber polniſchen Sprache voll⸗ — leiten ae bandlung Tue? 25 % einfache Stütze 


werbungen ſind nur mM aft re von gleich oder 15. d. M. 


N. ſtändig a e Den Bewer⸗ tellung in Salusken bei geſucht, die aut kocht, gute 


mit Zeugnpabſchriften und Ge⸗ einen Lehrling 


riefl. unter bungen ſind altsanſprüche, haltsanſprüchen einzureichen. Neidenburg Opr. Gehalt Handarbeiten verſteht, leichte 
an 1 Geſelligen erbeten. | arapbie Belsuiänen, en und Photo- 33661 Junger Barbiergebilte Mark bei fr. Stat. excl. Wäſche. von r bak akt et. Enlan. häusliche Arbeiten mit verricht. 


1 5 ſof. ine 2. . Suche per ſof. od. bald e. tücht. 
orn, Lei erſtraße > 3 
BOB] Gin Mee rhiter hit Selterfahrif, 

M t ts 4 
f aurerpolier 12 3508 — — oe 2 = 
55 1225 


Dusaungti, Mourermeifter, Evangel. Inſpektor 


el, Jufpeklot ; Nena — “Pattowi 

w N i t v 

clei ober pater ee Cole Mannfaktnrif. 

a ie ſelbſtſt. — 9 oder promos ‚ger 1. Juli Cr wird für ein 


ekt., a. Berl. Kaut., k. ſ. a. poln. eres Tuch⸗ 1 
beri, d 3316 5.0. Get groperss Suc, Beihäft in einer 


Zwei Lehrlinge 
können . Mee eintret. bei [3264 
she peter 


bin ebrling 


ufwärterin daneben. Zeugnuiß⸗ 

abſchriften ꝛc. unn. Off. 

unter A. y. W. poſtlag 

Inſterburg. 

3576] Bu jogleich oder 1, Juli 

wird ein feines 
Senne 


erb. 


3489] Für mein Deltillations-. 
Kolonialwaarenr und Me 
Geſchäft ſuche per 1. Juni einen 


ck rling. eſucht. Meld. unt. Nr 


3 erb. 
Polniſche prache eriwünfcht, | e ee 
aber nat unbedingt erforderlich. | 3488] Suche von gleich eine 


DL tülige Heierin 

die ihre Lehrzeit beendet, mit 

Einen Le rling ee wie er 
tens vertraut iſt ich 


3518] 3.1 Juli Face Stell. als Hane ein tüchtiger enz ofort geſucht. Gehalt 300 ME, 
Jes in gl. ſelbſtſtänd. Bin Verkäufer Maurer ei ellen Wotntibe © 5 erforderlich. geſucht, Dad gut na ot, 
27 J. a., landw. Schule 8 Lo gowintec etwas ſchneidert. Einige en 
90 "Brei biel. Wüter,3 9. ber. | Bek bubem Bebalt aciudt. Golde) bei bubem Lohn 3190] ge a x mein . niffe im der Lich ewige. 
RAH. Aust. erth. Herr Am erren, welchen es an dauernder 3,2 Dusan wuski — ini. ome Sent Beding. | doch nicht Bedingung. Meld 
Dittmer, Gilgehnen. Meld. an ‘| Seip gelegen, mögen Ihre Graudenz. 2542] E. einfach., ſolid. u. thütlg R bal, | abjcriften Bed oe 
ubte, ‘Wilgebnen p. Silberb elbungen briefl. mit Gehalts⸗ 5 tüchtige Maurer Wir thſchafter 5057 Vggreſchen unter 8. poſtl. . 


anſprüchen unter Nr. 361 
3034] Ein 1. all. Fächern 2 


„ Konditor Gehilfe [Vei hohem Salair 


rif. Geſchäft thätig gew., 20 wird ein tücht. 
re alt, i At unt. beſch. Anſpr. ſelbſtſtändiger Derkänfer für 
nr U. Meld. unt. J. P.] Herren Konfektion, der fertig 
120 poſtla aes Bromberg. pe chi gp ol unb — — 2 
: ut verſteht, zu engagiren gejucht 
Brennerei! Meldun yon be 33 
3588] 100-150 Mk. gable dem- unter Angabe der bisherigen 


Lehrmädchen 
ür Glas, Porzellan- u. Küchen⸗ 


nden dauernde Arbeit — 1 a wird auf einer 2 Wat pein. 
Einrichtung 2¢. ſofort oe ter 


ung von ſofort o. 
ie Küche l Gfeldung. unt. Nr. 200 an die 


3 
„Geſchäftsſtelle d. Neuen Weſtpr. 
Großfee bei Krumtute Mittheilungen in Marienwerder 


— Prozſee bei Krumknle. 
2 tüctine Malergedilfen einzufenben. ________ 
a von foj. 1 Bei 3249] Geſucht zu baldigem An- 
S a ale tritt ein junger e n 
5319] Neiden burg Op. Landwirth, Danptfächli 


Ein 2. Lackirer Feldwirthi hatter, 


e — — mir Ai — T 3 1 Kobe ers b 

en Brennerſtelle verbi ttet erlowitz orn , | aus gute Familie ſucht [3394 be und 

A nr 5 Sum gg bow T Korn, m Ager. pe fos Gate 300 SE del, Melbung mi 1 be ee a“ A erittign’ ſcheut. Sorte 
* i bensl b 

3 Suche für meinen Sohn | mein en id i) „, 221 . ai a beit, „= ‚ge nie erbeten unter nit ad Mädchen 


B. 2 poſtl. Nikolaiken Weſtyr. Frauen, Mädchen. zur Gelernung bee Meierei. 


Molkerei Neumark x. 
3940] Suche a 4 


Geſellchafterin, Reiſebegl. | Ein Ml. Dienimadden 


t di 
oder Stütze der cory oe tyra eg 
8 Sr pi lungen zu 


er ieee. oder 1. Sunt bird 


Dienſten. Gefl aufs Land ein 


e b Soerg eee Stubenmädchen 
630] Ein j. Mädchen ent hat, mit guten Zeugni ch 


eine Kellner⸗Lehrſtelle. Der⸗ aft zwei durchaus guy la 
15 bat 10 Monate in einem 55 oye e |= Geſucht! audit I. Gull 


Gin Lackiver von of ont fit Bic hafisheamter 


Sommer und Winter rt Gehalt 450 Mark u. Dienfi ide 
Beſchäftigung bei Paſchkows ki, Wäſche nicht frei. Meld. 
Sattlermeiſter und agenbauer, unt. Nr. 3611 an ben Gejell. er 


"Safirer-@ebitten |, jueitee Beanter 


zur Aufficht bei den Scharwerk. 


tere 
ieſigen Naeh gele 


mage ednet rea. Verkäufer. 


amm la raudenz. 


3687 Unternehmer K Groban, Meld. briefl. mit Photo: te, 
oo. pel ba ehem. Mr Zeugnißabſchriften u. Ge bats: 


of Krei 
V 


üben elle 3612 — nur durchaus zu⸗ 


mit 30 Arbeiter, ung | erläl Sn finden bauernbe Beſchäftigung bei | wird ugniſſen ge 
W wheat ut Debetcht 0 3 utevialif 3441 sey ee bi Toes ect Rlabrbeim. 2 am aire er] aneldungen nut Kngabe 3° oun 
e eee i Gabrinfailer | Gin N. e ee g eae 
ty UP 8 2 itdr-ftantine dauernde Stell. Ein Fabrikſalllet il irthſchafts⸗ che eld . 120 pon ban Suche 3 Juli ein an⸗ 
Konfe h am I. Marte verbeten. welcher mit den in Fabriken vor⸗ aus guter Familie kaun fofort| Die Z fednbiges, Weſcheidenes, jauberes 
iat ek. ein LORE und flatter Rud Bovigemuth, | tommenden Riemenardeit, genen derb nichr ee 9 v. Dausbeamtinnen-Ber Stubenmädchen 
ertrau 1 nteitt leg . 
Verkäufer 3600] Zum bald. Eintritt eln ver 1; sult Abend. ed. 5 brfl. 8 Seal b. aleve. empfiehlt: ken felb RE. aufs Land. Meldungen unter 
dauernde mine em bei bob. Geh. K 18 ien - Zuckerfabrik burg Weſtrr. 13349 Birt ha tecinmes f. Stadt Nr. 3618 an ben Gejell, erbeten. 
oln. Sprach nn Bedingung. umm Saif bubs Poſt⸗ und] Ein berbeſraideter ers Sei n u. Kinder- 


Bahnſtati 
ng. Sattler elle ut 


fin be 
zt 167585 ce one s whe 


2 75 ai 4 gut Zeugn. b. gewandt. Stubenmädden 


ftadr. erbet. tons AT melden. n 
info w 


ah ed. ‘mo ontag u. Donner 
v. 10—1 Uhr. Hundegaſſe 91. [ —— Neuer Markt 12.3 bad 


1 8 Nach tl, Beve ounpautet 
ar a ch pe ungs e te 
ay tuhm Weſtpr. D. 11, bing se i? * 


5 — e 23: Angabe u. 88. ee —— Benge) = 


agernd Reuftettin. 


Dr. Warschauer’s Wasserhell: u. Kuranstalt 


Bintichoegen, Im Soolbad Inowrazlaw. 
Für Nervenleiden aller Art, 88 von Verletzungen. 3 


Ziehung!” 


unwiderruflich 


un 13. M1189 UF Ren ete u 


1 2 er 7 Wäld. i. Oſtyr. verarb, ich 
i 8 u. 7. 15 Tannenkernholz z. 
Y D. Eindeck. ¢.9 ihr. Oa erpr. 
ie ca u ‚übern 2: Ojähr, Garant. / 
Dächer. D. Billigk. u. 
Ba Aus führg. h. m. ber. Waben 
eingef. u. konkurrenzl gem. B Sabla. 
nt 2 5 bek.,d.koul. ont gue ie 
chindel⸗ 
= Re f, Fabrikant, 


Breiten & Oppo 
Feldbahnfabrik . 
Danzig, Fleischergasse43 


offertren [12897 
käuflich u. miethsweiſe 


feste & transportable Gleise?“ 
Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


‚000 Hark. 


t 2004 Gewinne von zusammen 150 


__unübertroffen 
in Leistungsfähigkeit | und Da Dauerhaftigkeit 


sind ile „Yollkommenst ten Nähmaschine 


Familien und 


Ueber 22 000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


insgesamm 


abe ei ich meine bewährten 
sch 


Nousste Familien- = “hy 
maschinen und 3 ausführli che Preifise ein 
DR eS Pf. franco zu verlag 84] 
Aut Wunsch paul Rudolphy, Janzig 
Theilzahlungen. 


Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine, 


Giferne Mützlenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eifengieferei 


A. P. Museate 
Danzig * Dirſchau. 


Erste B erger Stuck- und Kunststeinfabrik 
at Bae fbetrieb und i iran Pressen N 


‘ace Otto Trennert, Bromberg 


8p langt: [53 
Granitoid - Kunstste, nplatten (xt ünstlicher Granit) 
Gehbahnen, Flure e 
= 8 reppenstufen, Cementdachfalzziegel zu 
Kostenanschläge gratis. 


Die Hauptgewinne werden auf Wunsch vom Ziehumgssaale telegraphisch angezeigt. 


Stolper 


Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fabrik 
ohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 


, Seefeldt & Ottow, Stolp 


5060] in Pommern, 
Gegründet 1874. 


1 Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
| Pappdächern. 


Eine Gold-Saule im Werthe von 25,000 Mark, ferner 10 Equipagen mit 121 Pferden, 


895- 


Ausführung von Holzcementdichern. 
Ausführun —— 3 alter schadhafter 
p- und Holzeementdücher 
h nach eigenem Seiten durch selbst ausgebildete Leute. 


XVIII. ee ee 


Erster Hauptgewinn 


Garantien werden bis zu 30 Jahr en tibernommen, 


Ausführung von Asphaltirunger en. Abdeckungen und 
Loose alMark Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
11 für 10 Mark Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeekungs- 


masse oder Asphalt-Isolir platten. 


Porto und Liste 20 Pfg., 


empflehlt und versendet auch 
gegen Briefmarken oder unter 
Nachnahme [8246 


Call Hate, 


General-Debit, 


Berlin W., 2 


(HOTEL ROYAL) 
Unter den Linden3. 


Adresse für telegraphische 
Posteinzahlungen: 


„Heinze Berlin Linden“. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen an 
appdächern. 


Eindeckung von Ziegeldlichern mit Pappstreifen. 
Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 
wird di Ins 


Voranschlägen w e Instandsetzung und tand- 
haltung ganzer Pappdileher-Komplexe übernommen. 


Awelgceschéfte unter gleicher Firma: 
2 Königsherg Opr. Dirschau. | 


Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 8. 


Oysientider S Schutz. 


„Herten vn mm Knertenuung 8 relb. > 


eet ar tear 


Goldene Mecaille: 
3 — .... sr 


Be 1 5 8 Sexttn 


D. ad ER de en, 


pelea 


Rudolphy s Nähmaschinen ir 


"STIITB POTT cuUuxTecits 


| Fritz Schulz jun, Leipzig. 


3238] Ein 8222 


Be 2857 1 10 dun zum 


ugust Schwentke, 
Sane = 5 He Oſtpr. 


enrad A. nur 175 Mark. 
Er ahrrad⸗Fabrik 
tange, Bartenſtein Oſtpr. 


4432423 


der Deutschen Kaffee- Import- 
Gesellschaft Kiln a. Rh. 


erzieltim Gebrauche erheb- 


3530] Garantirt reinen, 
chemisch analysirten 


Medicinal - Ungarwein 
direkt bezogen von Ern. 
Ratz | ie Bénye bei 
Tokay, arn empfiehlt 
zu bi 5 ngrospreisen 
Rud. Israel, Schinkenberg. 


1 5 


ee u. portofr. d. reich 
ill. Sommer-Katalog u. 
Proben von Elsasser 
Waseh-Kleiderstoffen. 
me Entzück.Neuh.i.tausd.- 
fach. Muster-Auswahl. 
Battiste, Zephyrs, Cre- 
ons, Mohairs, Mousse- 
ines, Rips-Piqués,Cote- 
lines, Bengalines, Eta- 
mines, 1 u. 
Broche 's, 80cm br. d. M. 
0.35 Pr. a 
85.90 Pf., M. 1 1. 15-2 M. 
Bel "Probenbestell, Angabe der 
i Art u. des Preises erbeten, 2 
oy Grösstes Versandhaus für Kleiderstoffe ES 
Lewin, Halle- Saale. 55 5 


Gegründ et 1859. & 
Sabu 
Jebe 


Eine 3 
gut erhaltene 


Torffiech⸗Maſchine 


hat billig abzugeben. Meldung. 
unter Nr. 3424 an den Gef. erb. 


Neven & 
Seen 
> ihre vorzügliehen®, 


N 5 Mäbemaschinen,2. 
, Fer. Gee 4. 


60 2 
Presets 
Prospect! 


3641] Aus meiner Spezial⸗ 
Zucht, gaxantirt raſſeechter, hoch⸗ 
feiner, blutsfremder ſchwarzer 
Italiener, Nachtzucht höͤchſt prä⸗ 
miirter . von rein ſchw. 
175 mit gelben Beinen und 
abet, ennen m. koloſſalen 
8 ich Bruteier m. 3,50 
Dutz. inkl. = ab ae ffs 

90 nahme ab. Fri 0 
Bleufen bet Bartenftein Ove 


—— 1000 Morgen großer 


= See = 


im Kreiſe Schlochau, igen und 
ee en 0 . 1. Oktober zu ver⸗ 

ten. tert eig Pächt. 
In en fe, fofort a 4 mit 
Aufſchrift Nr. 3622 an den Gee 
ſelligen melden. 


Jeder Häupter. 


welcher 


denaturirten Branutmein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
> 1 e 1061 2 Ur 
ängen. Vorſchriftsm e Pla⸗ 
Nachnahme 20 Pf. mehr. ate & 10 Pfg. verſende 5 


aber ſehr 


liche Ersparnissall. anderen 
parce steten Kaffees gegen- 
über. Niederlage zu den 
Preisen von 85, 90 u. 100 Pt. 
pro ½-Pfd.-Packet 


in raten bei Gust. 
Sen ulz. [597 


Pumpen und 
Gasrohre, 


Dachpappe, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 


2364] Oberthornerſtraße. 


Art von 
ſchmerzen verkreibt 
N augenblicklich Ernſt 
ſelbſt Muff's ſchmerz⸗ 
’ ſtillende Zahn⸗ 
die wolle“) (mit einem 
3 ExtraktausMutter⸗ 
w th d nelken „ res 
ll (il k Wolle). Rolle 35 Pf. 
Franz Kuhn, Stronenparfiimerie 
rnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. bei E. 


Koczwara, Drog. [2745 
*) Nachabmungen zurückzuweiſen. 


versandt von 20 Mark franco. 
Schlesische 
Geoirgs-Rein- u. Halbleinen, 


andtiid., Taſchentüch., Tiſchzeuge, Bett⸗ 
e ug. u. Juletiſtoffe, ſowie ſämmtliche 
deinen: und Baumwollen⸗ zabrikate. 
Spezielles On gies ranco 
J. Gruber, Ob.-Glogau i. Schl 


I 

Du Viel Geld mm | 
kann Maren, Be ſich me et 
| 

| 


ber bi tine “Goran waaren, 
eine, Rums, Kognaks und 
Piquer ueure gratis und ka au. | zu⸗ 


Kan ae Waaren-Werjandt- 
Hans (Sub. zn Machwitz) 
Dali g, 3. Damm 7. 


SALUTARIS 


Toilette: Fett-Seife. 


nme 
Pferde⸗Lotterie 


13. Mai 1806. "un 


Looſe 1 M., 11 St. 10 M. 
Porto und Liſte 30 Pf., 


Beste 1885 ir e Oscar Bott ger, Gustav Kin ei 
5 „Offenen Ma > @ Marionwerder Wpr. @ ‚Pa cht {un gen. h 
Zu hab n i 
e | Dillard und Selhitiahrer Kantinen- 


eldes Vg gebraucht, ſtehen z. 
erkauf, 


Cadetes Verpachtung. 


Hausknecht ie 38] Die Kantine ber 1 
beliebteite Zwiſchenaktszigarre, polniſch und enti Tprechendge- | thettung des, we ttillerie+ 
a 35 iſt ſofort ander⸗ 
thou. ego gaht aft {nd ir ga erate ln elt zu verpachten. Meld. mit 


Ang abe der Pachtſumme ſind an 
die Abtheſlung zu richten. 


Eine gutgehende 


Speifewirthjdaft 


mit ttem Bierausſchaunk 
— 2 mitteltundycbatt und voller 
ongeffion im Zentrum einer 
rohen Induſtrie⸗ u. Garniſon⸗ 
fant 257 Provinz Ban ijt vom 
ttober cr. ab anderweit 12 
een. Nur Selbſtreflekt. 
wollen ihre Adreſſe unter Nr. 


3342 im Geſelligen abgeben. 
3308] 800 Morgen 
guter Roggenboden 


(theils beſtellt), ſind Sofort 


8 Mark pro Morgen, im Ganzen 
oder parzellenweiſe 


Hilligzuverpacht. 


gz bet) Biegelei 
fünf_ Minuten nt 
1 miniſtrator, 
Locken, eects Oſterode. 


Jagdverpachtung. 


3500 Die Jagd von Königl. 
Dombrowken wird am 
— Maid. ue un take. 
m Ven der chute 
en Meiftb ee! verpachtet 
Werden. 
Der Gemeindevorſteher. 


8639] Kl. gr od. ane m. 


Yon. 1/100 E E 7 150 tic 
9 empfiehlt 164 


Carl Gust. Gerold, 


Zigarren⸗Einfuhr⸗ und Verfand- 
Geſchäft, 


Berlin W. 64, Unt. d. Linden 24. 


Viel besser 


als Putzpomade! 


Hunderttauſende 
tüchtiger Hausfrauen 


verwenden nur noch den 


0 ächten 


Brandt⸗Kaffee 


burg als beiten u. age: 

2 ee⸗Zuſatz und Kaffee⸗ 
rſatz. Derſelbe ijt überall 
* den meiſten Kolonial⸗ 
waaren⸗ Handlungen zu hab. 


4500 Zentner 


kartoffel 
ſchäne Cßlartofe in 
apeten⸗ 


find in Schötzau bei 
Spee.⸗Verſ.⸗ Haus. 


verkäuflich. 13280 
1 Sie ſogleich den 
neueſten Muſterkatalog 
— gratis und franko. — 
Herm. Meissner, Tapetenfabr. 


erlin 14. 
Alte Jacobftr. 81/82. 


Jeder Versuch führt zu 58 
dauernder Benutzung! 
Ueberrall vorräthig in Dosen 

à 10 und 25 Pfg. 15892 
Erfinder u. alleiniger Fabrikant 


2368) Vorzüglich „ie der Aer Ani en lohnender ſchwerer 


nwen ung der ber⸗ 


egen . der E {- Garten a. d. Lande z. pachten 
5 l. 4 Mk. t. Off. unt. G. 35 aupt⸗ 

b KM) u an N er neu. Bf Königsberg Pr. 
eugungsmittel gegen Rothl. der geleſ. frühe 3583] Suche v. 1. Sunt od. ſpäter 


gg ag enweiſe zu geben 
be e ae eae 
achn. zu bezie 
Drogenbandlung- Alt ſchau. 


3307] Mein faſt wenes, ſehr 
gut erhaltenes, komplettes 


Neitzeug Graue Haare 


Ine, ech schmutzende, helle 


iſt für 80 Mk. ſofort zu verkaufen. gerantirt unsch aturfarbe 


chädliches 
Steffens, Adminifteator, . unio’, Gesziaich ee 


Boden, Kreis Oſterode. giénigne, Berlin, Prinzessinnenstr. 8 


Roſen, Achilles, deutſch wes. €. Gajtiwithimatt 
Magnum bonum- geri viel. mit Aufſchr. 
Kartoffeln L 


6 Eine irihich 
verkauſt Gut Merocano Wor, Gut Meroczuo Wpr. 


Gate i daft 


der jpäter von eine tauitic 

— 5 noeh eae 1 
1 

d ton 


64, erbeten, 


durch. unser 


erlangı 
ſreundl 


bis Ren 


Eve 

Keni 
Zukunft 
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ber ſehr 


1 
Wine 
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Gef. erb. 
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1 
- 
= 
= 


hier geg. 
Stobbe, 
in Stor: 


ruckerei 
en⸗ 
ing. 
x 1. Ab⸗ 
lrtillerie⸗ 
rt ander⸗ 


Neld. mit 
e ſind au 
en. 


us ſchank, 
ind voller 
um einer 
Barniſon⸗ 
n iſt vom 
erweit i 
bftreflett. 
inter Nr. 
geben. 


joven 


fort 
m Ganzen 


nd. 


„Ziegelei 


iſtrator, 
ſterode. 


ut Aufſchr 


urg. 


ie 
N 
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eh 
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von Blume zu Blume 


Drittes Blatt. 


— ——ũi—5. — 


Grandenz, Freitag] 


No. 108. 


[8. Mai 1896. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
41. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. (Madde, verb. 
Nachdem Eveline ein Glas Portwein getrunken und 
der Freundin ein gleiches aufgenöthigt hat, beginnt fie: „So, 
nun hör' zu! Papa meint, wir könnten Euch ebenſo gut 
einen weiß 'n Elephanten jchenfen, wie ein Haus ohne die 
Mittel, anſtändig darin zu leben. Mama und ich, wir 
wußten gar age wie das einrichten, da wir Manfreds 
Empfindlichkeit in dieſer Beziehung kennen. Aber Papa hat 


eine großartige Idee —“ 
„Kun“ 


„Er will den unglückſeligen ſchwarzen Diamanten ver⸗ 
kaufen und mit dem Geld ein großes Journal gründen. 
Du weißt doch, auf welch' geheimnißvolle Weiſe wir den 
Diamanten wieder erlangt haben?“ 

Xenia nickt; ein tiefes Roth ſteigt in ihre a Db- 
gleich fie nichts Genaues weiß, ſo haf ſie doch die Wahrheit. 

„Nun alſo!“ fährt Eveline lebhaft fort. „So lange ich 
denken kann, ſpricht Papa von der Gründung einer Zeitung; 
es kam aber nie dazu. Jetzt iſt er feſt entſchloſſen und 
kommt heute mit Manfred zuſammen, um ihm die Sache 
klar zu legen. Manfred ſoll Chefredakteur und Mitbeſitzer 
fein, und er kaun das Auerbieten nicht abſchlagen, wenn er 
nicht bereits etwas Beſſeres in Ausſicht hat. Außerdem 
— Jedermann weiß, daß das l nie ſeinen Rieſenerfolg 
Dir verdankt. Nun — für die Zeitung Deines Mannes 
würdeſt Du natürlich auch ſchreiben, wie?“ 

Tenias Augen leuchten; zwei rothe Flecken brennen auf 

ren ſchmalen Wangen. 5 r : 
sg a ja!“ ruft fie begeiſtert. „All' meine Kräfte würd' 
ich ihr widmen!“ at WS 1 

Wäre Xenta nicht fo übermäßig erregt, fie würde über 
den Plan des braven Majors lächeln, der ſicherlich ſeinem 
uten Herzen alle Ehre macht, aber kaum Ausſicht auf Erfolg 
Inden dürfte. Aber ihre ganzen Sinne hängen an der 

öglichkeit, durch gemeinſames Arbeiten ihres Gatten Liebe 
wieder zu gewinnen, und ſo begrüßt ſie den Plan mit En⸗ 
thuſtasmus. Schon ſieht fie ſich im Geiſte neben ihm auf 
der kleinen, weinumraukten Veranda ſitzen; ihre Hand ruht 
in der ſeinigen; ſeine Augen blicken glückſtrahlend in die 


Nen 

„Schlägt der Roſenſtock ſchon aus?“ fragt ſie plötzlich. 
„Du weißt — der ganz vorn am Eingang zum Garten?“ 

Eveline blickt ein wenig verwundert auf. Ihre Gedanken 
— ganz bei dem neuen Unternehmen. Sie ahnt nicht, 
aß Kenias Begeiſterung nur der Hoffnung auf Wieder⸗ 
erlangung ihres verlorenen Glücks gilt. Doch ſagt ſie 
freundlich: 

„Noch nicht, aber es kann nicht mehr lange dauern. 
Bejuche uns doch nächſte Woche für einige Zeit; es wird 
Dir gut thun.“ 


ſah es 
den Men n nicht gejünder macht, wenn man ihn merken 
läßt, daß er leidend ausſieht“ ; 

„Ach ja“, a Kenia leiſe. „Ich mag gar nicht in 
den Spiegel de en.“ 

„Das giebt ſich, wenn Du erſt wieder auf dem Lande 
biſt. Ich ſehe immer ganz entſetzlich aus, ſobald ich von 
Pangbourne fort bin — das reine Scheujal! . . . Manfred 
wird über Papas Vorſchlag nachdenken wollen — Männer 
thun das ſtets, aber er kann in Pangbourne ebenſo gut 
nachdenken, wie hier in Euerem häßlichen Londoner Nebel —“ 

Und ſie wiederholt ihre Einladung auf's Dringlichſte, 
bis Xenia endlich zuſagt 

* 


4 


Eveline ift gegangen. 

Kenia ſitzt am Kamin und läßt ihre Gedanken in die 
Zukunft ſchweifen. Sie gewährt ihnen den weiteſten Spiel⸗ 
raum, ſo daß ſie ae Schmetterlingen im Sonnenſchein 

attern ... Eine goldene Fernſicht 
thut ſich vor ihr auf 

Evelines ſonnige Heiterkeit, ihre offene Natürlichkeit 
und Güte haben auf das arme, gedrückte Gemüth wie ein 
erfriſchender Regen auf eine halb verdorrte Pflanze gewirkt. 
Kenia empfindet tiefſte Dankbarkeit für das herrliche, ſelbſt⸗ 
loſe Mädchen. 

Ein unbezwingliches Verlangen nach Liebe überfällt ſie 
noch einmal mit elementarer Gewalt; ſie fühlt ſich ſtark 
ae muthig, und wird um ihre Liebe ringen wie eine 

win... 

Sie ftellt das Körbchen mit Evelines Blumen auf den 
Tiſch in Manfreds Zimmer, daneben legt fie die Schen- 
kungsurkunde. Dann zündet fie die röthlich ſchimmernde 
Ampel an und ſchiebt einen Lehnſeſſel vor den Kamin, in 
dem ein luſtiges Feuer flackert. 

So, jetzt kann er kommen! 

Voller Erwartung begiebt ſie ſich ins Wohnzimmer; doch 
ndet fie das Gas nicht an. Im dunkeln will fie feiner 
rren. 

Sie harrt und hart... Kaum vermag fie es mehr, 
Ihre Emp eg 5 zu kontroliren. Hoffnung, Angſt, Sehn⸗ 
ſucht, Scham kämpfen in ihr um die genoa 

Jetzt endlich wird der S ae draußen im Schloß herum⸗ 
edi . . Er kommt! Er kommt! 

Bitternd vor Erregung erhebt fie fic) und geht ihm 
~~ Schritte 

it einer höflich kühlen Verbeugung will er an ihr 
vorbei nach ſeinem Zimmer ſchreiten. Doch plötzlich beſinnt 
er ſich. Den Hut auf den Tiſch werfend, ſetzt er ſich in 
— x am Kamin und beginnt langſam die Handſchuhe 
uziehen. 
ie * Dämmerung läßt ſein Geſicht no 
kälter und unbeweglicher erſcheinen; wie ein eiſiger Rei 
fällt es auf enias brennenden Enthuſiasmus. 
Beide ig oy en Jeder fühlt, wie ſchwer der Anfang 


iſt. „Haſt Du das Anerbieten des Majors a 

ragt, fe endlich zaghaft. ee 
ein.“ 

„Du äußerteſt doch öfters den Wunſch, an der Spige 


einer Seitun ſtehen — 
„Das — rüber“ 


etwas Müdes, Gleichgültiges. vy 
„Du hätteſt es annehmen follen, Manfred! Wir müſſen 
etwas thun —“ 
„Ja, aber nicht auf Koſten unſerer Freunde.“ 
Abermalige Pauſe ... Plötzlich wendet er 79 mit 
einer ſchnellen Bewegung zu Xenia. „War Eveline hier?“ 


Mußt Ruhm gewinnen, 
Da werden die Leute ſich anders beſinnen. 
Muth verloren, — alles verloren! 


fragt er kurz Da wär' es beſſer, nicht geboren. Goethe. 
„Ja, bis vor einer halben Stunde.“ * = 
„Wann Fant fie?“ Briefkaſten. 


„Bald, nachdem Du weggegangen warſt.“ 
„Warum war ſie ſo lange hier?“ 

Weil ſie ein edles, liebevolles Herz hat, Manfred.“ 
Er bemerkt nicht den leiſen Vorwurf in ihrer Stimme. 
„Haſt Du ihr mitgetheilt, was Du biſt?“ 

„Ich verſtehe Dich nicht —“ 
„Haſt Du ihr mitgetheilt, daß Du halfſt, ihren Vater 
beſtehlen? Daß Du eine — Abenteurerin biſt?“ 

„Manfred!“ 

„Haſt Du es ihr geſagt?“ 

„Nein.“ 

„Das war Unrecht. Wovon ſpracht ihr?“ 

Sie erzählte mir von dem Plane ihres Vaters und 
lud mich nach Pangbourne ein —“ 

„— was Du natürlich ausſchlugſt —“ 

„Nein, ich —* 

Nicht? ... Was antworteteſt Du?“ 
hättet ich kommen würde, wenn Du nichts dagegen 

ätteſt.“ 

Einige Augenblicke lang ſieht er ſie ſtarr an, dann 
pert er: „Beſitzeſt Du denn keine Spur von Ehr⸗ 
ge i u 

ie weicht zurück, als habe fie einen Schlag erhalten. 

„Welches Recht haſt Du, Wohlthaten bee Br bevor 
Du weißt, ob Deine Beleidigungen Dir vergeben werden?“ 
fährt er zornig fort. „Welches Recht haſt Du, zu glauben, 
daß ich aus der Unwiſſenheit und Harmloſigkeit meiner 
Freunde Vortheil ziehen und Dich ihnen wieder zuführen 
werde, als ſeieſt Du ihrer ferneren Freundſchaft würdig? 
Bin ich bereits durch Dich ſo tief geſunken, daß irgend 
Jemand annehmen kann, ich würde wiſſentlich bei Andern 
daſſelbe betrügeriſche Spiel verſuchen, welches Du bei mir 
mit ſo viel Erfolg ausübteſt?“ 

Seine Stimme iſt immer lauter und drohender geworden, 
Wie ein Rächer ne er vor ihr. 

„Daran dachte ich nicht“, murmelt fie angſtvoll. „Ich 
war ſo glücklich, freundliche Worte zu hören —“ 

Er achtet nicht auf ihren Einwand, ſondern fährt in 
ſteigender Erregung fort: „Wo hält ſich denn Dein Groß⸗ 
vater verſteckt? Er hat meinen Check, die Bezahlung ſeines 
Senden e. nicht quittirt, wer weiß, welch’ neue 
Schandthat er ausbrütet!“ 

Entſagend ſenkt ſie das Haupt. „Du haſt Recht; wir 
Be unfere Freunde meiden. O Manfred, Manfred“ — 
ſie hebt beſchwörend die Hände — ule kann es nicht weiter 
gehen! Die Strafe iſt größer, als ich ſie zu ertragen 
vermag. Verdiene ich nicht ein Fünkchen Mitleid? 
Es iſt wahr — ich wurde durch Betrug Dein Weib; aber 
bedenk' auch, daß Du mich vorher um meine Hand gebeten 
hatteſt! ... Es iſt wahr — ich nahm Deinen Antrag 
an, um mich vor Schande und Entbehrung zu retten; aber 
bedenk auch, daß ich aus Liebe zu Dir das große Vermögen 
zurückwies, welches Dein Vater mir bot, falls ich auf Dich 
Es iſt wahr — ich habe gefehlt und 
ch hart getämpft 


1 


i 
habe, um richtig zu handeln! .... Es iſt wahr — ich 


a. u. Baugewerksſchulen befinden ſich in der 1. f Oft? 
reußen: in Königsberg, Weſtpreußen in Dt. Krone, Polen te 
oſen, in Schleſien in Breslau und Görlitz, randenburg / in 
erlin, Sachſen in ARoobeburg.. 2 = 

. S. V. Dadurch, daß Sie für die Verkäuferin Marken in 
deren Quittungskarte zu verwenden vergeſſen haben, haben St 
te nach § 143 des Invallditäts⸗ und A deren fie dee 
trafbar gemacht. Sie können von beſonderem Glück jagen, da 
Sie ſo glimpflich davon gekommen ſind, nachdem Sie die Au 
forderung des Kontrolbeamten unbeachtet nelaffen 
und es auf die [Beitreibung der rückſtändigen Beitragsmarken 
hatten ankommen laſſen. Wir rathen porn dringend von weiteren 
Schritten ab, die nur zu Ihrem Nachthell führen etzunten. 
Ue rigens hätte Ihnen auch nur eine Beſchwerde an das Ras 
Verſicherungsamt zugeſtanden, eine pen hätte aber binnen zwe 
mise. nach der Zuſtellung der Strafverfilgung angebracht werden 
müſſen. 

A. B. Zur Beſteuerung des Einkommens aus Handel und 
Gewerbe mit Kommunglabgaben ſind nur diejenigen Gemeinden 
peredtigt, in welchen ſich der Sitz, eine Zweigniederlaſſung, eine 
Betrlebs⸗, Verkgufs⸗ oder Werkſtätte oder eine zum ſelbſtſtändigen 
Abſchluß von Rechtsgeſchͤften ermächtigte Agentur der Unters 
nehmung befindet. Zur Vermeidung von Doppelbeſteuerungen 
findet bei ſolchen Öewerbebetrieben, welche ſich über mehrere 
Gemeindebezirke erſtrecken, eine Vertheilung des Geſammtein⸗ 
einkommens auf die einzelnen ſteuerberechtigten Gemeinden ſtatt 
ſodaß eine jede eine entſprechende Quote des Geſammteinkommens 
zu beſteuern berechtigt iſt. 

h. W. Die Koſten des Beſuchs der Berliner Gewerbeaus⸗ 
ſtellung laſſen ſich im Allgemeinen nicht beſtimmen. Dabei ſprechen 
doch die Wünſche und Neigungen des Einzelnen mit. Der Cine 
trittspreis iſt mit Ausnahme elner Erhöhung an gewiſſen Wochen⸗ 
tagen 50 Pf. Wenn Sie aber Alles, d. h. alle Schauftellungen, 
wie Theater, Alt Berlin, Kolonialausſtellung, Kairo, Hippodrom, 
Fahrt auf der Waſſerbahn u. a. m. beſuchen und benutzen wollen 
ſo werden Sie unter 20 Mark das nicht beſtreiten können und 
mindeſtens 6 Tage dazu verwenden miiſſen. 

. T. Die Tochter des Königs Aſtyages von Medien hieß 
Mandane. Der Name hat die Betonung auf der erſten Silbe, 
das a der zweiten Silbe wird kurz ausgeiprochen. 

P. B. 100. Nach Entſcheidungen des Kammergerichts iſt das 
Verkaufen von Brod und 1 55 Speiſen über die Straße 
Seitens eines Schankwirths als Ausübung des Handelsgewerbes 
anzuſehen iu 4 daher unter die Sonntagsruhe. 

C. C. in 3. Wenn Sie 1886/87 gedient haben, ſo müßten 
Sie nach der damals ailtigen Wehrordnung jest ſchon im Lande 
turm fem und wären jomit gar nicht mehr übungspflichtig. Es 

agt ſich, ob Sie nicht vielleicht fg Entziehung von der 
Nontrollpflicht von der 9 5 ten Militärbehörde in einen 
jüngeren Jahrgang der Landwehr zurückverſetzt find? Dann 
würde ſich Ihre Uebungspflicht za um die entſprechende Zahl von 
Jahren verlängern. Ob jener Fall auf Sie anzuwenden iſt, ent⸗ 
zieht ſich unſerer Beurtheilung. 


— 
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way e ſchaften ſind zu verpachten.] 
Rothe Erde (1. Juli d. J.) Meldungen bis 11. Mai. Ber 
dingungen gegen Einſendung 50 Pfg. von der Königl. 
Eiſenbahndirektion Köln. Gre ein (1. Juni d. J.) Meldungen 
bis 21. Mai d. J. Bedingunſſen gegen Einſendung von 50 Pfg. 
on der Königl. Eiſenbahndirektion Kaſſel. Schülzendorf⸗ 
eiligenjee (1. Juni d. J.) Meldungen bis 16. Mal. Bedingungen 
egen Einſendung von 50 Pf. von der Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Ienpertion 6 (Stettiner Bahnhof.) 


Weib bin!“ 

Mit ausgeſtreckten Armen fteht fie vor ihre die großen, 
angſtvoll au ihn gerichteten Augen drücken ihre ganze Qual 
aus. Regt ſich nicht noch etwas in ſeinem Herzen für die 
Frau, die er ſo namenlos geliebt? 

nase habe das Alles ſchon bedacht“, entgegnet er ruhig. 
„Vielleicht hätte ich an Deiner Stelle ebenſo gehandelt. Und 
trotzdem —“ 

„Trotzdem willſt Du mich ſtrafen!“ 

„Das iſt nicht das richtige Wort. Ich habe kaum den 
Wunſch, Dich zu ſtrafen. Die gänzliche Zerſtörung meiner 
Illuſionen läßt gar kein Rachegefühl in mir aufkommen. 
Mein Herz iſt leer, mein Kopf wit. Ich konnte bis jetzt 
keinen klaren Gedanken faſſen Das Beſte iſt, wir verlaſſen 
England, gehen wo anders hin — ganz egal, wohin — “. 

„Manfred! Manfred! Sei barmherzig!“ ſchreit ſie auf. 
„Nimm mich in Deine Arme!“ 

Manfred rührt ſich nicht. 

„Ich bin Dein Weib!“ fährt Kenia, zitternd vor leiden⸗ 
ſchaftlicher Erregung fort. „Ich will nicht, daß Du mich 
wie eine Fremde behandelſt enn Du mir nicht verzeihen 
kannſt, ſo ſchlag' mich wenigſtens!“ 

Sie wankt ihm entgegen und ſinkt kraftlos zu ſeinen 
Füßen nieder. „Schlag mich! Schlag mich!“ wiederholt 
ſie ſchluchzend. „Ich verdiene es.“ Gortſ. folgt.) 


Polizei⸗Bureauaſſiſtent, Magiſtrat Strehlen, 900— 1200 Mk. 
| Landrathsamt Osnabrück, 1800 bis 


ew. bis 20. Mai. Boligetiorgeautenttel 7 
agiſtrat Sinzig, 1075 Mk., baldigſt. § 


Nee Magiſtrat in Luckenwalde, 1100 Mk., 
Kaution 200 Mk., f. Juli. Stadtbaurat h, Oberbürgermeiſter⸗ 
amt Kaſſel, 10000 Mk. Bewerbungen bis 15. Juni an Ober⸗ 
kürgermeiſter Weſterburg. 

— . — — ü13᷑— — — 


Bromberg, 6. Mai. Amtl. r 
Weizen gute geſunde Mittelwaare k nach Qualität 145 8 
153 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 105 bi 
110 Mk., geringe unter Notiz. — Gerfte nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Gutter 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 1 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33.00 Mk. 
Poſen, 6. Mai. 5 der kaufm. e 
Weizen 15,20—16,20, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 11, 
bis 13,00, Hafer 10,70 —11,90. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Mai. 


—— 1 ARDS JURA ME, no Duell see 
58,50—155,20— 109, bez., Jun „50 — 5— 
. i e 1 100 bed Sul 151 J 84 Wt bes, September 151 bie 
— [Verurtheilung.] Bankſekretär Kobuch, der als] 150,75—151,20— „bez. 
Beamter der Schleſiſchen landſchaftlichen Bank Vere durch Roggen loco 115130 Mk. nach Qualitat Be; pe 
betrügeriſche Handlungen um 10000 Mk. ſchädigte, ift vom] Inländiicer 120 Me. ab Bahn bes. Siindiqunasicde ne ab 4. dé, 


114—114,50 Mk. bez., Mai 114,75— bez., Sunt 116 bi 
117,50—117 Mk. bez., Juli 117—118,50—118 Mk. bez., Septbr, 
119,75—119,50—120,25—119,75 Mk. bez., Oktober 120,75 —120,25 
bis 120,50 Mk. bez. 

Hafer loco 120—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122—130 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne 370 45,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mk. bez., Mai 19,70 Mk. bez., Oktober 
20,10 Mk. bez. 


re . Br Sebvetbe- und e 
eigen geſchäftslos, loco —.—, per Mai⸗Juni 155,00, per 
Septeuiber⸗Orlober 152,00. — Rogger loco pt —.— ter 
Maj⸗Junt 114,00, per September⸗Oktober 119,00. — Pomm. 
afer loco 116—120. Spiritusbericht. Loco matter, mit 70 Mk. 
onſumſteuer 32,30. 
Magdeburg, 6. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von N= Kornzucker u 880% Rendement 
—.—. Nachprodukte exel. 75% Rendement 10,00 10,60. Still. 


Schwurgericht zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— fr ber alles patentirt wird!] Das Kaiſerl. Patent⸗ 
amt prüft bekanntlich nicht auf den praktiſchen Werth, ſondern 
nur auf die Neuheit einer Erfindung. Unter Nr. 86213 iſt 
nun neulich eine „Vorrichtung zur Verhütung des Stürzens von 
Reitern aus dem Sattel“ patentirt worden, trotzdem die 
Vorrichtung nur darin beſteht, daß an einer oder beiden Seiten 
des Sattels ſich Knöpfe befinden, welche in Löcher oder 
Dejen an den Kleidungsſtücken des Reiters eingreifen. — Ob 
dadurch den Sonntagsreitern aus ihrer Noth geholfen ſein wird, 
iſt doch noch ſehr fraglich. 

— Um echten Bernſtein zu erkennen, wird folgendes 
Verfahrenzempfohlen: Man bringt einfach einen Tropfen Schwefel⸗ 
äther auf den zu unterſuchenden Bernſtein⸗Gegenſtand; iſt der 
Bernſtein unecht, ſo verſchwindet die Politur ſofort und hinterläßt 
einen trüben, fettigen Flecken, während der echte Bernſtein davon 
nicht angegriffen wird und unverändert bleibt. 


